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kiuschrilnkung des Vereins- und preß-
gesetzes in Elsatz-Loihnngeu.

(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Zu den beiden Vorlagen der elsaß -lothrin¬
gischen Regierung an den Bundesrat über die
Abänderung des Reichsvereinsgesetzes und über

die Einführung des Reichspreßgesetzes erfahren
wir aus zuverlässigster Quelle , daß mit beiden
Arsträgen nur Gedanken in die Praxis über¬

tragen werden sollen, die von der elsaß -loth¬
ringischen Regierung schon lang « vertreten wor¬
den sind-

Schon bei der Einführung des Reichsvereins¬
gesetzes im Jahre 1908 hat die elsaß-lothringische
Regierung nicht mit dem Bedenken zurückgehal-
ten, daß die großen Freiheiten , die dieses Gesetz
gewährt, im Reichsland von den deutschfeind¬
lichen Elementen zur Bekämpfung der natio¬
nalen Entwicklung mißbraucht werden würde.
Die Regierung ist damals mit ihrem Verlangen
nach einschränkenden Bestimmungen nicht durch¬
gedrungen . Die Entwicklung des Vereinswefens
hat aber bewiesen , wie berechtigt jene Befürch¬
tungen waren und heute sieht sich die Regie¬
rung genötigt , eine dem französischen Vereins¬
iecht nachgebildete Bestimmung zu beantragen ,
um die ruhige Entwicklung des Landes im natio¬
nalen Sinne nicht ernstlich gefährden zu lassen.

Die Einführung des Reichspressegesetzes wird
zunächst die Wirkung haben , daß alle politischen
Blätter durch Aufhebung der Kautionspflicht des
jetzt geltenden Landesgesetzes eine wesentliche
Erleichterung ihrer Lage erfahren werden . Die
Bestimmung, daß die Regierung in fremder
Sprache erscheinende Zeitungen und Zeitschrif¬
ten, auch soweit sie in Deutschland erscheinen,
solle verbieten können, ist dem französischen
Preßgesetz von 1895 nachgebildet. Sie wird
zweifellos nur gegen die bekannte deutschfeind¬
liche Hetzpresse Anwendung finden ; dem Bedürf¬
nis der französisch als Muttersprache rodenden
Lothringer nach französischen Zeitungen wird
die Regierung in liberalster Weise Rechnung
tragen .

Uebrigens hat die elsaß -lothringische Regie¬
rung schon bei Einführung der Verfassung den
Erlaß eines Reichsgesetzes beantragt , das ihr die
Möglichkeit zur Unterdrückung fremdsprachlicher,
innerhalb des Reiches erscheinender periodischer
Druckschriften geben sollte. Leider ist sie damals
mit diesem, genauester Kenntnis der Verhältnisse
entsprungenen Vorschlag in Berlin nicht durch¬
gedrungen. So muß auch diese Versäumnis im
Interesse einer ruhigen Entwicklung des Landes
nachgeholt werden .

Die in verschiedenen Blättern ausgetauchte
Nachricht, die beiden Gesetzesvorlagen seien bei
der letzten Anwesenheit des Kaisers im Reichs¬
lande im Wortlaut festgesetzt worden , können
wir aufs bestimmteste als unrichtig bezeichnen.
Zwischen dem Kaiser und dem Grafen v . Wedel
ist über die Angelegenheit auch nicht ein Wort
gewechselt worden . Die Anträge der reichs¬
ländischen Regierung standen schon längere Zeit
vorher fest . Ebenso ist es nicht wahr , daß sich
die Reichsregierung mit der konservativen und
der Zentrumspartei des Reichstages über die
Angelegenheit ins Benehmen gesetzt hat.

Was das „vorzeitige " Bekanntwerden der
Vorlagen angeht , so bedauert man in den Kreisen
der reichsländischen Regierung , daß sich ein Be¬
amter einer solchen Pflichtoergessenheit schuldig
gemacht hat . Daß es sich dabei um einen elsaß¬
lochrittgischen Beamten handle , steht aber keines¬
wegs fest, ist nicht einmal wahrscheinlich. Die
Datierung der „Matin " -Nachricht aus Straßburg
ist jedenfalls kein Beweis dafür . Die Vorlagen ,
die übrigens nicht als „ geheim " bezeichnet waren ,
sind allen Bundesratsbevollmächtigten , allen
stellvertretenden Bevollmächtigten und allen ver¬
bündeten Regierungen zugegangen , also zweifel¬
los in weit über hundert Exemplaren verbreitet
worden . Daß dadurch die Möglichkeit einer In¬
diskretion sehr groß ist, leuchtet ein.

Schließlich können wir noch berichten, daß die
reichsländische Regierung beabsichtigt, die im
Landtag zu erwartende Interpellation sofort zu
beantworten.

Zu den vorzeitigen Veröffent¬
lichungen des „Matin " und anderer
kranzösischen Blätter wird uns von unter¬
richteter Seite geschrieben : Die Indiskretion der
Pariser Blätter hat in deutschen Kreisen einen pein¬
lichen Eindruck gemacht, da der Verdacht nah« liegt,
daß innerhalb der reichsländischen Verwaltung Per¬
sonen vorhanden sind , die mit deutschfeindlichen Krei¬
ls in Frankreich Fühlung unterhalten . Dieser Ver¬
pacht ist jedoch, soweit irgendwelche höheren Beamten
w Frage kommen , ohne weiteres von der Hand zu
weisen. Die Indiskretion kann nur dadurch möglich

geworden sein, daß bei der Vervielfältigung des Ent¬
wurfes für verschiedene in Betracht kommenden Stel¬
len , ein Schreiber sich widerrechtlich eines der Exem -
klare angeeignet und dem Agenten des Pariser Mat¬
tes ausgehändigt hat . Derartige Vorgänge sind keines¬
wegs neue und haben einen Präzedenzfall in der in¬
diskreten Veröffentlichung der Namen der vom Kaiser
zu berufenden Mitglieder der Ersten Kammer, die
ebenfalls von Pariser Blättern ausging . So be¬
dauerlich diese Dinge an sich sind, so beweisen sie

andererseits doch gerade die Notwendigkeit, diejenigen
Maßnahmen zu verstärken, die in den Reichslanden
der französischen Propaganda einen Riegel vorschieben
sollen . Der ,Matin " und die anderen französischen
Blätter desselben Schlages glauben vielleicht mit ihrer
Indiskretion der deutschen Regierung einen üblen
Streich gespielt zu haben ; sie überesehen aber , daß
ihr Verhalten der Reichsregierung nur neues Mate¬
rial bietet in der Frage des Schutzes der Reichslande
gegen französische Einflüsse .

Belgien und dle Vesestlguug vMngeus.
(Von unserem Korrespondenten.)

S Brüssel . 18. Mai.
Die Annahme der Vlissinger Befeftigungsvorkrge

durch die holländische Kammer hat in Belgien weit
stärkern Eindruck gemacht als anderswo . Es handelt
sich dabei durchaus nicht um das törichte Gerede der
ganz im französischen Fahrwasser segelnden „Jnüe -
pendance Belge"

, welche Holland beschuldigt , Vlis-
singen nur deshalb zu befestigen , um die Einfahrt
einer englischen Kriegsflotte in die Schelde zu ver¬
hindern, einer Kriegsflotte, die dem natürlich von
Deutschland bedrohten Belgien zu Hilfe eilen wollte.
Für so stumpfsinnig hält man hier die Holländer nicht,
daß sie selbst dazu beitragen möchten , Belgiens Unab¬
hängigkeit zu vernichten . Denn ist erst diese beseitigt,
so wird es auch mit der Unabhängigkeit der Nieder¬
lande schlecht stehen , und deshalb kann man unseren
nördlichen Nachbarn nicht zumuten, daß sie die Vlis¬
singer Festungsbauten aufrichten, um Belgien der In¬
vasion preiszugeben.

Vielmehr sind in Brüssel rein wirtschaftliche
Gründe maßgebend, die zu ernsten Befürchtungen
wegen der Befestigung Vlissingens Anlaß geben.
Durch die letztere ist Holland nämlich in der Lage,
in einem gegebenen Falle die ganze Scheldemündung
abzusperren und damit Belgiens - Hauptseehafen und
Handelsstadt Antwerpen einzukorken . Bekanntlich
herrscht eine große Rivalität zwischen Antwerpen und
Rotterdam , und der Wunsch , Rotterdam zum Ueber-
gewicht zu verhelfen , könnte die holländische Regie¬
rung zu einem Vorwände verleiten, den Verkehr Ant¬
werpens mit dem Meere lästiger Formalitäten zu
unterwerfen . Dies könnte Belgien unter keinen Um¬
ständen zulassen , auch wenn Holland eine derartige
Maßnahme mit zweifellosen Rücksichten aus die eigene
Sicherheit begründen könnte . Die geringste Ein¬
schränkung der Schisfahrtssreiheit auf der unteren
Schelde durch Holland würde in Brüssel als ein
Oasus belli betrachtet werden, und um sich vor einer
solchen Möglichkeit zu bewahren, strebt man hier einen
belgisch - holländischen Separatvertrag
an , worin Holland sich verpflichten soll, die Schelde¬
schiffahrt nur nach vorher erlangter ausdrücklicher
Zustimmung Belgiens zu sperren oder auch nur zu
beeinträchtigen.

Holland hat mehr als einmal im Verlause der Vlis¬
singer Frage die Erklärung abgegeben, daß die Be¬
festigung Vlissingens nur der eigenen Landesvertei¬
digung diene, und daß es niemals etwas unternehmen
werde, was dem Verkehr Antwerpens und dem Meere
schaden könnte . Diese Erklärung hat man hier mit
Befriedigung zur Kenntnis genommen. Aber man
wünscht sie in die Form eines bindenden Vertrages
zu kleiden, dessen Abschluß Holland sich nicht wider¬
setzen kann . Denn die Verweigerung eines solchen
würde in Brüssel argen Verdacht erregen und die Be¬
ziehungen zwischen Len beiden Königreichen trüben .
Die Eile, mit welcher die belgische Regierung die
Durchführung des neuen Wehrgesetzes betreibt , daß
Belgien ein streitbares Heer von annähernd 400 000
Mann liefern soll , ist keineswegs bloß die Folge der
Verdüsterung der europäischen Lage, sondern
hängt zweifellos auch mit den Gefahren zusammen,
die der Zukunft Antwerpens von der Befestigung
Vlissingens drohen . Schon erörtert man ja in Bel¬
gien ernstlich die Schaffung einer Kriegs¬
flotte , die vielen als das wirksamste Mittel gilt ,
die Antwerpener Hafenfreiheit vor jeder Bedrohung
durch eine fremde Macht zu schützen.

Las Uulersuchungsrechkdes Reichstags .
In der neuesten Ausgabe der „Deutschen Iuri -

stenzeitung " untersucht Wirkl . Geh . Rat Professor
Dr . P . Laband die Frage , ob der Reichstag berech¬
tigt sei, Ausschüsse zur Untersuchung von Tatsachen
einzusetzen, oder ob in der Errichtung eines solchen
Ausschusses ein Eingriff in die dem Kaiser zu¬
stehende Exekutive liege. Laband kommt zu fol¬
gendem Ergebnis : Der Reichstag ist berechtigt , aus
seinen Mitgliedern Ausschüsse für jeden zu seiner
Zuständigkeit gehörenden Gegenstand zu bilden , in¬
sonderheit für alle den Reichstag betreffenden Fra¬
gen . Es kann dies der Haushaltsausschuß oder ein
Sonderausschuß sein . Dieser Ausschuß hat aber
keine weitergehenden Rechte als der Reichstag
selbst. Der Ausschuß kann niemanden zur Aussage
zwingen , kann auch nicht die Vorlage amtlicher
Akten erzwingen . Die Regierung ist zur Aus¬
kunftserteilung nur in dem bisher üblichen Rah¬
men verpflichtet, gesetzliche Grenzen für eine solche
Pflicht sind nicht gezogen . Nicht berechtigt ist der
Reichstag, einen Ausschuß zur Untersuchung von
Tatsachen einzusetzen , welcher zum Teil aus Nicht¬
abgeordneten — Reichsbeamten oder Privatperso¬
nen — besteht. Dem Reichstage steht über solche
Personen kein Verfügungsrecht zu, auch darf ein
solcher Ausschuß nicht mit Befugnissen betraut
werden , die in den Bereich der Verwaltung ein -
greifen . Allein der Kaiser hat das Recht, beson¬
dere Untersuchungsausschüsse zu berufen und ihre
Befugnisse sestzusetzen. Es würde über die im Or¬
ganismus des Reichs dem Reichstage zustehende
staatsrechtliche Stellung hinausgehen , wenn dem

lelMMliek tzerlil- ».UllMmt
(Nachdruck nur Mt genauer Quellenangabe gestattet) .

Sie Lage auf der Valkanhalblusel.
Die Griechen und die Ottoman-Bank in

Saloniki .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 19 . Mai . Nach Blättermeldungen aus
Saloniki verlangten die griechischen Behörden
von der Zweiganstalt der Danque Ottomane , alle
von den türkischen Beamten eingelegten Gelder so¬
wie genaue Rechnungsnachweise auszufolgen . Die
Ottoman -Bank ersuchte, um sich ihren Kunden
gegenüber zu decken, daß Beschlagnahme im Ge¬
richtswege vorgenommen werde . Die griechischen
Behörden verweigerten dies und bedrohten den
Direktor der Zweiganstalt sogar mit kriegsgericht¬
licher Verfolgung .

Heimbeförderung der türkischen Truppen.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Konstantinopel, 19. Mai . Allmählich beginnt
man hier mit den Vorbereitungen zur Heimbesörde -
rung der türkischen Truppen bei Tschadaldscha und
Bulair . Die Rückbeförderung wird so vor sich gehen,
daß Konstantinopel nicht berührt wird, sondern sie
wird von San Stefano und Gallipoli zu Schisse er¬
folgen . Die arabischen Truppen werden auf Damp¬
fern bis Beirut oder Haifa geschafft, während die
westanatolischen Regimenter von San Stefano und
Gallipoli nach Panderma und dann erst mit der Bahn
weiter in das Innere geschasst werden.

Konstantlnopel, 19 . Mai . (Eig. Drahtbericht.) Die
Heimbeförderung der türkischen Truppen aus Al¬
banien begegnet Schwierigkeiten seitens Griechen¬
lands, das anfänglich zugestimmt hat, jetzt aber Ein¬
wendungen erhebt. Aus diesem Anlaß haben 2
Mächte bei der Regierung in Athen Schritte unter¬
nommen ; die Truppen sollen in Beirut gelandet
werden. Die ursprüngliche Absicht, einen Teil der
Truppen in Häfen des Schwarzen Meeres auszu¬
schiffen, ist infolge des Widerstandes Bulgariens auf¬
gegeben worden.
Die Forderungen Bulgariens in Athen .

(Eigener Drahtbericht .)
f . Sofia , 19 . Mai . Die bulgarischen Vertreter in

Athen sind beauftragt worden , die Forderungen
Bulgariens vorzubringen , daß als Maßstab für die
Teilung der mazedonischen Gebiete der Anteil an
den Opfern anerkannt werde , den Bulgarien und
Griechenland während des Krieges gebracht haben.
Falls unmittelbare Verhandlungen Wer diese For¬
derungen zu keinem Ergebnisse führen sollten, so
wird vermutlich das Haager Schiedsgericht
angerufen werden .

Serbien fordert Kompensationen.
Belgrad, 19 . Mai . Rach der Mitteilung eines

serbischen Blattes trägt man sich in Regierungskreisen
mit der Absicht, für die außerordentlich großen
materiellen Opfer, welche Serbien ausschließlich im
bulgarischen Interesse zu tragen hatte, von Bulgarien
besondere Kompensationen zu fordern . Dieselben
sollen sich aus die Abtretung eines Gebietsstreifens
zwischen Wardar und dem Strumizaflusse beziehen .

Rußland, Bulgarien und Serbien.
(Eigener Drahtbericht.)

f . Men , 19 . Mai . Meldungen aus Sofia zufolge
sollen Bulgarien und Serbien auf eine kürzlich er¬
gangene Mitteilung Rußlands — daß dieses ,
falls eine baldig« Verständigung über die strittige
Zone zwischen beiden nicht möglich wäre , bereit wäre ,
die Rolle des Schiedsrichters zu übernehmen — ge¬
antwortet haben , daß sie im Grundsatz geneigt wären ,
die Teilungsfrage dem Schiedsspruch Rußlands zu
unterwerfen . Erst nachttäglich habe Serbien gewisse
Vorbehalte gemacht, worauf Rußland in den letzten
Tagen von neuem eine ähnliche Anfrage stellte ,
worauf Serbien neue Schwierigkeiten gemacht zu
haben scheint.

Die Berliner Hochzeitsfeierlichkeiten .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19 . Mai . Wie der „Konfektionär " mit¬
teilt , führt der Kaiser im Hochzeitszug die Herzogin
von Cumberland , der Herzog von Cumberland die
Kaiserin , der Kaiser von Rußland die Königin von
England und der König von England die deutsche
Kronprinzessin . Bei der Festtafel bringt der Kaiser
das Wohl der Neuvermählten aus . Nach Auf¬
hebung der Tafel erteilt der Kaiser den Befehl zum
Beginn des Fackeltanzes .

London, 19. Mai . (Eig. Drahtbericht.) Der König
und die Königin sind heute abend 6 Uhr nach Deutsch¬
land abgereist. Der Prinz von Wales, der Herzog
von Connaught , Prinz Arthur von Connaught , Prinz
Ludwig von Battenberg , Sir E . Grey und Sir
E . Henry waren zum Abschied am Bahnhof erschienen .

Wehrvorlage und Deckung.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 19. Mai . Zur Wiederaufnahme der
Verhandlungen in der Budgetkommission des
Reichstags wird mitgeteilt : Was die Steuervorlagen
anlangt , so ist alles noch beim Alten , Las heißt also ,
daß noch niemand weiß , was kommen wird . Der
Reichskanzler hat die Parteiführer zu
einer Konferenz geladen. Im kleinen Kreise hofft
er zu einer baldigen Verständigung zu gelangen . Die
Regierung legt den allergrößten Wett darauf , daß die
Heeresoorlag« mitsamt der Deckungsvorlage noch
vor dem Sommer verabschiedet wird .

Berliner Bagdadbahn-Konferenzen.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 19. Mai . Lord Morley hat wäh¬
rend feines Aufenthalts in Berlin mit den maß¬
gebenden Persönlichkeiten der Deutschen Bank
konferiert . Diese Konferenzen beziehen sich natür¬
lich auf die schwebenden Verhandlungen über die
Bagdabbahn . Es werden damit zugleich die
Beratungen fortgesetzt, die Lord Halbane bei
seinem vorjährigen Besuch in Berlin eingeleitet hat .
Lord Haldane konferierte damals mit Herrn von
Gwinner über die Bagdadbahn .

b. London, 19 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Selbst
der entente -freundliche „Observe" begrüßt ein bes¬
seres Einverständnis mit Deutschland , wenn man
sich vor etwaigen Plänen , die Entente zu sprengen,
hütet . England kann im Prinzip nichts gegen die
mögliche Errichtung eines Deutsch - Mittel -
afrikanischen Kolonialreiches einwen -
ben.
Kamerunreise des Staatssekretärs Dr. Sols .

(Eigener Drahtbericht .)
b . B« ll«, 19 . Mai . Der Staatssekretär des

Reichskolonialamts , Dr . Sols , der im vergangenen
Jahr eine olermonatliche Studienreise durch
Deutsch-Südwestafriko , die englischen südafrikani¬
schen Besitzungen und Deutfch-Ostafrika gemacht
hat , plant für dieses Jahr eine Inspektionsreise
nach Kamerun . Dr . Sols dürfte Ende August
die Ausreise antreten .

8 Marine-Soldaten vermißt.
(Eigener Drahtbericht .)

Kiel, 19 . Mai. Die Einjährigen Böck , Homack ,
Wilke und Stein sowie die Seesoldaten Craemer ,
Preske , Laemmer und Schirmer , sämtlich von der
3 . Torpedobootsdivision des 1 . Seebataillons , sind
bisher von einer gestern nachmittag auf die See
unternommenen Segelpartie nicht zurück¬
gekehrt . Sie sind anscheinend bei dem stürmischen
Wetter verunglückt . Die Kreuzer „München " und
„Magdeburg " sowie die Schiffe „Württemberg ",
„Pelikan " und einige Torpedoboote sind gegenwär¬
tig aus der Suche nach den Vermißten .

Die Kostendeckung der französischen
Militärvorlage .

(Eigener Drahtbericht .)
Patts , 19. Mai . In der Kammer hat der Kriegs¬

minister den Gesetzentwurf eingebrocht, in dem ein
Kredit von 400 Millionen Francs für die Einbehal¬
tung der Iahresklassen von 1910 gefordert wird .
(Murren auf der äußeren Linken .) Igures rief :
„Mit welchen Mitteln ? " — Der Gesetzentwurf
wurde an eine Kommission verwiesen .

Beginn der französischen Flottenmanöver .
(Eigener Drahtbericht .)

Toulon, 19. Mai . Die alljährlichen großen Flot¬
tenmanöver haben heute morgen begonnen .

Der spanische Attentäter.
(Eigener Drahtbericht .)

Madrid , 19. Mai . Der Verteidiger des wegen
des Anschlages auf den König angeklagten Sanchez
Allegre hat eine Verteidigungsschrift ausgearbeitet ,
in der er erklärt , daß der Angreifer Epileptiker
und deshalb für seine Tat nicht voll verantwortlich
sei . Gegen ihn könne auf höchstens 8 Jahre Zucht¬
haus erkannt werden .

(Weitere Depeschen siehe Seite 8.)

Ae heutige Lummer unseres Llattes umfaßt 1ö Sellen.
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Aus Sude«.
Hofbericht.
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Reichstage eine Mitwirkung hierbei eingeräumtwerden würde . Der Reichstag kann deshalb nur
auf dem Wege einer Entschließung einen Wunsch ,wie z . B . die Errichtung eines Ausschusses zur Prü¬
fung der Rüstungslieserungen für Heer und Flotte ,aussprechen . Vorschriften über die Zusammensetzungdieses Ausschusses zu machen , steht ihm nicht zu .Kein Ausschuß — ob vom Kaiser oder vom Reichs¬
tag eingesetzt — hat aber das Recht der Verneh¬
mung oder Vereidigung von Zeugen , die Einsetzungeines Untersuchungsausschusses begründet für nie¬
manden die Pflicht zur Aussage . Dies kann nur
durch ein Gericht bewerkstelligt werden oder durcheinen besonderen Gesetzesakt.

Bei dieser Gelegenheit sei darauf hingewiesen,
daß in juristischen und verwaltungstechnischen Krei¬
sen schon seit geraumer Zeit Klage geführt wird ,
daß di« parlamentarischen Ausschüsse vielfach ihre
Befugnisse überschreiten und in die Rechte der Ver¬
waltungen eingreisen . So besteht die Ansicht , daß
der 17. Ausschuß des preußischen Abgeordneten¬
hauses bei der Beratung der Berliner Stadtbahn -
Elektrifizierungsvorlage viel zu sehr mit technischen
Fragen operiert habe , für die er kein fachmänni¬
sches Urteil haben konnte . Dieser Ausschuß habe
monatelang ein ganzes Ressort mit dieser einzigen
Vorlage in Atem gehalten und die Ausarbeitung
zahlreicher technischer Denkschriften verlangt . Im
allgemeinen sollte man der Erfahrung der Ressorts
mehr Glauben schenken und sie nicht ungebührlich
belasten . Sehnliches habe sich im Haushaltsaus¬
schuß des Reichstages bei der Beratung der Wehr¬
vorlage ereignet .

Deutsches Leich.
Die Ordenssrage in Bayern.

Wir lesen in der „Köln . Volksztg ." :
„Die Nürnberger Katholiken veranstalteten eine

massenhaft besuchte öffentliche Einspruchsversamm¬
lung gegen die Stellungnahme der städtischen Kol¬
legien in Sachen des Franziskanerklosters . Refe¬
renten waren Stadtpfarrer Thomann und Land-
tagsabgeordneter Gras Pestalozza , welche die Not¬
wendigkeit einer Heranziehung von Ordenspriestern
zur Seelsorge überzeugend nachwiesen."

In der gleichen „Köln . Bolksztg ." war vor kur¬
zem zu lesen gewesen:

„Daß der Widerstand und Lärm gegen die ge¬
plante Franziskanerniederlassung in Nürnberg
eigentlich überflüssig ist, hat die „M .-Augsburg .
Abendztg .

" (natl ., Nr . 123) durch Veröffent¬
lichung einer Zuschrift aus Nürnberg dar¬
getan . Der Sinn dieser Zuschrift war in der
Hauptsache der, daß die Niederlassung eigentlich
wenig ändern würde , da bereits seit längerer Zeit
bei besonderen Anlässen, bei denen di« Weltgeist¬
lichen nicht ausreichten , auswärtige Franziskaner
in Nürnberg zur Aushilfe in der Seelsorge heran -
gezogen würden ."

Die Aushilfe in der Seelsorge ließ sich demnach
bisher ausreichend regeln ohne ein« Ordens -
niederlasfung .

Der Stand der Ermittlungen in der
Iesuitensrage.

Da der Bundesrat über den Antrag des Reichs¬
tags in der Iesuitensrage zu beschließen hat , be¬
sagen sich z. Zt . alle beteiligten Restarts der Bun¬
desstaaten mit einer Klärung der wichtigen und
streitigen Frage , ob landesrechtliche Vorschriften,die ein Reichsgesetz aufhob , von selbst wieder bei
der Beseitigung des letzteren aufleben , was für die
Stellungnahme des Bundesrats in der Iesuiten -
frage von besonderer Bedeutung sein mutz . Der
Stand der Angelegenheit dürfte folgender sein:

Gemäß § 2 der Reichsverfassung gehen Reichs¬
gesetze den Landesgesetzen vor . Diese Bestimmun¬
gen hrben in dem vorliegenden Falle praktisch nur
eine Bedeutung für Preußen und Sachsen , da bei den
übrigen Bundesstaaten eine Konkurrenz der Reichs¬
und Landesgesetzgebung in bezug auf den Ausschluß
des Jesuitenordens nicht in Betracht kommt . In

den übrigen Bundesstaaten werden Landesgesetzenur teilweise durch das Iesuitengesetz gegenstands¬los , wie z . B. in Württemberg . Sie dürften daher
auch ohne weiteres wieder aufleben , wenn die Zu¬lassung der Jesuiten reichsgesetzlich ausgesprochenwird . Die reichsgesetzlichen und landssgesetzlichen
Bestimmungen in Preußen und Sachsen sindin bezug auf den Ausschluß der Jesuiten aber
gleichbedeutend. Sowohl das Reichsgesetz wie auchdas preußische Gesetz vom Jahre 1875 bestimmen,daß der Jesuitenorden ausgeschlossen ist . In Sach¬sen bestehen sowohl verfassungsrechtliche Bestim¬
mungen wie außerdem noch gesetzliche, nach denenalle Orden , einschließlich der Jesuiten , ausgeschlos¬
sen sind .

Es handelt sich hier also insbesondere um eine
Klarstellung dahin , ob die Landesgesetzgebung, so¬bald die Reichsgesetzgebung von ihrem Gebiere Be¬
sitz ergreift , schlechthin dauernd beseitigt wird . Imelfteren Falle würde die Landesgesetzgebung nach
Beseitigung der Reichsgesetze nicht wieder aufleben ,in dem zweiten Falle dürfen sie ohne weiteres wie¬der in Kraft treten . Es sprechen wichtige Gründe
dafür , daß letztere Auffassung die richtige ist. An¬
dererseits werden auch berechtigte Zweifel dagegengeltend gemacht. Falls der Bundesrot nur einer
Zulassung des Jesuitenordens zustimmen würd« ,könnte jedenfalls eine vollständige Klarstellung der
Sachlage nur erreicht werden , wenn in der Reichs-
gesetzgebung bestimmt würde , daß der Jesuiten¬orden wieder zugelassen wird . Hierdurch würdedie Landesgesetzgebung, die dem widerspricht , be¬
seitigt werden . Es ist aber nicht anzunehmen , daßdie verbündeten Regierungen einen derartigen Be¬
schluß fassen werden . Andererseits liegt es aufder Hand , daß unbedingt dafür gesorgt werden
muß , daß eine derartig bedeutsame Frage nichtaus dem Reichstag in die Landtage der Bundes¬
staaten verpflanzt wird , um dort die Tage des
Kulturkampfes neu aufleben zu lasten.

Eine Streikklausel für Eisenbahnangestellte sollin Bayern eingeführt werden . Laut Mitteilungder „Bayerischen Staatszeitung " sind die Vor¬
arbeiten für neue Bestimmungen Mer die Aufnahmein den Dienst der bayerischen Staatseisenbahnen
so weit vorgeschritten , daß einzelne Teile in Kraft
gesetzt werden können . Ärrunter befindet sich aucheine für den gesamten Bereich der Verkehrsverwal¬
tung einzuführende Festsetzung, die sich auf die
Frage der gemeinsamen Arbeitseinstellung bezieht.
Diese Bestimmung wird voraussichtlich folgenden
Wortlaut haben :

„Von dem Personal der Berkehrsverwaltung
muß im staatlichen und dienstlichen Interesse der
unbedingte Verzicht auf gemeinsame Einstellung der
Arbeit oder des Dienstes (Streik ) gefordert wer¬
den. Das Personal darf Vereinigungen nicht an¬
gehören , deren Verhalten nicht genügende Sicher¬
heit dafür bietet , daß sie von dem Mittel einer
solchen Einstellung der Arbeit oder des Dienstes
im Bereiche der Berkehrsverwaltung keinen Ge¬
brauch machen werden ."

Der Bund der deutsche« Militäranwärler , der am
31 . März 1912 insgesamt 710 Vereine mit 73754
Mitgliedern zählte, ist bis zum 31. März 1913 auf
74V Vereine mit 77 942 Mitgliedern angewachsen,
so daß er also in Jahresfrist um 3V Vereine mit
4188 Mitgliedern zugenommen hat .

MWe Mil».
Landwirtschaftskammerrvahlen .

Nicht nur in Donaueschingen-Villingen , sondern
auch in Heidelb erg - Wiesloch stand ein
Gegenkandidat der Kompromißliste gegenüber :
Zimmermann - Römerhof gegen Stoll -
Meckesheim. Letzterer siegte aber trotz schwacher
Wahlbeteiligung , die verursacht war durch die —
Laukstreusrage , in der die Landwirte sich nicht ent¬
gegenkommend behandelt fühlen .

Karlsruhe , 19. Mai . S . K . H . der Grobher¬
zog hörte im Lause des Tages di« Borträge des
Staatsministers Dr . Frhr . v . Dusch , des Geheime¬rats Dr . Frhr . v . Babo und des Geh. Legations¬rats Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Au» dem Slaaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat
geruht, Sen Oberamtsrichter Michael Schott in
Heidelberg unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleifteten Dienste seinem untertänigsten Ansuchen
entsprechend wegen vorgerückten Alters in den Ruhe¬
stand zu versetzen , und den Oberamtsrichter Hermann
Hildenbrand in Mosbach in gleicher Eigenschaft
nach Heidelberg zu versetzen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Max
Ruf in Basel zum Estenbahnsekretär ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Amtsaktuar Friedrich Winkler beim
Bezirksamt Pfullendors etatmäßig angestellt.

Es wird «ine Bekanntmachung veröffentlicht: Die
Errichtung einer Apotheke in dem Stadtteil Hand¬
schuhsheim in Heidelberg betr .

- Karlsruhe, 19. Mai . Es wurde aufgefundenam 9. Mai auf dem Bahnhof in Weingarten der Be¬
trag von 5 -k ; am 9. Mai auf dem Bahnhof in Schil-
tach der Betrag von 5 am 11 . Mai auf dem Bahn¬
hof in Säckingen ein Geldbeutel mit 5,90 am 11.Mai im Zug 845 ein Geldbeutel mit 3V -tt 06 ^ : ab¬
geliefert in Rastatt.

a . Ettlingen , 19 . Mai . Ein tödlicher Unfall
hat sich am Samstag abend auf der Alb talbahn
aus der Strecke Holzhof -Staatsbahnhof ereignet. Die
44 Jahre alle Therese Link , Ehefrau des Landwirts
Adolf Link von Ettlingen wollte bei der Schleinkoser-
straße die Bahnlinie in dem Augenblick überschreiten,als der 6.16 Uhr auf Station Holzhos obfahrende mit
einer Dampfmaschine bespannte Zug heranbrauste .Die Frau wurde von der Maschine umgeworsen, er-
saßt und etwa 10 Meter weit geschleift, wMei sie der¬
artige schwere Verletzungen am Kopfe davontrug ,daß der Tod auf der Stelle « intrat . Eine amtliche
Untersuchung unter Vornahme von Probefahrtenwurde sofort eingelettet, doch ergab diese die Schuld¬
losigkeit des Zugführers an dem Unfall. Der Führer
gab ausreichendes Signal , das aber von der Frau ,die wegen des Regenwetters die Kleider über den
Kopf gezogen hatte, nicht gehört wurde ; auch scheint
die Frau die Warnungsrufe des Heizers, dem Geleise
sernzubleiben, überhört zu haben . — Ein weiterer
erheblicher Unfall hat sich hier bei städtischen
Ausschachtungsarbeiten zugetragen. Der Zimmer¬
mann Leonhard Pfeil stürzte in einen Schachtund verletzte sich an beiden Fußen .

— Heidelberg , 19. Mai . Zu dem kürzlichen Berichtüber die Hauptversammlung des Badi¬
schen Pfarroereins hier ist berichtigend zu be¬
merken, daß der BoWende , Pfarrer in Hagsfeld,
Weymann (nicht Wegmann) und der Redakteur
des „Bad . Pfarrvereinsblattes "

, Pfarrer in Söllingen ,Reu (nicht Hau ) heißt.
a . Vom Schwarzwald, 19. Mai . Der Frühling

hält Heuer in den höheren Lagen des Schwarzwaldes
und auch in den benachbarten Vogesen nur zögernd
feinen Einzug. In der verflogenen Nacht traten wie-
der Fröste auf ; auf dem Feldberg, Herzogenhorn
und Belchen sank die Temperatur bis 1 )6 Grad unter
den Gefrierpunkt und es kam wieder zu Reif- und
Eisbildungen . Auch ist im Laufe des heutigen Mon¬
tags auf den Bergkämmen wieder Schnee gefallen.
Ueberhaupt tragen die Nordhänge und Schattenseiten
dieser Gipfel noch teilweise eine Schneeschicht . Auch
in den engen Gebirgstälern und aus der rauhen Hoch¬
fläche der Baar sind wieder leicht« Nachtfröste zu ver¬
zeichnen .

Erstes Blatt .
i . XV. Bon der badisck-bäuerischen Grenze . 19

Innerhalb eines Jahres brannte Sonntag nacht i>̂dritte Mühle im Tale des Haslochbaches b«Wertheim nieder . Herbeigerufene Feuerwehrenkonnten nur noch das Wohnhaus halten . Die P, ,wohner konnten sich noch retten . Entstehung^
Ursache ist unbekannt . Die früheren Brände wur¬den gelegt und der Brandstifter , ein bedienstrter
Knecht, mit Gefängnis bestraft .

Aus dem Sladkreise.
Erweiterung des Sprechbereichs . Don jetzt an jftKarlsruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechver¬

kehr mit : Dannenberg (Elbe), Lüchow , Meinersen
Uelzen (Bez . Hannover) , Uetze (Bez. Hannover), Wil¬
tingen (Hannover) , Gesprächsgebühr je 1 -k .

Die Seelöwen im Sladlgarlen erfreuen sich fort¬
gesetzt großer Anziehungskraft. Es ist auch ein Ver¬
gnügen , diesen lustigen, im Wasser so flinken , ausdem Land so schwerfälligenGesellen bei ihren Taucher¬
kunststückchen zuzuschauen , und wer Zeuge der Füt¬
terung (vormittags 11 , nachmittags 4 und abend-
halb 7 Uhr) war , ist von diesem Schauspiele, bei dem
sie einen „Löwenappetit" entwickeln , ganz besonder?
befriedigt. Alltäglich und namentlich an Sonn - und
Feiertagen ist das Bassin, in dem sie sich fröhlichtummeln, von Schaulustigen belagert. Der Tiergarten
hat durch diese Bereicherung zweifellos manch neuen
Freund gewonnen.

Veranstaltungen, Vereine und Vorführung«.
Das Kaiserpanorama , Kaifer-Wilhelm-Pastage zz,ladet seine Besucher zu einer prächtigen Reste an den

Como-See ein . Die oberitalienischen Seen sind
wegen ihrer Schörcheit bekannt, deshalb dürste auch
dieser schön gelungene Zyklus einen Hochgenuß ge.
währen und in hohem Maße befriedigen. Jede»
wird in diesem hervorragenden Reise - und Bildungr-
institut etwas geboten, und diejenigen, denen das
Glück nicht vergönnt ist zu reisen, finden dort den
besten Ersatz .

Arauenchorkonzert zum Besten der hiesigen Ferien-
kolonien. Man schreibt uns : Das Programm der
ersten Aufführung des neugegründeten Frauenchors
am Mittwoch, den 21. Mai , ist fein zusammengestellt .
Griegs „Bor der Klosterpforte" kann man in seinem
außerordentlichen Stimmungsgehalt bewundern. Eine
Jungfrau , deren Vater im Kampfe vom Geliebten er¬
schlagen worden ist , fleht um Einlaß in ein Kloster.
Die ernsten Fragen der Klosterfrau, in tiefer dunkler
Altfärbung und die leidenschaftlich bewegten Klagendes Sopranes , die sich zum Schluß bis zur Verzweif¬
lung steigern , sind in ihrem charakteristischen Gegen¬
satz wirkungsvoll gezeichnet . Den Abschluß bildet ein
Chor der Nonnen religiösen Inhalts und Charakters .
Frau Regierungsrat Frischmuth , als vortreffliche
Sängerin hier bekannt , ist sicher die geeignete Ver¬
treterin der Sopranpartie . Fräulein Gertrud
Brauer hat erst kürzlich mit großem Erfolg in einer
Aufführung von „Der Rose Pilgerfahrt " in Emmerich
gesungen. Ein echter Reinecke tritt uns im „Schnee¬
wittchen "

entgegen. Leichtflüssig in der Melodik , fein
in der Stimmführung , in klangvollster Harmonie sind
Chöre und Soli komponiert. Hocherfreulich ist, daß
Kunstmaler Eichrodt sich in den Dienst der guten
Sache gestellt hat, und daß unsere beliebte Hofschmi -
spielerin, Fräulein Genter , sie mit ihrer Kunst un¬
terstützen wird. In unermüdlicher Arbeit hat der
Thor unter seiner eifrigen Dirigentin, Frau Helene
Sexauer - Nowak , studiert , und die Mitwirkung
eines Begleiters, wie wir ihn in Professor Karle
besitzen, wird dazu beitragen, die beiden Werke zu
voller Geltung zu bringen.

v . Die Burschenschaft Tuisionia beging kürzlich ihr
3ö. Stiftungsfest in feierlicher Weise . Nach längeren
geschäftlichen Beratungen fand abends im „Friedrichs-
Hof

" eine Fest kneipe statt, die sehr gelungen ver¬
lief. Die guten Beziehungen der Burschenschaft zu
anderen Burschenschaften usw . kamen dort deutlich
durch Gratulationen zum Ausdruck . Unterhaltende
Veranstaltungen und Ausflüge bildeten den Schluß
des schön verlaufenen Festes.

'

Die Schlacht bei vautzeu.
(20./21. Mai 1813 .)

Bon Hauptmann a . D . Greeven-Düsseldorf .
(Nachdruck verboten.)

„Zum Teufel, Sie kriechen ja ! " so fuhr Na¬
poleon einen seiner Generale bei der Verfolgung
der Verbündeten nach der mühsam gewonnenen
Schlacht von Groß-Görfchsn an . Di« französi¬
schen Truppen hatten jedoch auch nur zwei
Lungenflügel und nur am 5. Mai bei dem nörd¬
lich Chemnitz an der Mulde gelegenen Colditz
gelang es der Vorhut des Vizekönigs Eugen , die
vom russischen General Miloradowitsch befehligte
Nachhut zu einem ernstlichen Gefecht zu stellen .
Aber an dem hartnäckigen Widerstand der Bri¬
gade Steinmetz vom Korps Porck zerschellte der
übermächtige Ansturm der Divisionen des Vize¬
königs .

So überschritten unter ständigen Nachhut¬
gefechten die Preußen unter Blücher bei Meißen
und die Russen unter Wittgenstein bei Dresden
am 7. Mai die Elbe . Während nun die letzteren
ihren Rückzug über Bischofswerda auf das hinter
der Spree gelegene Bautzen fortsetzten , bog >
Blücher von Meißen aus nach dem direkt in nörd¬
licher Richtung liegenden Großenhain ab , um sich
später wieder östlich der Spree mit den Russen
zu vereinigen . Auch etwa 11000 Mann russischer
Reserven unter Barclay de Tolly näherten sich
von Thorn her der Barchener Stellung . Da nun
Napoleon vermutete, daß die Preußen zum
Schutze ihrer Hauptstadt weiter nach Norden
zurückgehen würden , setzte er den Marschall Ney
mit seinem eigenen 3. und 5. Korps Lauriston ,
einschließlich der 10 000 am 11 . Mai in Torgau
zu ihm stoßenden Sachsen, etwa 66 000 Mann ,
nach der Mark in Bewegung . Mit seiner Haupt¬
armee — der Garde , dem 4. Korps Bertrand ,
dem 6 . Marmont , dem 11 . Macdonald und dem
12. Oudinot sowie dem 1 . Kavalleriekorps La-
tour -Maubourg — überschritt Napoleon vom
11 . Mai ab in mehreren Kolonnen bei Dresden
die Elbe. Zu derselben Zeit nahmen die Preu¬
ßen und Russen dicht östlich der Spree auf dem
Höhengelände oberhalb und unterhalb Bautzen

eine Verteidigungsstellung ein, deren linker
Flügel sich an das böhmische Grenzgebirge, also
an das Gebiet des schon bedenklich nach den
Verbündeten hinneigenden österreichischen Nach¬
barstaates , anlehnte.

Abgesehen von Len bereits erwähnten Sach¬
sen, die zusammen mit der Division Durutte das
7 . Korps unter Reynier bildeten, hatte Napoleon
inzwischen noch weitere erhebliche Verstärkungen
erhalten . Die bayerische Division unter General
von Raglowich stieß zum 12. Korps Oudinot,
die würitembergische unter General Franque -
mont zum 4 . Korps Bertrand und die westfälische
unter General von Hammerstein zum 6 . Korps
Marmont . Hierdurch sowie durch frische Gar¬
den erhielt die Hauptarmes Napoleons einen Zu¬
wachs von 34 Bataillonen , 23 Schwadronen
und 14 Batterien , so daß sich ihre Gesamtstärke
auf etwa 110 000 Mann belaufen mochte . Erst
am Abend des 15. Mai erhält Napoleon Gewiß¬
heit darüber , daß die Dlüchersche Armee nicht
auf Berlin , sondern nach Bautzen abgebogen ist.
Sofort erhält der etwa auf der Mitte zwischen
Berlin und Bautzen bei Kalau angelangte Ney
den Befehl, unverzüglich mit seinem und dem
Lauristonßhen Korps über Senftenberg und
Hoyerswerda auf Bautzen abzumarschieren, wäh¬
rend Marschall Victor mit einem an der Elbe
in der Bildung begriffenen neuen Korps die zur
Deckung von Berlin bestimmten Truppen des
preußischen Generals von Bülow beschäftigen soll .

Erst am 18 . Mai erfahren die Verbündeten
durch eine aufgesangene Depesche von Napoleons
Generalstabsches, daß das Korps Lauriston , ge¬
folgt von Ney, an diesem Tage in Hoyerswerda ,
also etwa 27 Kilometer von der rechten Flanke
der Stellung der Verbündeten entfernt , ein-
treffen werde. Noch am späten Abend wird
General Barclay de Tolly mit zwei russischen
Divisionen und dem Porckschen Korps in Marsch
gesetzt , um durch einen Vorstoß gegen Hoyers¬
werda die dreifach überlegene Neysche Armee
aufzuhalten. Zwar gelingt ein am 19. Mai
unternommener Uebersall auf die französische
Vorhut, doch werden die Ausfalltruppen trotz
heldenhaften Widerstandes der oft- und west¬
preußischen Regimenter Yorcks in dem blutigen

Waldgefecht bei Königswartha -Weißig gegen die
Spree zurückgedrängt.

Schon seit dem 12. Mai hatten die mit den
unterwegs befindlichen Reserven Barclays etwa
97 000 Mann zählenden Verbündeten auf dem
Ostufer dieses Flusses in der Höhe des dicht an
der Spree gelegenen Städtchens Bautzen und
weiter rückwärts ihre durch Geschützeinschnitte
und sonstige Erdarbeiter: verstärkte Stellung ein¬
genommen. In dem vorderen Abschnitt auf
den Userhöhen der in nordöstlicher Richtung
fließenden Spree stand zwischen dem drei Kilo¬
meter nordöstlich Bautzen gelegenen Dörfchen
Burk und dem aus dem linken Ufer unterhalb
des Gottlobs - Berges liegenden Nieder-Gurig
der preußische General von Kleist mit etwa 2700
Preußen und ebensoviel Russen. Bautzen selbst
und die südsüdwestlich bis Doberschau sich hin¬
ziehenden Höhenzüge hatte General Milorado¬
witsch mit dem tapferen ruffischen Korps des
Herzogs Eugen von Württemberg und einem
schwachen fliegenden Korps besetzt. Etwa vier
Kilometer hinter diesen vorgeschobenen Truppen
zog sich die über zwei Mellen lange Haupt¬
stellung der Verbündeten hin. In großem Bogen
von den fast bis an die Spree oorstoßenden
Kreckwitzer Höhen (sieben Kilometer nordöstlich
Bautzen) bis zu dem ebensoweit südöstlich der
Stadt schon in der Nähe des Grenzgebirges
gelegenen Mehltheuer standen nacheinander die
23 000 Preußen Blüchers, das Korps des Für¬
sten Gortschakow und die aus russischen Garde -
und Grenadier - Regimentern bestehenden Re¬
serven unter dem Großfürsten Konstantin . Von
den dem Marschall Ney entgegengerückten Trup¬
pen hatte General Barclay de Tolly mit etwa
13000 Russen den am meisten gefährdeten rech¬
ten Flügel - er Stellung , die im Anschluß an die
Kreckwitzer Höhen vorwärts der Dörfer Preititz
und Gleina gelegenen, von Seen umgebenen
Bergrücken gegen den übermächtigen Stoß sei¬
nes Verfolgers zu halten , während das auf
4700 Preußen zusammengeschmolzene Korps
Porck bei dem südöstlich Kreckwitz liegenden Lit¬
ten bereitgestellt war .

Seit dem 18. Mai , dem Tage , an dem der
mit WaffenstillstanLsoorschlägenbeauftragte Ge¬

neral Caulaincourt schon bei den Vorposten der
Verbündeten zurückgewiesen wird , ist der große
Schlachtenkaiser damit beschäftigt , die Korps sei¬
ner Hauptarmee zum Angriff aus diese Stellung
feiner Gegner zu entfalten . Gleichzeitig reitet er
selbst an diesem und dem folgenden Tage un¬
ermüdlich bei seinen Vorposten hin und her.
um bei Tage mit dem Fernglase und bei Nacht
aus der Lage der Biwakfeuer die Ausdehnung
und Stärke der Verbündeten zu erspähen. Als
er die Ueberzeugung gewinnt , Laß Ney mit sei¬
ner Armee am 21 . Mai in der Lage ist, gegen
den rechten Flügel des Gegners vorzustoßen ,
beschließt er , noch am 20 . Mai die Vortruppen
der Verbündeten auf ihre Hauptstellung zurück¬
zuwerfen , um am folgenden Tage diese mit über¬
mächtiger Umfassung durch Ney von Norden
her aufzurollen.

Am Vormittag des 20 . Mai schiebt Napoleon
seine Angriffskolonnen gegen die Spree vor.
Schon gegen Mittag , nachdem Marschall Soult
mit dem 4 . Korps Bertrand und der Kavallerie
die Verbindung mit dem von Nordwesten an¬
rückenden Ney ausgenommen, geht das 12. Korps
Oudinot mit samt der bayerischen Division Rag-
lovich südlich Doberschau über den Fluß . In
kräftigem Anrennen werden die dort postierten
Vortruppen des russischen Korps Gortschakow
binnen wenigen Stunden auf ihre Hauptstellung
zwischen Mehltheuer und der von Bautzen in
ostsüdöstlicher Richtung nach Hochkirch führenden
Straße Zurückgeworfen . Etwas später geht das
11 . Korps Macdonald oberhalb Bautzen über
die sonderbarer Weise unzerstörte Steinbrücke ,
kann aber weder nach Osten noch gegen die West'
und Südseite von Bautzen Gelände gewinnen-
Erst als gegen 1 Uhr das 6. Korps Marmont
mit samt der westfälischen Division unter kräf¬
tiger Wirkung der Artillerie unterhalb Bautzen
das rechte Spreeuser gewinnt und mit stürmen¬
der Hand von der Nordseite her die Stadt in
Besitz nimmt , gelingt es den vereinten Am
strengungen dieser beiden Korps , auch die östlich
der Stadt stehenden Vortruppen vom Korps des
Herzogs Eugen von Württemberg zurück¬
zudrängen . Doch leisten die Russen dabei einen
derartig hartnäckigen Widerstand, daß General
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m
!̂ hn e r ,' em Herr ,

L ^ A«iäagvereia Vadema hatte seine aktiven
inanen Mitglieder auf Samstagabend zu einer
E . inr Wereinslokal eingeladen . Dieser Ein-

« urde zahlreich Folge geleistet, so daß das ge -
"

aokal alsbald dicht besetzt war . Nachdem der
'Ladende die Anwesenden begrüßt und seiner

nber das zahlreiche Erscheinen Ausdruck ver-

-^ ue kamen die zahlreich eingegangenen Aner -

^ kckreiben- und Telegramme zur Verlesung,
Rien das Glückwunschtelegramm des Ehren-

^ Exzellenz v . Brauer mit größtem Beifall
wirren wurde . Mit großer Begeisterung

die vom Vorsitzenden verlesenen Kritiken
Ar Leitungen aus Karlsruhe , Ettlingen , Heidel-
'
« anÄeim usw. ausgenommen , die einmütig die

- aen der Badenia als ausgezeichnet anerkann-

aanz besonders der musikalischen Leitung des
^ « mustklehrers Rahner das größte Lob spen-

Der Vorsitzende dankte den Sängern für ihre
Mühe und ermahnte sie , dem schönen Erfolg
i-rneres treues Festhalten an der schönen und

Sache gerecht zu werden . An den als Preis -
Renchen waltenden Dirigenten , Herrn
wurde ein Danktelegramm abgesandt,

err Hackenbruch Re Verdienste des
ZMenden seit seiner 10jährigen Tätigkeit hervor-

M und Herr Henning durch Ueberreichung
Geschenks diese Verdienste bekräftigt hatte, ging

« MN gemütlichen Teil über, wobei sich die Herren
- ller , Wintersinger und Seiler im Be-

,,n betätigten. Sv verlief der Abend bei Ge-

Musik und humoristischen Vorträgen in schönster
mg, M der ein von Brauerei Kämmerer ge-
Trunk das Seine beitrug.

Der Verein für neue Frauenkleidung uck
-aLultnr hat den glücklichen Gedanken gehabt ,
des bisher üblichen alljährlichen Schauturnens
- während des Monats Mai die Turnhalle der

beschule zu den Uebungsstunden für Zuschauer
.. Men . Demzufolge hatte sich in der ersten Mai -

^ den Mittwochs und Samstags von 6 bis

Uhr abends stattfindenden Turnkursen jeweils
größere Zahl von Zuschauern eingesunden , die
iftes Intereste für das ihnen Gebotene zeigten ,

in früher das Schauturnen oft bei den Zu-
lern den Eindruck erweckt hotte , daß von den
nerinnen zu Schwieriges verlangt werde , so
nie man sich jetzt davon überzeugen , wie die

seinen Hebungen in leicht häßlicher und einfacher
Leise sich ausbauen , und so , ohne an die Turnerim
» n zu große Anforderungen zu stellen , spielend
sinnt und dann auch im ganzen Zusammenhang
ichW Anstrengung ausgeführt werden . Aeußerst
« egend wirkt die Ausführung der Hebungen nach
km Rhythmus der sie begleitenden Musik . Daß
die Jugend , die schon durch Tenmsfpiel und anderen
tzdort körperlich beweglich ist , einen hohen Grad
« n Kraft und Gewandtheit erreichen kann , ist
leicht erklärlich. Ueberraschend ist aber die Be¬
weglichkeit von Frauen , die zum Teil lange Jahre
chne regelmäßige Körperübung gelebt haben , und
»« n es in kurzer Zeit gelungen ist, das Ver -
chmtte nachzuholen und sich wieder Kraft und Ge¬
lenkigkeit zu erwecken . Wir möchten die Damen -
« !t

"
nochmals auf die in der Goetheschule statt-

sindmüen Turnkurse aufmerksam machen , zu denen
wrntgeltliche Eintrittskarten Karlstraße 22 Mi .
scheu ll ) und 11 Uhr zu haben sind.

Geburten. 14 . Mai : Friedrich Max , Vater Fried .
iLLller , Steinhauer . — IS . Mai : Helmut Karl,

Later Karl Kreis , Handelsmann . — 16 . Mai : Adolf
s Mhelm , Vater Leo Fuchs , Hausdiener .

Todesfälle. 17 . Mai : Hermann Lautenschlä¬
ger , Schmied , Ehemann , alt SO Jahre ; Marie
zisch er , Witwe des Waisenhausoerwakters Fried¬
lich Fischer, alt 73 Jahre . — 18. Mai : Karl Kugel ,

lohne Gewerbe, Ehemann , all 79 Jahre ; Hermann
Kuller , Gärtner , Ehemann , alt 46 Jahre ; Emil
Käthes , Schriftsetzer, ledig, alt 37 Jahre .

Leerdlgaagszeil und Trauerhem » erwachsener Ver-

s Menen . Dienstag , den 20 . Mai 1913 : 10 Uhr:
Hermann Lautenschläger , Feuerschmied, Maien -
ftaße S , 1 . Stock. — 11 Uhr : Marie Fischer ,
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Moradowitsch erst gegen 6 Uhr diesen ihm
«wertraulen größeren Teil der Bor -Stellung
«^gültig raumen läßt .

Ein weit härteres Stück Arbeit hat Marschall
« mit gegen das nördliche Drittel der Vor -Stel -
Mg - Erst gegen sechs Uhr abends , als der
« ttlobsberg durch die württembergische Divi -

Franquemont genommen wird, kann das

^ Korps Bertrand das rechte Ufer gewinnen ,
« it eiserner Zähigkeit behaupten die Preußen

Kleist noch eine Stunde lang die Ufer-
hchen, dem pommerschen Regiment Kolberg ge-
Mgt es sogar, das verlorene Dörfchen Burk den

^ anzosen mit dem Bajonett wieder zu entreißen.
W alz Soult das schon im Rücken der Pom -
Mn liegende Nieder -Kaina erstürmt, geht Kleist
M dem in der Nähe von Kreckwitz gelegenen
'-Een ans die Hauptstellung zurück.

Tegen Abend entbrennt der Kampf nochmals
^ Zeit auf den beiden äußeren Mügeln . Auf
M linken gelingt es einem auf Befehl des
WerZ Alexander unternommenen Vorstoß der

Achsen, die Franzosen aus Mehltheuer und
Möiy benachbarten Dörfern wieder herauszu -

^isten . Auf dem rechten setzen sich die Bor -

^ pen Neys unter General Kellermann in den
des von den russischen Jägern Barclays

Gemimt Tschaplitz besetzten wichtigen
»/ ^ Überganges bei Klix. Schon gegen vier
M Nachmittags hatte Napoleon seine Garden

Ht osüjch Bautzen aufgestellt . Um neun Uhr
«r im bischöflichen Palais sein Haupt-

^
°"ler auf und verbrachte in besonders zufrie-

Stimmung fast die ganze Nacht damit , die
Äl ^ e für den kommenden Tag an seine Mar -

auszufertigen .
ersten Tagesgrauen beginnt am 21 . Mat

jH^ amps auf dem südlichen Teil des Gefechts-
^ 7*2 . Wieder machen die Rüsten auf dem lin-

^ Slugel einen Borftoß gegen das 12 . Korps
vergeblich. Sie müssen sogar die

.öend vorher eroberten Dörfer vor einem
z^ stchen Gegenangriff dieses und des 11 .

! Macdonald wieder herausgeben . Mer
^ ^ sur einige - Stunden . Gegen elf Uhr treffen,

taiser Ulexander abgeschickt, 12 rusfische

Karlsruher Tagblatt , Dienstag , deu 20 . Mai 1913 .
Waifenhausverwalters -Witwe , Karlstraße 126 (Feuer¬
bestattung) . — 2 Uhr : Karl Kugel , Privatier ,
Kaiser-Allee 13, Hinterhaus , 3 . Stock. — ^ 4 llhr :
Hermann Müller , Kunst- und Handelsgärtner ,
Kaiserstraße 223 . — S Uhr : Emil Mathes , Schrift¬
setzer, Luisenstraße 70, 1 . Stock .

Serichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer II . Dienstag ,

den 20 . Mai 1913 , vormittags 9 Uhr. 1 . Schwab
Karl , Mechamkerlehrling von Tübingen , Rein -
bold August , Etursmacherlehrlmg von Pforzheim ,
Gengenbach Karl , Toglöhner von Pforzheim ,
Dehm Friedrich Ehefrau , Anna Magdalena geb.
Weidner von Wiesenbach (Württ .) wegen schweren
Dickstahls rc. 2. Rosenberger Karl , Taglöh¬
ner von Rest, wegen Betrugs i . R . 3. Baumann
Albert Otto , Küfermeister von Pforzheim , wegen
Untreue . 4. Weissert Karl Christian , Kartoffel -
Händler von Maulbronn , wegen Beleidigung rc.
5 . Nix Friedrich Wilhelm , Goldschmied von Pforz¬
heim, wegen Hausfriedensbruchs .

Tagesordnung der Strafkammer IL . Mittwoch ,
den 21 . Mai 1913 , vorm . 9 Uhr . 1 . Wollensack
Wilhelm Alfons , Taglöhner von Mühkburg, Jüng¬
ling , Andreas , Taglöhner von Malsch , beide in
Malsch wohnhaft , wegen Hausfriedensbruch und
Mundraubs . 2 . Becker Wilhelm , Hausbursche von
Gernsbach, wegen mehrfachen Dickstahls . 3 . ALentz -
schön Oskar, Taglöhner von Freiolsheim , wegen
erschw . Urkundenfälschung und Betrugs . 4 . Epple
August , Metzger aus Rastatt , wegen Uebertretung
der Feldpolizeiordmmg . 5 . Brehm Johann Adam,
Agent von Lützelsachsen, wohnhaft in Baden , wogen
Körperverletzung . 6. Hermann Anna Maria geb.
Rimmele , Dirne von Saulgau , wogen Gewerbs -
unzucht.

-j- Karlsruhe , 17. Mai . Sitzung der Strafkam¬
mer IV . Vorsitzender : Landgerichtsdirektov Dr .
Reiß . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Staatsanwalt Kuenzer .

Ein schweres Automobilunglück , das sich im vori¬
gen Jahre kurz vor den Weihnachtsfeiertagen in
der Nähe des Ortes Söllingen ereignete , erlebte
heute ein gerichtliches Nachspiel vor der Strafkam¬
mer . Es wurden damals von einem Automobil
zwei etwa acht Jahre alte Mädchen erfaßt , über¬
fahren und derart verletzt , daß sie kurze Zeit
darnach starben . Die Schuld an diesem Unheil traf
den Architekten Emil Karl Ludwig Ringer aus
Pforzheim . Er war der Leiter des Kraftwagens
und der fahrlässigen Tötung angeschuldigt . Die
Anklage legte ihm zur Last, am 22 . Dezember 1912,
nachmittags kurz nach 3 Uhr, auf der Landstraße
Kleinsteinbach -SöMngen am Ortseingang Söllin¬
gens , als Führer eines Automobils den Straßen¬
buckel auf genannter Strecke nicht so langsam und
vorsichtig genommen zu haben , daß er auf der nach
dem Dorfe hin abschüssigen und schlüpferigen Seite
vor einer Anzahl spielender Kinder sein Fahrzeug
nicht zum Holten bringen konnte , vielmehr eine
solche Geschwindigkeit einhielt , daß die Kinder vor
dem herankommenden Automobil nicht mehr olle
zur Seite zu springen vermochten und die Klara
Kirchenbauer und Lina Weigel von diesem erfaßt
und derart zu Boden gerissen wurden , daß sie beide
den erlittenen Verletzungen erlogen . Das Gericht
erachtete Ringer im Sinne der Anklage schuldig und
bestrafte ihn mit 3 Monaten Gefängnis .

Ireibnrg , 18. Mai . Für Jäger und Jagdpächter
dürfte eine Entscheidung von Interesse sein, die von
- er Strafkammer des hiesigen Landgerichts getroffen
wurde . Ein Landwirt aus dem Elztaldorfe Siegelau
hat einen Teil des Jagdgebietes feiner Heimat¬
gemeinde gepachtet. Im November vorigen Jahres ,
gelegentlich einer Treibjagd , schoß er dicht an der
Grenze seines Jagdgebiets auf ein Reh , das von
Hunden verfolgt , aus dem benachbarten Revier der
Gemeinde Gutach ihm direkt vor die Büchse getrieben
wurde . Das verwundete Tier setzte wieder auf das
Rachbapgckiet über und dort, also auf fremdem Jagd¬
grunde, ereilte es der zweite , diesmal tödliche Schuß

des Jagdpächters . Die Jagdszene hatte Augenzeugen ,
weShaw es der Schütze für geraten hielt, das ge¬
schossene Wild nicht an sich zu nehmen , sondern dem
Inhaber der Gutacher Jagd Mitteilung zu machen.
Dennoch wurde gegen den Landwirt ein Verfahren
wegen Jagdvergehens eingelettet , das vor dem Schöf¬
fengericht Woldkirch mit seiner Verurteilung zu
130 -K Geldstrafe oder 3 Wochen Gefängnis endigte .
Vor der Strafkammer , welche die Angelegenheit als
Berufungsinstanz noch einmal zu prüfen hatte , ver¬
langte der Verurteilte seine Freisprechung mit der
Motivierung , er habe den zweiten Schuß nach dem
Grenzgebiet nur deshalb abgegeben , um den Qualen
des angeschofsenen Rehs rin Ende zu bereiten . Die
Berufung wurde se- och kostenfällig verworfen mit
einer Begründung , die im wesentlichen besagt : der
zweite Schuß erfüllt den Tatbestand des Jagdver¬
gehens , gleichgültig, ob dersell« angebracht war oder
nicht . Aber auch schon der erste Schuß stellt ein
Jagdvergehen dar, nach der Anschauung des Reichs¬
gerichts handelt ein Jager , der aus ein Stück Wild
schießt , das ihm von Treibern oder Hunden aus einem
fremden Jagdgebiet zugetricken wird , unberechtigt
und ist deshalb strafbar. Wie das Urteil weiter durch -
blicken ließ , kann man die auf diese Weise betriebene
Ausübung der Jagd als verkappte Art des Wilderns
ansshen .

Ser Aozetz gege« -en Vankräuber
Vrmiug.

(Nachdruck verboten .) Hg . Berlin , 19. Mai .
In dem Prozeß gegen den Bankräuber Gustav

Brüning , der bekanntlich am 26. Juni 1S12 auf
denkbar raffinierte Art und Weise der Dresdener Bank,
bei der er als Kassenbote angestellt war , 260 000 -K
stahl, hat am heutigen Montag die Verhand¬
lung vor der 11. Strafkammer des Landgerichts I be¬
gonnen . Die Hauptanklage lautet gegen Gustav
Brüning auf Diebstahl. Als Mitangeklagte haben sich
wegen Hehlerei und Begünstigung zu verantworten ,
der Pferdeknecht Hermann Kranirh , dessen Schwe¬
ster , die Plätterin Olga Kranich , der Schwager
Brünings , Maurergeselle Wilhelm Hatke aus Eng¬
ter und dessen Ehestau Anna geborene Brüning .
Den Vorsitz in der Verhandlung , die einen großen
Umfang annehmen wird, führt Landgerichtsdirektor
Karsten , die Anklage wird vom ersten Staatsan¬
walt Porzelt vertreten . In die Verteidigung
teilen sich die Rechtsanwälte Dr . Karl Liebknecht ,
Theodor Liebknecht und Dr . Alfred AS allin .
Eine große Zahl von Zeugen und Sachverständigen
ist geladen, darunter auch . von medizinischen Sachver¬
ständigen, die über den Geisteszustand des Angeklagten
Kranich ein Gutachten fällen sollen.

Das zur Anklage stehende Verbrechen ist wohl noch
in aller Erinnerung . Gustav Brüning hatte am 26 .
Juni v . I . von seiner Bank den Auftrag erhallen , bei
der Reichsbank 260 000 -K abzuheben . Insgesamt hob
die Dresdener Bank an diesem Tage 2 Millionen
Mark bei der Reichsbank ab und hatte diese Summe
auf 12 Boten verteiltauf Brüning entfiel davon die
genannte Summe von 260 000 -K, und Brüning hatte
es verstanden, während des Zählens des Geldes mit
diesem Betrag unbemerkt davonzuschleichen. Der
Diebstahl wurde nach kurzer Zeit bemerkt , aber Brü¬
ning war längst über alle Berge . Obwohl die Polizei ,
man kann wohl sagen, der ganzen Well , gegen ihn
aufgeboten wurde und obwohl sein Bild und seine
genaue Personalbeschreibung durch alle Zeitungen
gingen und auf allen Bahnhöfen und Dampferstatto¬
nen ausgehängt wurden, blieb der Verbrecher spurlos
verschwunden. Auch die von der bestohlenen Dres¬
dener Bank schließlich ausgesetzte Belohnung von
10000 auf die Ergreifung Brünings hatte keinen
Erfolg : Mar wollte man den Verbrecher überall ge-
sehen haben, sogar in Frauenkleidern , aber alle diese
Angaben stellten sich als falsch heraus . Vielleicht wäre
der Versteck drüben in Kanada , den sich Brüning aus¬
gesucht hatte, der Polizei dauernd verborgen geblieben ,
wenn Brüning nicht selbst einige Unvorsichtigkeiten
begangen hätte . Es wurde nämlich dem Berliner
Polizeipräsidium aus der kleinen Ortschaft Engter bei
Osnabrück angezeigt , daß sich der dort wohnende

Grenadier -Bataillone mit 24 Geschützen bei
Mlloradowitsch ein und entreißen den beiden
französischen Korps die so heiß erkämpfte Beute
wieder . Statt der wiederholt und dringend er¬
betenen Unterstützung tröstet Napoleon den Mar¬
schall Oudinot damit , um drei Uhr werde die
Schlacht gewonnen sein . Während dieser Kämpfe
auf dem rechten französischen Flügel spielt sich in
der Mitte des Schlachtfeldes beim 6 . Korps Mar -
mont und dem 4. Bertrand unter Soult nur ein
hinhallendes , fast ausschließlich von der Artil¬
lerie geführtes Gefecht ab .

Inzwischen macht sich aber der übermächtige
Druck der Korps Ney und Lauriston gegen den
rechten Flügel der Verbündeten fühlbar . Schon
gegen elf Uhr befindet sich Barclay de Tolly in
vollem Rückzuge, so daß das bereits im Rücken
Blüchers liegende Preititz von der Division Sou -
Ham genommen wird . Zwar wird das Dorf
von einigen Bataillonen Blüchers und Kleist
wiedererobert , doch müssen diese dem überlegenen
Ansturm dreier Divisionen Neys nach einiger
Zeit wieder weichen . Fast gleichzeitig macht
Soult gegen ein Uhr einen ungestümen Angriff
gegen das auf den Kreckwitzer Höhen stehende
Korps Blücher , wobei die württembergische Divi¬
sion Franquemont mit glänzender Bravour den
Kopatschberg erstürmt . Zwar bleibt - er Wein¬
berg und das Dorf Kreckwitz noch einige Zeit in
preußischem Besitz, zumal York von Litten her
zur Unterstützung eingreist . Doch mn drei Uhr
muß der tapfere Marschall Vorwärts zähne¬
knirschend den in bewundernswerter Ordnung
vor sich gehenden Rückzug auf Wurschen an-
treten . Auch die linke Flügelgruppe der Ver¬
bündeten unter Mlloradowitsch muß sich infolge
eines kräftigen Vorstoßes französischer Reserven
gegen vier Uhr der allgemeinen rückgängigen
Bewegung anschließen, während in der Mitte
das Korps des Herzogs Eugen von Württemberg
mit Hilfe einiger noch frischer Gardebataillone
noch eine zeitlang ein zu scharfes Nachdrängen
der Franzosen verhindert . Die überlegene Ka¬
vallerie der Verbündeten , die Erschöpfung der

französischen Divisionen und die hüllenden
Staubwolken eines orkanähnlichen Gewitter¬
sturmes machten dem zur Verfolgung unermüd¬

lich anspornenden Napoleon ein Aus nutzen
seines Sieges unmöglich.

Nicht eine einzige Fahne oder Standarte
hatten die Franzosen während des zweitägigen
blutigen Ringens erbeutet, nur ein einziges ,
nicht mehr fahrbares Geschütz vom Korps Kleist
und einige wenige russische waren in die Hände
des Siegers gefallen . „Was ? Nach solchem
Blutbad keine Resultate ? Keine Gefangenen ?
Diese Leute werden mir keinen Radnagel zurück¬
lassen!" entfuhr es grimmig den Lippen des vom
Ergebnis des Sieges enttäuschten Schlachten¬
meisters . Der Kamps hatte ihn etwa 24 000 Tote
und Verwundete gekostet, darunter allem 13
Generale , sogar 800 Gefangene hatte der Gegner
chm abgenommen . Die Verluste der Verbün¬
deten bÄiefen sich nur auf 11000 Mann , davon
7300 Russen und 3700 Preußen . Und der am
4. Juni bei Pläswitz im Kreise Striegau abge¬
schlossene Waffenstillstand bezeugte die Achtung ,
die der sieggewohnte Napoleon sich von seinen
knorrigen Gegnern hatte «bringen lasten .

kleines Zeuillelou.
Das Ideal der Dienstmädchen. Eine ungewöhnliche

Szene , die sich in einem Londoner Berrnittelungs -
bureau für Dienstboten in diesen Tagen zugetragen
haben soll , wird in der Pall Mall Gazette berichtet.
Eine Dame , die treulos von ihrem dienstbaren Geiste
verlassen worden war, kam in jenes Bureau und be¬
gann Verhandlungen mit jener Maid , die ihr unter
den anwesenden Zofen und Küchenfeen den besten
Eindruck machte. Man stelle sich die Freude der Haus¬
frau vor , als sich folgender Dialog entspann : „Würden
Sie gern eine Stellung auf dem Lande annehmen ?"

.Zawohl , gnädige Frau .
" „Aber ich habe mehrere

Kinder .
"

„Um so besser , ich liebe die Kleinen ." „Sie
muffen das Kochen übernehmen , Sonntags backen und
mir zur Hand gehen .

" „Um so bester, wenn Sie es
wünschen, wasche ich auch .

" „Aber ich kann Ihnen nur
einmal in der Woche Ausgang gewähren ." „Ach, ich
verzichte überhaupt auf den Ausgang .

" Die Dame
konnte nicht länger an sich Hallen. „Aber Sie sind
ja das Ideal eines Dienstmädchens," rief sie begeistert.
In diesem Almenblick eilte hastig ein uniformierter
Herr in das Bureau und unterbrach das Gespräch.
„Verzeihen Sie, " sagte er zu der Dame und faßte das
Mädchen am Arm, „aber ich muß dieses Mädchen in
die Irrenanstalt zurückführen, sie ist uns gestern da-
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Schwager Brünings durch Renommistereien verdächtig
mache; er soll in der Trunkenhell von einem in seinem
Hause vergrabenen Schatz gesprochen und ähnliche
Redensarten geführt haben. Daraufhin wurde in dem
Gehöft des Beschuldigten eine Untersuchung oorgenom -
men, und nach stundenlangen Bemühungen gelang es
der Polizei , den Schwager Brünings , den jetzigen An¬
geklagten Wilhelm Hatke , zu einem Geständnis zu be¬
wegen . Er gab an, daß Brüning eines Nachts plötz¬
lich an seiner Tür gepocht und ihn unter Drohungen
gezwungen habe, einen Teil seiner Beute , und zwar
67 000 -A , in seinem Gehöft zu vergraben . Die an-

gestellten Nachgrabungen bestätigten diese Mitteilung .
Hatte und seine Frau wurden daraufhin wegen Hehle¬
rei und Begünstigung in Hast genommen , und von
hier bis zur Verhaftung des Bankräubers selbst war
nur mehr ein kleiner Schritt, denn es ergab sich sehr
bald, daß die Hatkeschen Eheleute mit dem flüchtigen
Verbrecher in Korrespondenz standen, und aus der
Korrespondenz wiederum ergab sich , daß Brüning sich
in Winnipeg , einem kleinen kanadischen Städtchen ,
aufhiell . Das Auswärtige Amt setzte sich nun mit den
englischen Behörden in Verbindung und Brüning
wurde am 6. Dezember 1912 in Winnepeg festgenom -
men . Die weiteren Ermittelungen ergaben, daß die
Mitangeklagte Olga Kranich, der Brüning bei seiner
Flucht aus Berlin behilflich war und dafür 8000 -K
bekommen hat ; ferner soll sie ihren Bruder Hermann
veranlaßt haben, dem Brüning seine Legitimations -

papiere zu überlasten.
Die Verhandlung wird ein packendes Bild dieser

Verbrecherfahrt entrollen und soll auch Aufklärung
geben über die immer noch erheblichen Summen , über
deren Verbleib Brüning bisher unglaubhafte Angaben
gemacht hat. Sämtliche Mitangeklagten bestreiten bis
jetzt jede Schuld.

komilimalpMWe Umschau.
Kommunale Fleischversorgung .

In weitern Kreisen wenig beachtet , hat eine der
allerjüngsten Städte des Reiches seit Ende Januar den
Verkauf von ausländischem Fleisch nicht nur selbst
übernommen , sondern es auch in einer eigenen städti¬
schen Fleischhalle in kleinen Mengen zu billigen
Preisen abgegeben . Mag auch die Zeit seit Eröffnung
jener städtischen Fleischhalle noch knapp sein, so liegt
doch immerhin so viel an Erfahrung vor, daß das
Vorgehen der Stadt Berlin - Wilmersdorf , die
energische und umsichtige Durchführung eines voll¬
ständig neuen Versuchs auf sozialpolitischem Gebiet ,
Beachtung auch in andern Gemeinden verdient . In
zwei Nummern der von dem Magistrat herausgegebe¬
nen Berlin -Wilmersdorfer Blätter wird auf die er¬
wähnte Einrichtung des näheren eingegangen . Die
Schilderung zeigt jedenfalls , daß selbst in einer großen
Stadt die kommunale Fleischoersorgung in schwierigen
Zeiten ohne Kosten für die Berwaltung und unter
Ersparnissen für die Käufer durchführbar ist. sofern
das Problem nicht rein bureaukratisch , sondern in vol¬
ler Deeinigung kaufmännischer und sozial¬
politischer Ideen zu lösen versucht wird.

Der Magistrat von Berlin -Wilmersdorf hat seit
Ende Januar russisches Rind - und Schweinefleisch so¬
wie australisches Hammelfleisch dauernd angekauft .
Dos Fleisch der geschlachteten Tiere gelangt in die auf
dem Gemeindegrundstück, Berlinerstraße 40, befind¬
liche Fleijchhalle, neben der sich die schon vor längerer
Zeit eröffnete städtische Fischhalle befindet. Die t e ch-
Nische Leitung des städtischen Fleischoerkaufs
untersteht einem Fleischermeister , der bisher
in einem großen Berliner Warenhause auf demselben
Gebiet tätig gewesen ist. Für die Erfüllung seiner
Verpflichtungen hatte er eine Kaution von einigen
Tausend Mark bei der Stadthauptkaffe zu hinterleaen .
Er bekommt ein Gehalt von 400 -4t monatlich . Für
die Führung der gesamten Kassen - und Rech¬
nungsgeschäfte und zur Ueberwachung der Ge¬
schäftsführung stellte die Stadt einen städtischen
Beamten zur Verfügung, für den die Fleischhalle
ein Gehall in angemessener Form zu vergüten hat.
Die Geschäfte werden für Rechnung der Stadt be¬
trieben . Zum Verkauf kamen , wie erwähnt , bisher
russisches Rind- und Schweinefleisch sowie australisches
Hammelfleisch. Der Umsatz verteilt sich derart, daß

oongelaufen .
" Und mit militärischem Gruße entfernte

er sich , das Mädchen mit sich führend. Die Hausfrau
aber stand einen Augenblick starr, ihre Augen füllten
sich mit Tränen , dann fiel sie begreiflicherweise in
Ohnmacht. Es war zu viel . . .

c«Me Elke.
Aus der Münchner „Jagend ". Liebe Jugend !

Wie in anderen kleinen Städten , so ist es auch hier
in T. in unseren Kinos üblich , daß die ohnehin schon
allzusehr verständlichen Filme durch einen Erklärer
(„Rezitator "

) erläutert werden. Ein solcher leistete
sich in dem Film von der Königin Luise „Aus Preu¬
ßens schwerer Zeit"

, als die geschlagenen Truppen
nach „Jena " und .Fluerstädt" bei dem verzweifeüen
Königspaare vorbeiziehen, die folgende schöne Wen¬
dung : Da tröstete der König von Preußen seine hohe
Gemahlin mit den Watten : „Ra, weine nur nicht,
Luise, wenn wir auch die Schlacht bei Jena und Auer-
städt verloren haben, wir haben ja noch die Völker¬
schlacht bei Leipzig vor uns , da wird der Kaiser Na¬
poleon schon seinen verdienten Lohn bekommen" .

Kürzlich ging ein Militärarzt in Uniform an einem
Posten vorüber. Da der Posten nicht präsentierte ,
ging der Arzt auf ihn zu und fragte: „Na , wie lang
dauert'- denn noch?" und erhielt die treuherzige Ant¬
wort : „Noch a Halbs Stündle !"

Aus einer Gendarmerie - Anzeige . Auch
der Herr Pfarrer häü Rubrikaten für einen stechen
Burschen und für geistig normal , zumal er wäh¬
rend der Predigt oft geschlafen habe.

Junge Ehe . „Der Salat schmeckt ja furchtbar,
hast du ihn denn nicht gewaschen? " — „Aber doch ,
Männchen , sogar mit Seife !"

Das ist etwas anderes . Zu dem Kapitel der
„mariuW8 äs ecmvsnanee "

, die in Frankreich so be¬
liebt sind , erzählt ein Pariser Blatt folgende Ge¬
schichte: Marie , eine junge Dam« , teilt ihren Eltern
mit , daß sie die Hand - des Monsieurs T . angenom¬
men habe . „Aber Kind , du bist wahnsinnig ! " ruft
Maries Mutter . „Aber warum , Mama ? "

„Der
junge X . wird noch lange Jahre keinen Heller
haben , weil alles seinem Großvater gehört , und
nach dem kommt fein Vater , und du wirst alt wer¬
den , ehe ihr etwas bekommt .

"
„Aber , Mama . . ."

„Da gibts kein aber — ich hätte nie gedacht , daß
ich so etwas von dir erleben sollte , du ungeratenes
Kind ! "

„Aber . Mama , es ist doch der Großvater ,
besten Hand ich angenommen habe ! "

„Der Groß¬
vater ! . . . Komm an mein Herz , du Engelskind ?"



Nr. 138. Seite 4._etwa je 40 Prozent auf Rind- und Schweinefleisch
und 20 Prozent auf Hammelfleisch kommen . Die Ge¬
samtumsatzziffern waren bedeutend . Die Verkaufs¬
preise regeln sich in folgender Weife: Zu den Selbst¬
kosten werden nur diejenigen Kosten hinzugeschla¬
gen, die zur Bestreitung des Geschäftsbetriebes not¬
wendig sind. Hierunter sind zu verstehen, angemes¬
sene Löhne für die Angestellten, Miete , Amortisation
usw . Das Unternehmen wird nach streng kaufmän¬
nischen Grundsätzen geführt ; es ist ähnlich den Waren¬
häusern eingerichtet . Eine große Halle, in der zu
gleicher Zeit einige Hundert Menschen verkehren kön¬
nen, ist errichtet , für die einzelnen Fleischsorten sind
getrennte Abteilungen vorhanden, ebenso eine beson¬
dere Zahlkasse und Warenausgabe . Sitzgelegenheit
für Wartende ist ebenfalls vorhanden. Die Bureau¬
räume gewähren einen Ueberblick über den ganzen
Verkehr, desgleichen eine jederzeitige Beobachtung und
Kontrolle des Personals . Für die Sommermonate ist
neuerdings eine geeignete Kühlanlage gebaut, die
mustergültig eingerichtet ist . In der Halle sind 15
Angestellte tätig, es besteht für sie eine besondere Ge¬
schäftsordnung. Als Vorbild für private
Fleischläden mag darauf hingewiesen werden, daß
die Stadt Kochrezepte und Merkblätter für sachge¬
mäße Fleischbehandlung an die Kunden
unentgeltlich verteilt.

Dank dieser Organisation und der starken Benutzung
seitens des Publikums hat die Stadt bisher keinerlei
Zuschüsse zu leisten gehabt. Es ist vielmehr für die
bevorstehenden Sommermonate , in denen voraussicht¬
lich der Verbrauch zurückgehen wird, die Unkosten aber
nicht in derselben Weise zu ermäßigen sind, auch wei¬
ter Verluste durch starkes Eintrscknen des Fleisches
und durch schwerere Verwertbarkeit bestimmter Fleisch¬
telle Mindererlöse zu erwarten sind, bereits ein klei¬
ner Reservefonds angesammelt. Mag nnmer-

Karlsruher Tagvlan , Dienstag , deu 20 . Mai 1S13 :
hin das Wort des Leiters unserer Reichshauptstadt
zu Recht bestehen , daß es nicht Aufgabe der Städte
sei , etwaige Fehler und Mängel unserer Wirtschafts¬
politik durch eigene Maßnahmen zu beseitigen , so wäre
es dennoch kurzsichtig, wenn die Städte sich grundsätz¬
lich auf her, Standpunkt stellen wollten, auch in Zeiten
der Not die Hände in den Schoß zu legen und nichts
zu tun, was dazu beitragen könnte , die Lage wenig¬
stens für die ärmere Bevölkerung erträglicher
zu machen . Das Beispiel Wilmersdorfs zeigt , was
guter Wille, Tatkraft und kaufmännisches Geschick in
einer Stadtverwaltung vermögen.

was iu der welk vorgehl.
Von einem Fensterladen erschlagen . Aus Straß¬

burg wird gemeldet : Am Sonntag nachmittag wurde
am Steinplatz eine in den vierziger Jahren stehende
Frau , die im Begriffe war, von der Kirche nach Hause
zu gehen , an der Ecke der Steinstraße und der Trom¬
petergasse von einem herabstürzenden Fensterladen er¬
schlagen. Der Laden kam aus dem zwecken Stockwerk ;
er war nur mangelhaft befestigt gewesen und durch
den Sturm vollends aus den Angeln gerissen worden.
Die Frau wurde oberhalb der Schläfe an der Stirn
getroffen und fiel sofort bewußtlos und blutüberströmt
zu Boden. Beim Hinfallen stürzte sie auf die Ecke
des Rinnsteins und zog sich noch eine große Wunde zu .
Blutüberströmt wurde sie von Vorübergehenden in
einen nahen Hausflur gebracht , wo ihr die erste Hilfe
zuteil wurde. Mit einer schweren Schädelverletzung
wurde sie von dem eintreffenden Spitalauto abgeholt.
Im Laufe des Abends soll sie den schweren Verletzun¬
gen erlegen sein . Die Verunglückte wurde als redliche
und arbeitssame Frau geschildert.

Unter dem Verdacht des Giftmordversuches an
seiner Frau und des Giftmordes an seinem Sohn
wurde in München der Kaufmann Otto Gierlinger
verhaftet. Gierlinger, der von seiner ersten Frau ge¬
schieden ist, heiratete später eine 37 Jahre alte Dame
aus einer wohlhabenden Münchener Familie . Außer
einem großen Barvermögen brachte sie ein Haus als
Mitgift in die Ehe und erteilte ihrem Gatten General¬
vollmacht . Ein Kind, das aus der Ehe heroorging,
starb bald . Es soll ebenfalls vergiftet worden sein .
Die Leiche wird daher exhumiert werden. Gierlingerwollte sich seiner Frau aus folgende Weise entledigen:
Er schlug ihr vor , zur Stärkung ihrer Gesundheit eine
Reise nach Amerika zu unternehmen . Frau Gier¬
linger, die ihren Mann großes Vertrauen entgegen¬
brachte , willigte gern ein . Sie fuhr mit ihrem Mann
zunächst nach Marseille. Dort übergab Gierlinger
seiner Frau zwei Fläschchen mit einer Flüssigkeit , die
angeblich ein gutes Mittel gegen die Seekrankheit sein
sollte . Kurz bevor das Schiff den Hafen verließ, ver¬
schwand Gierlinger , nachdem er seiner Frau alles
Bargeld bis auf 30 °tl abgenommen hatte. Die Frau
merkte seine Flucht erst, als das Schiss schon auf See
war . Gierlinger fuhr nach München zurück und ver¬
kaufte , in der Annahme, daß seine Frau unterwegs
auf dem Ozean gestorben sei , das Haus . Den Erlös
gab er in Gemeinschaft mit einer Geliebten aus . Als
Frau Gierlinger in Hoboken eingetroffen war, wurde
sie , da sie mittellos war , von der Behörde wieder nach
Europa zurückgeschickt . Sie ist bereits wieder in Mün¬
chen eingetroffen. Die Untersuchung ist jetzt im Gange.
Gierlinger scheint geistig nicht ganz normal zu sein ;er ist in München bereits srüher durch eine eigen¬
artige Affäre bekannt geworden. Seinem srüheren
Schwiegervater hatte er in einem Postpaket einen
Totenkopf übersandt. Der alte Herr , der mit seinem
Schwiegersohn verfeindet war , erlitt beim Oeffnen

Erstes Blatt .
des Pakets Nervenanfalle und lag längere Z-aT?
Wegeck dieses „Attentats " wurde Gierlinger
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt. " Kil

Ein schweres Stratzenbahnunglück. An einem
gen der elektrischen Straßenbahn in Verviers ^
auf der Höhe einer der abschüssigen Straßen bei, !!
Talfahrt die Bremse, so daß der schwere Wag«, -
eine große Geschwindigkeit geriet. Bei einer Strati
biegung riß infolgedessen auch der elektrische
und der Führer verlor nun jede Gewalt über
Wagen, der an einer Straßenecke aus den
sprang und mit furchtbarer Gewalt gegen ein
geschleudert wurde, wobei er zwei Schaufensters
die Mauerwand durchbrach . Sieben Fahrgäste
der Führer und der Schaffner des Wagens, die ^
mehr gewagt hatten , rechtzeitig abzuspringen, wur̂
sehr schwer verletzt aus den Trümmern hervorgezô

Line Todesfahrt. In Brighton in England wMein 25jähriger Deutscher namens Paul Giehmann
Hannover von einem Freunde ein Motorrad kluck̂und fuhr es zur Probe die Küste entlang. Dabeier in der Dunkelheit vom Wege ab und stürzte ^steilen Klippen hinunter . Man fand seine Leiche
verstümmelt an einer Klippe . Das Fahrrad lag em2Meter davon entfernt im Meer . ^

vrlefiasleu.
A. A. 13. I . Stammschloß Gmunden . Augenblich^in Berlin . II . Herzog Johann Albrecht weilte gefter,in Frankfurt .

äunIicklLeisen

8unIi <M5sifs
verleibt cler WZ5cke dlütenweise ttemkerk . entrückende friscbe u.ienen köstlichen Duft, als v/sre sie dem sonnic
ten entsprossen u . Kälte öen rsrten Leruck oervlülen in sick
aufgesogen ? LuniicktLelfeistsuckeinevorrügiicke82 ^eseife .'

vernmike
HanS-Berkaus .

Neuerbautes Wohnhaus mit kl.
Manufaktur - u . Kurzwarengesch ,
einzig am Platze , bestehend aus
1 Laden , 5 Zimmern , 2 Küchen ,
Holzschuppen mit Schweineftallun -
gen, groß . Obst- u. Gemüsegarten ,
in der Nähe von Ettlingen um den
Preis von 12 000 zu verkaufen .
Zu erfragen im Togblattbüro .

Haus -Verkauf
Herrenstraße 3«.

Alles Nähere im 2 . Stock .

MerÄiMWU
zu verkaufen : Lessingstr. 29 im
Laden.

In einem Karlsruher Vorort ist
eine sehr gutgehende Weinhand¬
lung mit Brennerei nebst Haus
mit Weinkeller , Halle , Werkstätte ,
Stallungen u . Scheune sowie groß .
Hof Verhältnisse wegen billig zu
verkaufen . Die Weinhan -dlung hat
nachweislich eine schöne Kundschaft
und großen Umsatz ohne Reisende.
Zur Erwerbung des Anwesens sind
ca. IS 000 erforderlich . Offerten
unt . Nr . 30 ins Tagblattbüro erb .

Billig zu verkaufe« :
guter Bettrost, neu bezogen, neue Ober¬
matratze , Polster, zusammen 20 Mk.,
schönes Sofa , neu bez., 20 Mk., desgl.
18 Mk . : Kaiserstraße 48 , Hof ._

SM abzugeben.
Gebrauchte Möbel und Betten

aller Art, sehr gut erkalten, billig
abzugeben: Markgrafenstraße 8
im Hof ._ I_

Eine Polstergarnitur , kupfer -
sarbig , best , in 1 Sofa u . 6 Sesseln ,
noch wie neu , ein großer zweitür .
Kleiderschrank mit Weißzeugab¬
teilungen , sowie eine Borhang -
Salerie für Doppelfenster sind zu
verk . . Rüvvurrerstr . 6 , Vdh-, pari .

Eine Holzkinderbettstatt
mit 2 Matratzen sind zu 12 °4l zu
verkaufen : Werderstraße 36, Vor-
derhaus , 4 . Stock rechts.

afzimmer.
Kurze Zeit gebraucht, beste Arbeit ,
mit Patenträsten u . zweiteiliger
Haarmatratze , mit od . ohne Bett¬
werk , billig abzugeben : Zähringer -
straße 24 , 2. Stock ._Aelkerer, zweitür . . polierter Kleider -
fchrank billig zu verkaufen : Weltzien -
ftraße 26 , 2. Stock rechts .

Zu verkaufen 2 vollst . Betten m.
Roßhaarmatr ., 1 Chiffonniere , 1
Sofa , 1 kl . Herd , 1 gebr . Zinkbade¬
wanne u . s. versch . : Augustastr . 20,4. Stock links ._

Fauteuil m . Einrichtung, gut er-
halten u. gut gearbeitet , im Auf¬
träge billig zu verkaufen : Belfort
stratze 15 im Hofe.

Billig zu verkaufen: 2 gut er¬
haltene Matratzen sowie Kinder -
matratze mit Polstern für jeden
Preis werd . abgegeben : Amalien¬
straße 24 im 2 . Hof, 2. Stock , bei
F. Mack.

Billige Möbel ,
versch vollst. Betten , m. u . o. Roß¬
haarmatr ., v . 35 -4t an , 2 schöne
Plüschdiwans 30 u. 40 -4l, 2türig .
Schrank 30 -4l, sehr schöne dein ,
neue Nähmosch , Futzbetr . , Wasch -
u . Pfeilerkommode v . 10 «tt an ,
Spiegel , neues , gutgearb . Chaise¬
longue mit verstellb. Kopfkeil 35
Mk ., 2 starke Fahrräder , mit u . o.
Freilauf , 34 -4t, 6 schöne Rohrstühle
mit hoh . Lehne, Tische v . 3 -4t an ,
Sofa , neu bez. , 34 -4t , eich. Flur¬
garderobe 16 -4t, Fauteuil , 3 Bü¬
cherständer, Serviertisch drehbar .,
gepolst. Schreibtischstuhl, reichge¬
schnitzt ., schön ., gr . Viereck . Tisch ,
gepolst. . geschnitzt . Musikstühle u.
s. versch . sehr billig zu verkaufen :

Steinstratze S im Hof .

camsWe 8 im A
neue und gebraucht « Möbel

billig zu verkaufen:
ein - u . zweitürige Schränke , Tische ,
Polster - u . versch . Stühle , Küchen¬
schränke, Kommoden, Nacht- und
Waschtische , Flurgarderoben , Di¬
wan , Chaiselongue , Deckbetten,
Kovkkifsen, Weißzeug, 2 hochhäup-
tige gleiche Bettstellen mit Rosten
sowie einzelne Bettstellen , Stand -
u . Wanduhren , Küchen - u . Schlaf¬
zimmereinrichtungen , Ladentheke ,
verschiedene Gartenmöbel , Eis -
schronk, verschiedenes Kupserge-
schirr, ein echt indischer Teppich
National -Registrierkasse, verschie¬
dene antike Möbel, schöne eiserne
Blumenbank .

'

Diwans !
in großer Auswahl, sehr schön u.
dauerhaft gearbeitet, werd. äußerst
billig abgegeben bei
L. Seiler , Waldstr. 7 . Tel . 2968 .

Gespielte Pianinos
zu -4! 350 , -4! 380 , 425

mit fünfjähr . Garantie zu verkaufen .
(Teilzahlungen nach Vereinbarung ).L. Schwersgut . Erbprinzenstraße 4.

Piano ,
sehr gut erhalten , mit Stuhl u.
Lampe , 1 Zither , 1 Notenständer ,
1 Nähtisch zu verkaufen :

Luisenstraße 18, 1 . Stock .

Schaukasten
für Photographen oder Kunsthand¬
lungen paffend , 1,50X0,90 groß ,
billig zu verkaufen . Näh . Kaiser -

Cello ,
preiswertes Instrument , fast neu,
gut eingespielt, ist umständehalber
zu verkaufen . Näheres Müller ,Gartenstr . 68, 4. Stock , Eingang
Lessingstratze.

Ein wenig gespielter Grammo¬
phon mit 52 Platten ist billig zu
verkauf . : Amalienstr . 14 s , 1 . St .

lleiie Schreibmaschine,
Minerva , und Aktenschrank billig
zu verkaufen .

Parkstratze 9, 3. Stock.

MW ,
emailliert , ganz neu , u. 1 Damast-
Fauteuil umständehalber billig zu
verkaufen : Erbprinzenstraße 5.

Zu verkaufen
2 beinahe noch neue MAielwagen,
6 und 8 m lang, 1 starke Möbel¬
rolle , 3 gebrauchte Handwagen , 2-
rädrig , verschiedene Steigleitern .

A. Bauer, Wagnermeister,
Rintheimerstraße 14.

Break, ganz neu , spottbillig zu
verkaufen : Morgenstraße 27 bei
Lackiermeister Klopfer .

Kinderliegewagen, fast neu . Re¬
gulator, Bücheretagere, gebr . An¬
zug für stärk . Fig. , -4l 10, Ziehhar¬
monika, Sportwagen , eins . , 2sitzig,bill . zu verk . : Lachnerstr. 18 . III . r .

Kinder-Lieg- u. Sitzwagen mit
Nickelgestell billig zu verkaufen .

Goethestraße 51 , 2. Stock.
Zu verkaufen.

Ein gut erhaltener Handwagen
mit 2 Lärmen billig zu verkaufen :
Zubringerstraße27 in der Schmiede .

Gut erhaltener Kinderwagen
sehr billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 22, parterre .

Herren -Fahrrad
mit Torpedo -Freilauf sehr billig zu ver¬
kaufen : Durlacherstraße 57 , 1. Stock .

Herren- u. Damenfahrrad, auch
für Mädchen paffend , in best . Zu¬
stande, staunend billig abzugeben :
Humboldtstraße 13, 4. Stock rechts.

Mr ZWmcher wichtig !
Militärstanzabfälle , für Aufbau¬

leder geeignet , wird in jed. Quan¬
tum sehr preiswert , 10 Z per Vfd.,
abgegeben bei Adolf Richheimer,
Lederhandlung , Durlacherstr . 9.

Kochherde ,
emaillierte u . lackierte , vorzügl . i.
Brand u . Backen, billigst. Eiserne
Gasherdtifche versch Größe auf
Lager . 1 gebr . mittl . u . 1 grüß.
Herd , beide s . gut , preisw . abzug.
M. Eberhard , Akademiestraße 28.

Il. fk. KIex. Mllei',
Amalienstr. 7.

Bestes Fabrikat.
Repar. -Werkst- tte.

Anthrazit -Ofeu ,
fein emailliert u . vernickelt , fort -
zugshalber billig zu verkaufen .

Herderstroße 9, 3. Stock .

Sisk-chiWiirite .
GaS-,Brav uub Backöfen, SaSplättr -
eiseuwärmer und Plätteeisen , SaSheiz -
öfen mrd Kamine , große Auswahl,
billigt Preise : Adlerstraße 44.

Herrenrad , fast neu , Torp.-Frei-
laus, äußerst billig abzugeben :

Aorkstraße 41, 4. Stock.

Mtei billigfür Architekt,
Bauherrn,

Zn kanfengesucht
Herren- u. Damenkleider. Schuhe ,Möbel, Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr Mt und komme
ins Haus .

Fra« S . Gutmann,
Zähcingerstr . 23 . Bitte um Nachr.

Ich zahle
Höchsts Preise f. abgelegte Herren -
«nd Damenklelder, Schuhe, Weiß¬
zeug, Möbel, Betten. Komme
jederzeit . Postkarte genügt .

Plachzinski ,
Sv Durlacherstratze 88.

wegen Umzug ca. 1V VÄV Rolle «»
Zimmer -, Treppenhaus , Deckeu-
uud Gangtapeten mit Bordüren
zu verkaufen : Friedrichsplatz 9 ,
unter den Bögen 9—1 u. H-3—8 Uhr.
Sonntags 11—1 Uhr . Teleph . 3116.

Zu verkaufen eine Hütte , geeig¬
net für Hafenstall , Gartenhaus ,
Fahrradstall re . Luisenstraße 31
im Laden.

Komme pünktlich auf
Postkarte

Kaufe getragene Herren - und
Damenklelder , Uniforme «,Stiefel »
Möbel , Bette «, alte Zahugebifse
und Geldsache«. Zahle die denk¬
bar höchsten Preise-
Weintraub , Ärones - rtßt 52-

Geschüfsbucher,
Briefschaften, Akten, Zeitungen
rc. kauft unter Garantie des Ein-
stampsens Leon Schwärzenderger ,
Schützenstraße 73 . Telephon 2176 .

Ein schöner
Dobermann

nahezu 1 Jahr alt, mit prima
Stammbaum , ist Raumverhält¬
nisse halber zu verkaufen . Zu
erfragen Kaiserstr . 102 im Laden.

An- u. Verkauf
! von Altertümern , Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Reukam , Lammstraße 6, Hof.

Altertümer
werden fortwährend aagekausl :
Safte , Waldstraße 12.

Türschließer,
nur beste Fabrikate , in jeder Preislage
stets «mf Lager, zu jeder Türe und
Tor passend, werden geliefert und
montiert , ebenso « erden ältere Schlie¬
ßer aachgesehen und repariert in der
Schlosserei, Bürgerftraße S.

lllliikmiiclie
Kleines Haus , auch Villa , wird

ohne Vermittlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisang . unt .
Nr . 7162 ins Tagblattbüro erbet .

Wagen zu kaufen gesucht.
Ein 4rädrig . Pritschenwagen mit

Federn , 8—10 Ztr . Tragkraft , 1,50
Meter lang , 90—100 cm breit , zu
kaufen gesucht .

Mar Flechtner . Karlstraße 20.

Reifekoffer ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Off, u . Nr . 68 ins Tagblattbüro .

Altertümer
werden zu den höchsten Preisen ange¬tanst : Neukam , Lammstr . 6 im Hof.
Telephon 2358.

kleinere und größere , kaufen

Heim. Baer L Söhne,
Dampfbranntweinbrennerei,

Telephon Nr . 90.

Ick ksuks
fortwährend getragene Herren -
Neider . Stiefel , Uhren, « old .
Platt »« , Silker und Brillante «,Militär -Uniformen , gebrauchte
Bette », ganze Hanskaltnnge »,
sowie einzelne Möbelstücke
Pfandscheine « . Gebisse »nd rahle
hierfür , weil da« größte Geschäft,
« ehr wie jede Konknrreuz.

Best. Offerte « erbittet
N «. ». Verkaufs - Geschäft
MstligtiifiNtlr . rr.

Teleph »« A» LS.

MsM
( Staniol ) wird angekauft .
Au erfrage « im Tagblatt -
dureau .

Für Gebiffe
zahle höchste Preise . Dienstag u .
Mittwoch Kronenftraße 22, pari .

AllsgMMlle Haare
kaust zu höchsten Preisen.

Oskar Decker, Haarhandlung,
Kaiserstraße 32 .

Inctlsn
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( svlsn
r/i ? kä. L 6 « 8V M,
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beftisäigsv joäsv llsnosr .

SoksIIs ^ ,
6 robb . HotUsksrant ,
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Lwpksbls msivvn äirokt rov 4«
klantagv siutreLvvcksn_

ru L.SO unä 2 .— das kbwi.
Lobs Rskorsnrioll . klnstsr gratk .

kostkarts genügt .
L. LgrvwOllt, Luossostr. 12III .

Rhabarber
frisch vom Stock , 1 Pfd . 18H- ,Ztr. 1S>4

Für BalkonkSsten Erde und
alle Sorte « Pflanzen billigst.

Gärtnerei peiacki - iali
Brauerstraße 8 , Ecke KlauprechtstrA

— - 1

Ulli« kn>« — lliitickittus liktztz

Laissrstr . 94. — Tslspboa 1563-

Jeden Dienstag

wozu höflichst einladet

St . Hrrrrle,
Zur 8ermm , Ws »rtjtr . k

Witwer vom Lande,
ker , 45 Jahre , kothol ., gesui« ^
schönem Vermögen , eigen . Z ^
wünscht sich in Bälde mit
Person , kinderlos , nicht unter
Jahren , zu verehelichen. Der .
nicht erfordert , nur tüchtige ,
frou , katholisch. Gefl.
Nr . 55 ins Tagblattbüro erbe^^

A-?Witwe . Mitte 30er. sucht
schluß an ebensolche . Offerten
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r Hebelfeier im Schlotzgarleu.
der unkonventionellsten und wirklich aus den

n sprießenden Feiern , die unsere Stadt kennt ,
M Äleweil die Feier von Hebels Geburtstag. In

Jahr fiel der 10 . Maien auf Pfingstsonntag,
dem die treuen Hebelsänger des altkarlsruhischen

nach Mannheim zum Sängerwett -

- immer auf allen Wegen und Stegen die Freunde'
A,elz zum Denkmal. Unter Chormeister Cassi -
^ irs Leitung sangen die Liederkränzler mit gewohn-

Hingabe und Liebe Spohns .Loset was i Euch
will sage

" und einen der Mannheimer Preischöre:
« aldweise von Engelsberg . Als die Lieder verrauscht
^ en und nur noch die gefiederten Sänger unter¬
st zwitscherten , sprach Pfarrer Hindenlang
Mne und herzliche Gedächtnisworte. Der Redner
E diesmal in seiner Kürze und schalkhaften Ein-
Mheit besonders glücklich . Er sprach von den Men
itz lauten Hebelfeiern landauf und landab im badi -
Aen Ländle — auch vom Trost der Dichterworte für
Heimwehkranke und Leibessieche. Das Jahr 1913 mit
A Erinnerung an die eisenklirrenden Lieder der
norddeutschen Dichter brachte von selbst die Gedanken

den Johann Peter Hebel , der im Befreiungsjahr
M der badischen Residenz still und freundlich seine Kalen-
dergeschichten schrieb. Der Idylliker hat zwei Soldaten -
lickier gedichtet, aber sie wissen mehr von Humor als
«m Blut. Baden lag auch in Preußens Schreckens-
jahren nicht darnieder, sondern hatte durch den Hel¬
zen Napoleon , als den ihn ganz Süddeutschland ver¬
ehrte , nur gewonnen, vom Durchzug der Freiheits-
Ampfer nur Not und Qual gehabt. Wer Hebel war
hoch ein deutscher Mann und hatte es nur in Jn -
« imm und Ironie (soweit das dem gütigen Mann
überhaupt möglich war) als Kalendermann jeweils
mit der .Legenden Partei " halten müssen . Sein Herz
ichlng warm und laut für ein „Deutschland "

. Aber
Hn Deutschland gab es zu Hebels Zeiten nicht. —
M dem Chor „Heil dir, mein Vaterland" von
Speidel (ebenfalls ein Mannheimer Preislied ) schloß
die innige Feier . .Liederkranz " und ,Het « lloge "

ließen wie alle Jahre Lorbeerkränze am Denkmal',
mederlegen.

Srohhermliches hofkhealec.
Bei der am 22. d . M . stattfindenden .M e rfbe r -

,fiuger " - Aufführung wird Frau Gisela
Btaudigl , welche vor Jahren dem hiesigen Hos-
theater mit Auszeichnung angehört hat, die Partie der
Magdalena " zur Darstellung bringen . Die hoch-
geschätzte Künstlerin, welche diese Partie bei den
Bayreuther Festspielen gesungen hat , stellte sich aus
eigenem Antriebe in höchst dankenswerter Weife für
diesen Anlaß zur Verfügung . Bekanntlich findet die
Meistersinger" -Aufführung anLhkch des 100 . Ge¬
burtstages von Richard Wagner statt , und zwar, um
möglichst weiten Kreisen der Verehrer des Meisters
den Zutritt zu ermöglichen , zu „kleine« " , also be¬
deutend herabgesetzten Preifem Diese Ermäßigung
wird nur eine einmalige sem, aHo sich ans den Fron -
Lichnamstag, den 22 . Win, beschränken .

Die SteuerpMcht der Landesfiirsten .
, Bor kurzem forderte der Abg. Jurrck in einem
fSrtikek , dm: auch in der „Frankfurter Zei¬
tung " erwähnt rvurde, die deutschen Staatsrechts¬

lehre! aus , zur Frage der Steuerpslicht des Laudes -
.Mrsten Stellung zu nehmen . Prof . Rehm (Straß -
stmrgj hat durch eine Zuschrift an die „Münchner
Neuesten Nachrichten" der Aufforderung entspro¬
chen, in der er ausführt :

Selbst im Einzelftaate versteht sich die Abgaben-
freiheit des Landesherrn nicht von selbst . Sie mutz
auf Gesetz oder Gewohnheit beruhen . Dies sogar
dann , wenn der Herrscher nicht als Organ , sondern
als Eigentümer der Staatsgewalt angesehen wird .
Denn in der Frage der Abgabenfreiheit kommt der

Karlsruher Tagblatt , Dienstag, den 20. Mai 1913 .
Monarch nicht als Träger der Staatsgewalt , als
Souverän , sondern als Privatmann in Betracht .
Auch wer im Fürsten heute noch das Subjekt der
Staatsgewalt erblickt, unterscheidet zwischen seiner
Stellung als Staatshaupt und als Privatmann . So
gut der Landesherr als Privatperson z . B . dem
staatlichen Eherechte untersteht , untersteht er als
Privatmann auch dem staatlichen Steuerrechte .
Lediglich eine Steuerfreiheit versteht sich von selbst ,
die der Krondotation oder Zivilliste , soweit sie an¬
deren Zwecken dient als den Kosten des Familien¬
haushaltes im engsten Sinne . Nur so weit , also zu
einem sehr geringen Teile ist die Zivilliste Rein¬
einkommen , im übrigen Berufsausrvandsentschädi -
gung gleich den Reisekosten und Tagegeldern der
Abgeordneten . Die Richtigkeit dieser Rechtsauf¬
fassung läßt sich gut an dem Rechte Elsaß -Lothrin¬
gens , also eines jungen staatsähnlichen Gemein¬
wesens erkennen . Der Kaiser hat hier „ landesherr¬
liche Befugnisse "

, eine landesherrnähnliche Rechts¬
stellung . Trotzdem genießt er Abgabenfreiheit bloß
so weit , als Gesetz (z . B . das Verkehrssteuergesetz)
oder Gewohnheit es ihm einräumen .

Das Reich ist politisch gewiß nur ein Bund , ein
Bund der Regierungen , d . h . der Fürsten und Se¬
nate , aber staatsrechtlich bildet das Reich auch einen
Staat , also ein Gemeinwesen mit eigenen , vom Lan¬
desrecht verschiedenen Stoatsrechte . Demgemäß
folgt daraus , daß die Fürsten etwa von Landes¬
steuern frei find , nicht auch, daß sie im Reiche
Steuerfreiheit besitzen . Hier sind sie nicht Landes- ,
sondern Reichsherren , nicht Landes - sondern Reichs-
Souveräne und zwar , je nach der Auffassung, Or¬
gane oder Eigentümer der Reichsgewalt . Wer auch
von dieser Stellung scheidet sich ihre Eigen¬
schaft als Privatpersonen . Wären sie als solche
ohne weiteres steuerfrei , so mühten es in gleicher
Eigenschaft die Senatoren der Hansa¬
städte sein,' denn die Senate der freien Städte
sind Mitträger der Reichshauptstellung . Somit sind
die Landesfürsten vom Wehrbeitrag als einer
Pflichtabgabe nur befreit , wenn es das Reichsgesetz
ausdrücklich bestimmt .

Die Laudtagswahlen lu Vrevtzeu.
Das Endresultat .

Berlin, 19. Mai . Nach dem bis Mittag 11 Uhr
vorliegenden Endergebnis der Wahlmänner -
roahlen waren in 276 Wahlkreisen 393 Abgeord¬
nete gewählt . 50 Stichwahlen sind erforder¬
lich. Gewählt sind : 141 Konservative, 48
Freikonservative , 57 Nationalliberale , 25 Volks¬
parteiler , 101 Zentrum , 12 Polen , 2 Dänen und
7 Sozialdemokraten . An den 50 Stichwahlen
sind beteiligt : 21 Konservative, 14 Freikorrser -
oative, 23 Nationalliberale , 14 Volksparteiler,
6 Zentrum , 1 Pole , 1 Bund der Landwirte ,
1 Deutschsozialer , 19 Sozialdemokraten . Die
Gewinn - und Verlustrechnung stellt sich wie folgt :
Konservative : -st 7, — 10 . Freikonservative:
-st 1, — 5. Nationalliberale : -st 8 , — 4 . Bolks-
partei : -st 4 , — 5 . Zentrum : -st 4 , — 4 .
SoUa6 »ennckrllteu : st- 1 . Polen : — 2.

Von der Abstimmung der Minister in Berlin
wird berichtet, daß der Reichskanzler sowie
Unterstaatssekretär v . Eisenhardt -Rothe , Staats¬
sekretär Lisko , Minister Lentze , Minister Bese -
ler und Reichsbantpräsident v . Havenstein für
die liberalen Wahlmänner , Staatssekretär Dr.
Sols für die konservativen abstimmten.

Prehstimmen.
Die ,Lr e u z z e i t u n g

" nennt das Ergebnis der
Urwahlen zum preußischen Abgeordnetenhaus« für
die konservative Partei im großen und ganzen
befriedigend , nicht nur , weil es der konser¬
vativen Partei gelungen ist, ihren Besitzstand oder
vielleicht genauer gesagt , ihren überwiegenden Einfluß
im preußischen Abgeordnetenhaufe zu behaupten, son¬
dern weil er in schwerem Kampfe gegen einen „wohl¬

vorbereiteten gegnerischen Ansturm" errungen sei .
( Von diesem wohloorbereiteten Ansturm ist nicht viel
zu merken gewesen . D . R .)

Die „Köln . Volks ; tg .
" meint : ,Ln Mülheim

a . d . Ruhr siegte das Zentrum bei der vorigen Wahl
nur deshalb, weil die sozialdemokratischen Wahlmän¬
ner für seinen Arbeiterkandidaten stimmten. Einen
sehr schweren Stand hatte das Zentrum über¬
haupt von vornherein bei der gegenwärtigen Wahl in
einer ganzen Reihe von Wahlkreisen des rheinisch -
westfälischen Industriegebietes . Dort¬
mund-Land, Gelsenkirchen und Bochum hat es denn
auch verloren, die beiden letzteren an die National¬
liberalen, die auch in Dortmund-Land mit den So¬
zialdemokraten in Stichwahl kommen.

"

Die „ Natlib . Korresp .
" betont , daß die

nationalliberale Partei , so weit sich bis jetzt übersehen
lasse , mit ansehnlichem Gewinn aus dem
Wahlkampf hervorgehe, während die übrigen Par¬
teien annähernd in derselben Stärke wiederkehren:
„Daß eine konservative absolute Mehrheit , zu der
nach dem alten Bestand nur sieben Stimmen fehl¬
ten , verhindert worden ist, bedeutet für die liberalen
Parteien einen um so größeren Erfolg, als das Zen¬
trum den rechtsstehenden Kandidaten überall , wo es
konnte , ibereitwilligst seine Hilfe geliehen hat . . .
Das Wahlergebnis liefert den Beweis , daß der ge¬
mäßigte Liberalismus im Lande draußen
nach -wie vor guten Boden hat . Ein gerechtes Wahl¬
recht, für das der neue Landtag in erster Linie zu
streiten haben wird, wird dies noch klarer zum Aus¬
druck bringen .

"

Zmv na tli b. - svrtsch r i ttli che n Wahl¬
rar teil schreibt das genannte Organ : „Man hat
lediglich verhindern wollen, daß bei der scharfen
Kampfstellung, die Konservative und Zentrum zum
Liberalismus einnahmen , sich auch noch die liberalen
Parteien bekämpfen und dadurch sich gegenseitig
um den Erfolg bringen und womöglich gang aus¬
schalten . Dieser Zweck ist im großen und ganzen
erreicht worden. Im Endergebnis steht freilich die
Vottspartei nicht so günstig La, wie die national -
liberale Partei : doch hat auch sie in manchen Kreisen,
so in Danzig, recht gut abgeschnitten. Wo sie aller¬
dings entgegen den Interessen des Liberalismus den
Nationalliberalen entgegentrat , da hat die Partei
keine Lorbeeren geholt, wie die Ergebnisse in Han¬
nover und in Saarbrücken beweisen, wo die
nationalliberalen Kandidaten überwältigende Majori¬
täten erhielten.

"

Sie Meuterei in Toni.
Paris , 19 . Mai . Zu den Vorgängen in Toul mel¬

det die „Agence Havas " : Als der Platzmajvr von
Toul auf dem Uebungsfelde Dome Martin , auf dem
Soldaten gegen das Gesetz über die dreijährige Dienst¬
zeit demonstrierten, anlangte und sie ausforderte , aus¬
einanderzugehen, erwiderten die Mannschaften : Lie¬
ber den Krieg . Wir wollen uns wohl schlagen , aber
nicht drei Jahre hier bleiben. Zivilpersonen , Mit¬
glieder von Schützenvereinen mußten den Platzmajor ,
der noch „verhandelte", befielen . Als eine Abteilung
Kavallerie auf seinen Befehl erschien , zerstreuten sich
die Manifestanten in Unordnung . Als ein Leutnant
in Zivil die Ordnung wieder Herstellen wollte, wurde
er von den Mannschaften übel behandelt . Zivilisten
befreiten ihn, wiesen die Mannschaften zurück und
führten mehrere von ihnen zur Wache . Hierauf wurde
die Ordnung wieder hergestellt. Der Kommandant
des 20 . Armeekorps traf abends in Toul ein ; er ist
vom Kriegsminister beauftragt , einen Bericht über
die Angelegenheit zu erstatten . Alle Offiziere erhielten
den Befehl, sich in ihre Kasernen nnd Baracken zu
begeben .

Toul, 19 . Mai . Heute vormittag hat sich kein
neuer Zwischenfall ereignet. Für die gestrigen Kund¬
gebungen sollen etwa 20 Mann verantwortlich sein ,
die seit einigen Tagen in den Kompagnien Protest¬
listen gegen die dreijährige Dienstzeit herumgehen
ließen.

Paris , 19. Mai . Die Zwischenfälle in Toul werden
der Ueberreizung einiger Mannschaften , die von ihrem

- »- — - -

Pfingsturlaub aus Paris zurückgekehrt waren , zu¬
geschrieben . Die in Toul in Garnison liegenden In¬
fanterieregimenter 146, 153, 156 und 160 werden
heute nachmittag einen Uebungsmarsch unternehmen
und vor dem in Fontenay zur Erinnerung an die
im Kriege von 1870/71 Gefallenen errichteten Denk¬
mal defilieren.

Arbeiterbewegung.
Tarisverhandlungen im deutschen Maler¬

gewerbe .
Das in BerIinim Reichstag tagende Schieds¬

gericht fällte folgenden Schiedsspruch:
1 . Das Kollegium der Unparteiischen in der nun¬

mehrigen Zusammensetzung von 7 Mitgliedern ist
nach reiflicher Prüfung des bisherigen Materials
und der von beiden Parteien neuerlich eingereichten
Anträge der Auffassung, daß die Möglichkeit einer
Verständigung der Parteien nur unter unveränder¬
ter Annahme der von den früheren drei Unpartei¬
ischen gemachten Vorschläge und Schiedssprüche ein¬
schließlich der hierzu abgegebenen protokollarischen
Erklärungen gegeben ist . Daher haben die früheren
Vorschläge, Schiedssprüche und protokollarischen
Erklärungen vollinhaltlich zu gelten.

2 . Bezüglich der abgeschlossenen Sonbertarise
wird bestimmt, daß sie bis zu dem hierin vor¬
gesehenen Ablauftermin unverändert sortbestehen .

3 . Die für jetzt vorgesehenen Lohnerhöhungen
und Arbeitszeitverkürzungen treten sofort bei der
Aufhebung der Aussperrung in Kraft .

4 . In Orten , wo in größerem Umfange Verein¬
barungen über den Schiedsspruch hinaus getroffen
worden find , wird es den örtlichen Organisationen
anheimgegeben, sich bei den örtlichen Verhandlungen
darüber zu einigen, daß diese Vereinbarungen all¬
gemein durchgeführt werden.

5. Die örtlichen Verträge sind vor dem Ortstarif¬
amt innerhalb 3 Wochen nach Annahme des Schieds¬
spruches abzuschliehen.

6. Die Parteien haben über Annahme oder Ab¬
lehnung dieses Schiedsspruches sich bis läng¬
stens den 22 . d . Mts . , abends 6 Uhr , zu
Händen des Herrn Magistratsrats v . Schulz zu
äußern .

Für Baden kommen folgende Schiedssprüche in
der Lohnfrage zustande. Der Betrag ist auf drei
Jahre verteilt :

Karlsruhe 4 L , Mannheim 5 Hei¬
delberg L , Bruchsal 4 Rastatt 4 Z , Baden -
Baden 4 Durlach 4 -Z , Freiburg 4 L , Konstanz
5 -5 , Neustadt i . B . 4 L , Singen 5 Triberg
4 -H, Villingen 4 Lörrach 3 -Z , Donaueschingen
4 L .

Wie wir bestimmt hören, soll die . Leitung des
Arbeitgeberverbandes von Südwestdeutsch¬
land den Schiedsspruch ihren Mitgliedern zur
Annahme empfehlen, in Norddeutschland dagegen
auf Widerspruch stoßen. Die Arbeiterorganisation
hatte bei den letzten Verhandlungen sehr wett¬
gehende Anträge aus weitere Lohnerhöhungen ge¬
stellt, die aber von dem Schiedsgericht abgelehnt
wurden .

Die Aussperrung dauert nun 11 Wochen.

Bevorstehender Rieseustreik auf englischen
Wersten.

London, 19. Mai . Don verschiedenen englischen
Schiffsbauwersten treffen heute Nachrichten ein ,
die auf den baldigen Ausbruch eines großen Streits
in diesem Gewerbe schließen lassen . Die Direktoren
befürchten, daß die englischen Werke viele Aufträge
durch den Streik an das Ausland , namentlich an
Deutschland , verlieren werden.

Das gute Geschäft.
Eine Lausdirndlgeschichte von Lena Christ .*)

(Nachdruck verboten.)
Wie mein Vater noch die Metzgerei gehabt hat, da

habe ich alle Tage in der Früh das Fleisch austragen
müssen .

Da bin ich zu allen möglichen Leuten gekommen :
Zu einem Bankdirektor, wo sie mir immer ein Zucker¬
brot oder einen Apfel geschenkt haben ; zu einem alten
Schuhmacher, der wo keine Frau nicht mehr hat und

: sechs Kinder ; bei dem habe ich oft schnell der kleinen
Liserl die Milchflasche hinhallen müssen, bis er beim

- Gärtner oder beim Bäcker was geholt hat. Dafür
' Hab ich dann ein Fünferl gekriegt , und er hat mir
- einmal den Stiefelabsatz umsonst wieder angenagelt ,
wie ich mi Pferdebahngeleise hängen geblieben bin .

Dann bin ich auch oft zu einem alten Hofiat ge-
Ewnmen ; der hat über hundert Kanarienvögel, ganz
stiiie, wg man Roller sagt.

Der mag mich furchtbar, und er hat gesagt, daß er
wir einmal , wenn ich groß bin , ein Geld schenkt , zum
heiraten .
, Wenn ich zum Herrn Hofiat gegangen bin, habe
>ch immer am Viktualienmarkt vorbei müssen und
einen Salat oder ein paar Aepfel für seine Vögel
kaufen .

Die alle Frau , wo ich die Aepsel gekauft habe , ist
9nnz bucklig und sehr brav.

: Und sie gesagt , daß ich ihr alle Tage ein halbes
Pfund Fleisch bringen darf, und sie kocht es gleich in

Stand auf dem Kohlenbecken , wo sie sich die
hwlde wärmt , wenn es kalt ist.

2etzt haha jch jhr schon ein Jahr lang das Fleisch
gebracht , und sie hat gesagt , daß sie froh wäre, wenn
!>e mich hätte.

Und dann hat sie gesagt , daß sie eine Verhandlung
Hot, und daß sie gar niemand hat für den Stand . Und

, kann ihn doch nicht zusperren, weil sich sonst die
*^?h!chaften verlaufen.

2ch habe gesagt , wenn ich hast dableiben könnte !
2ch täte es schon .

Das hat sie furchtbar gefreut, und sie hat gesagt ,
sie mir ein Fufzgerl gibt , wenn ich komme .

Aus dem höchst amüsanten bei M . Möricke in
! erscheinenden Buch von Lena Christ, ,Laus -
s drudlgeschichten".

Aber ich habe gesagt , ich muh doch in die Schule,
und die Mutter erlaubt es auch ganz gewiß nicht.

Da hat sie gesagt , ich brauche es meiner Mutter
doch gar nicht zu sagen , und in der Schule finde ich
gewiß eine Ausrede.

Und dann hat sie gleich zu ihrer Nachbarin hinüber¬
gerufen, daß sie jetzt schon jemanden hat für den
Stand , wenn sie am Samstag auf das Gericht gehe .

Aber die andere hat bloß spöttisch gelacht und hat
gesagt : „Mir gangst mit so einem Lausdirndl ! Da
tät i mir schon um wem richtigen schaugn !"

Diese gemeine Person !
Als ob sie alleinig was wär !
Aber die alte Frau hat gesagt , es bleibt dabei , und

sie weih schon selber , was sie tut .
Und ich habe gesagt , ich komme ganz bestimmt.
Am Freitag nachmittag habe ich zum Fräulein ge¬

sagt , daß wir daheim ein kleines Brüderl gekriegt
haben, und - ob ich morgen daheim bleiben darf?

„Wird es getauft ? " hat das Fräulein gefragt.
Da habe ich gesagt: „Ja " .
Aber das ist nicht gelogen . Bloß der Tag ; erst am

Sonntag ist Taufe.
Aber das macht nichts .
Sie weiß es ja nicht .
Und dann hat sie gesagt : ,La , du kannst weg¬

bleiben.
"

Wie ich dann am Samstag das Fleisch fort habe ,
bin ich schnell hingelaufen und habe es ihr gesagt, daß
ich komme .

Das ist fein , hat sie gesagt , und ich habe mich furcht¬
bar gefreut.

Dann bin ich hin.
Sie hat mir noch um drei Mark ein kleines Geld

in das hölzerne Schüsselchen, und dann hat sie an jeden
Korb einen Zettel gesteckt , was alles kostet.

Die Birnen haben zwanzig gekostet und die Aepfel
fünfzehn, zwanzig und oierundzwanzig.

Und die Trauben dreißig.
Und sie hat gesagt , daß ich auch was essen darf und

daß ich gut wiegen soll.
Dann hat sie einen grünsamtenen Kapothut unter

einer Kiste herausgezogen und einen Krimmerkragen
umgehängt . ,

Und dann ist sie fort und hat mir zugerufen: „Also!
A recht a guats G'schäft !"

Ich habe mir gedacht, da kommen gewiß recht viele
Leute zum Einlaufen .

Aber ich bin schon eine ganze Stunde dort gestan¬
den, und noch kein Mensch ist gekommen .

Bloß hingeschaut hat manchmal eine.
,Die haben höchstens kein Geld nicht dabei," habe

ich mir gedacht .
Da ist eine feine Dame mit ihrer Köchin gekommen

und hat gefragt: „Was kosten diese Aepfel? "
Da habe ich gesagt, zwanzig, und diese hier vierund¬

zwanzig .
„Hm," hat sie gesagt , ,chas ist mir zu teuer ."
Und dann hat sie sich umgedreht und hat zu der

Nachbarin ihrem Stand hinübergeschielt.
Da habe ich gedacht, das darf nicht sein , daß diese

unverschämte Person ein Geschäft macht und mich
auslacht .

Und ich habe schnell gesagt : „Gnä Frau sind gewiß
immer Kundschaft hier ; die Frau hat gesagt , für
Kundschaften , wo immer kommen, kosten diese bloß
ein Zehnerl, wenn man gleich zehn Pfund kaust !"

„Ah ! " hat sie da gesagt und mich furchtbar dumm
ungeschaut ; „eigentlich kaufe ich ja . . .

"
Da hat sie aufgehört zu reden und hat die Köchin

angeschaut .
Die Köchin hat gesagt : „Das ist sehr billig, Frau

Doktor !"
Und sie hat den Korb aufgemacht .
Da hat sie gesagt : „Nun , also ; zehn Pfund !"

Ich habe mich furchtbar gefreut und habe der Nach¬
barin in Gedanken die Zunge ausgebleckt .

Dann habe ich die Aepfel eingewogen.
Immer zwei Pfund .
Dann hat sie gezahlt und ist gegangen.
Da habe ich mir gedacht , wie sich die da drüben

wohl ärgern möchte, wenn ich jetzt alles verkaufen
würde und sie nichts .

Und ich habe die Zettel alle weg und habe ganz
laut geschrien: „Einkauft, meine Leut! 's ganze Pfund
nur a Zehnerl! Alles nur ein Zehnerl !"

Die Weiber von den anderen Ständen sind voller
Schrecken in die Höhe gefahren, und die Nachbarin,
diese rothaarige Person , hat gleich geplärrt : ,Leß '

Maria ! Dö is narrisch word'n ! Holt 's d ' Polizei !"

Aber ich habe hinübergeschrien, das geht sie gar
nichts an, und ich habe die Erlaubnis !

Und dann habe ich wieder furchtbar laut gerufen:
„Einkauf« Alles nur ein Zehnerl !"

Da sind die Leute hergegangen und haben geschaut,
was es ist.

Und sie haben gesagt, das ist aber billig , und haben
sich ein Pfund oder zwei gekauft .

Ich habe mir gar nicht mehr zu helfen gewußt , so
viele Menschen sind um mich herumgestanden.

Immer besser ist das Geschäft gegangen, und um
elf habe ich nichts mehr gehabt wie die leeren Körbe
und die Schüssel voll Zehnerln.

Die Nachbarin ist fast geplatzt vor lauter Wut , und
ich habe gemeint , sie verprügelt mich .

Da ist die aste Frau wiedergekommen .
Wie die den leeren Stand gesehen hat, ist ihr gleich

der Ridikül aus der Hand gefallen .
Und sie hat entsetzt gefragt: „Ja , wo is denn mei '

Sach?"

Ich habe gelacht und habe gesagt : „Verkauft! Alles
ist ausverkauft!"

Und dann hielt ich ihr die Geldschüssel hin .
Aber da ist die Nachbarin wie eine Furie auf sie

losgefahren.
Und sie hat geschrien, daß ihr gleich die Stimme

übergeschnappt ist : „So eine Unverschämtheit ! O'zoagn
tua i enk ! Ihr Bagasch ! D' War ' a so verschleudern
und uns arme Weiber z

' Grund richt'n ! So a Ge¬
meinheit! An Jnschpekter werd's gemeldt, was ös
für oa seids !"

Die arme Alte hat sich gar nicht mehr ausgekannt ,
so hat die Nachbarin geschimpft.

Und wie dann die anderen Weiber auch noch an¬
gefangen haben zu schreien, da hat sie gesagt : ,Latz
woas i wirkst nimmer, bin ich narrisch , oder san's
dö ! Was is denn eigen«! gwesn ?"

Da Hab ich gesagt: „Ah ! Neidig san s
' mir alle

z
'wegen dem guten Geschäft, wo i gmacht Hab !"

Und dann habe ich ihr es gesagt , daß ich für alles
bloß ein Zehnerl verlangt habe , damit er der da
drüben recht hockt.

Da hat sie einen Schrei ausgestoßen, und ich habe
gemeint , daß sie stirbt.

Aber sie hat auf einmal den Ridikül gepackt und hat
ihn mir um die Ohren gehaut .

Und sie hat gesagt, daß ich ein freches Lausdirndl
bin , und daß sie jetzt einen furchtbaren Schaden hat.

Und sie hat doch die ganze Schüssel voll Geld ge¬
habt!

Bei der verkauf ich gleich wieder !
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Letzte Nachrichten.

Zur Rastatter Bürgermeisterwahl .
(Eigener Bericht .)

: : Rastatt, 19. Mai . Um die bevorstehende Bür -
. germeist erwähl ist ein Kampf entbrannt .Die nationalliberale Rastatter Parteileitung gibt

folgende Erklärung ab : „Es ist unrichtig , daß mit
dem Zentrum hinter dem Rücken der Blockparteienüber die Kandidatenfrage verhandelt wurde . Man
ist an das Zentrum erst herangetreten , nachdemdie erfolglosen Verhandlungen mit den Links¬
parteien offiziell abgebrochen waren . Nachdemdann seitens des nationalliberalen Kandidaten fürdas Zentrum befriedigende Erklärungen abgegeben
waren , beschloß das Zentrum , für diesen einzutreten .
Irgendwelche Abmachungen oder Bedingungen für
spätere Wahlen wurden nicht getroffen ! Wir leh¬
nen jede Bevormundung in kommunalpolitischen
Dingen ab und handeln nur nach dem Grundsatz :
Das Wohl der Gemeinde an erster Stelle ! "

Wieder ein Strafantrag gegen ein reichs¬
ländisches Hetzblatt.

Straßburg, 19. Mai . Das Journal „D'Alsace-
Lorraine " hatte vor einiger Zeit das Wort
„Parasiten " auf altdeutsche Beamte an¬
gewendet , worauf Staatssekretär Zorn v. Bulach
Strafantrag gegen dos Blatt stellte. Da sichdie Landgerichtsräte Huenten , Stempel und Eifer
als besangen selbst ablehnten , befaßte sich das Ober -
Landesgericht in Colmar mit der Angelegenheit und
entschied , daß kein Grund zur Ablehnung vorliege .
Es findet nunmehr am S. Juni Termin vor der
hiesigen Strafkammer statt .

Die Feuerbestattungssrage in Bayern .
München , 19. Mai. Auf dem Verwaltungswege

hatte die bayerische Regierung der Stadt München
in der Frage der Feuerbestattung Schwierigkeiten
zu machen gesucht, ist aber nun bereits in zweiter
Instanz gegen die Stadt , die die Hilfe der Gerichte
anrief , unterlegen . Das Landgericht München hat
die Auffassung des Amtsgerichts bestätigt , wonach
die oberpolizeilichen Vorschriften über die Feuer¬
bestattung ungesetzlich sind.
Konferenz der Vereine vom Roten Kreuz .

München , 18. Mai . Die Konferenz der Vorstände
der deutschen Landesoereine vom Roten
Kreuz wurde gestern mit einem Begrüßungs¬
abend im Museumssaale eröffnet . Am Sonntag
mittag fand im Ausstellungspark eine größere
Sanitätsübung statt , der Prinz Alfons von Bayern ,
der kaiserliche Kommissar und Militärinspekteur
der freiwilligen Krankenpflege , Fürst Solms -
Baruth , und zahlreiche Mitglieder der Konferenz
beiwohnten . An die Uebung schloß sich ein Fest¬
mahl . bei dem Reichsrat Graf Drechfel einen Toast
auf S . M. den Kaiser ausbrachte .

Silbernes Hochzeitsjubilimm des Prinzen
Heinrich von Preußen .

Berlin , 19 . Mai. Am 24. Mai begehen Prinz
Heinrich von Preußen und Gemahlin , geb . Prin¬
zessin Irene von Hessen , das silberne .Hochzeits¬
jubiläum .

Besichtigung des Nordostfeekanals .
(Eigener Bericht .)

n. Berlin , 19 . Mai . Staatssekretär Delbrück
wird von heute ab eine Besichtigungsreise der Ar¬
beiten des Nord-Ostseekanals vornehmen . Dabei
wird eine Besichtigung der großen Schleifen -
brücke bei Rendsburg stattfinden , die den Kanal
in einer solchen Höhe überschreitet , daß zur Er¬
zielung der für die Eisenbahn zulässigen Steigung
eine fünf Kilometer lange , teilweise von einem Via¬
dukt getragene Schleife für die Brückenbahn an¬
gelegt werden mußte . Auch die großen Schleusen
bei Brunsbüttel werden einer Besichtigung unter¬
zogen, da die Bauleitung beabsichtigt, schon in die¬
sem Sommer Wasser in den Kana ! zu lassen.

Die braunschweigische Frage .
Berlin , 19 . Mai. Der Herzog und die Herzogin

von Cumberland werden am 22. d . Mts ., vormit¬
tags 19 Uhr, auf dem Anhalter Bahnhof in Ber -
l i n eintreffen . Der Einzug wird unter Begleitung
einer Eskorte Gardekürasstere durch das Branden¬
burger Tor in das Schloß erfolgen .

Wie das „B . T ." „von zuverlässiger Seite " aus
Braunschweig erfahren haben will , sind jetzt die
Formalitäten so weit erledigt , daß schon 'für den
Monat Oktober mit dem Einzug des Herzogs
Ernst August zu Braunschweig und Lüneburg
und der Prinzessin Viktoria Luise als
Herzog und Herzogin von Braunschweig zu rechnen
ist.

Oesterreichs Bagdadbahn -Jnteressen .
Wien, 19. Mai. Die „Montagsrevue" schreibt :

Wie wir vernehmen , nimmt das Ministerium des
Aeußern mit Rücksicht auf die handelspolitischen
Interessen der Monarchie lebhaften Anteil an allen
die künftige Stellung der Bagdadbahn und
ihre Ausgestaltung betreffenden Verhandlungen .
Unser Verhältnis zum Deutschen Reich bringt es
mit sich, daß Erörterungen auch über unsere

Wünsche mit England einerseits und der Tür¬
kei andererseits durch Deutschland geführtwerden .

Prozeß gegen den Mörder des Abgeord¬
neten Schuhmeier .

Wien, 19. Mai . Vor dem Schwurgericht begann
heute vormittag die Verhandlung gegen den Eisen¬
dreher Paul Kunschak, der am 11 . Februar ch Is .im Nordwestbahnhof Len sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Schuhmeier erschaffen hatte .

Begnadigung der englischen Spione.
Berlin , 19. Mai . Wie wir vernehmen, hat der

Kaiser den wegen Spionage zu Festungshaft ver¬
urteilten englischen Offizieren Brandon und
Tr euch und dem wegen des gleichen Delikts ver¬
urteilten englischen Rechtsanwalt Stewart den
Rest ihrer Strafe im Gnadenweg erlassen.

Erfolg deutscher Industrie in England.
London. 19. Mai . Die Hafenbehörde von

London veröffentlicht folgende Mitteilung : Zur
Lieferung von zwei Paar Schleusentoren und einer
Drehbrücke für das Ostindien -Dock hat es sich als not¬
wendig erwiesen , zwei Verträge im Ausland abzu-
schließen. Das niedrigste Angebot einer englischen
Firma belief sich auf 51371 Pfund , während das
niedrigste Angebot festländischer Firmen 34 729 Pfund
forderte, ein Unterschied von 16K42 Pfund , außereiner beträchtlichen Beschleunigung in der Lieferung.
Die Verträge sind mit der Gutehoffnungshütte, Ak¬
tienverein für Bergbau und Hüttenbetrieb in Ober -
Hausen abgeschloffen worden.

Kämpfe in Tripolis .
(Eigener Drahtbericht .)

Benghasi, 19. Mai . (Agencia Stefani .) Durchein Funkentelegramm werden folgende Einzelheiten
über den von General Mambretti am IS. Mai gegenSidi Garda und Ras el Aiu unternommenen
Zug berichtet : Der erste Teil der Operation hatteeinen glänzenden Erfolg . Die stark verschanzten
Befestigungen von Sidi Garda und Ras el Aiu,die ursprünglich verteidigt wurden , wurden unter
starken Verlusten von den Italienern im Sturm
genommen . Bei einem zweiten Zusammenstoß
wurde ein plötzlich sehr heftiger Angriff auf den
linken Flügel der Italiener gemacht, während sich
diese von dem am Morgen bestandenen Kampfe
ausruhten . Das erklärt auch die schweren Verluste
bei Beginn des zweiten Vorstoßes . Das Gefecht
endete zugunsten der Italiener . Die Verluste der
Italiener betragen : 7 Offiziere und 72 Soldaten
tot , 29 Offiziere und 259 Mann verwundet , die
Mehrzahl leicht .

Englisches Kriegsschiffsunglück .
London, 19. Mai . Während der Uebung der Tor -

pedobootszerftörerflottille in Firth of forts wurde
gestern ein mit etwa 29 Mann besetztes Ruderboot
eines Torpedobootszerstörers auf der Fahrt nach
dem Hafen Granton von einer hochgehenden Sturz¬
see erfaßt und kenterte . 7 Mann ertranken , die
übrigen wurden von Booten der Flottille gerettet .

Schwere Unglücksfälle .
München . 19 . Mai . Der hiesige Dekorationsmaler

Hermann Koch ist gestern bei einer Bergpartie ins
Höllental , dos eine Zugrmgsstcoße zur Zugspitze
bildet , tödlich abgestürzt .

Charlottenburg , 18. Mai . Heute nachmittag gegen
3 Uhr stiegen vier Kanalisationsarbeiter in ein
Rohr der Charlottenburger Kanalisation hinab , um
dieses zu reinigen . Da sie lange Zeit nicht wieder
erschienen, wurde die gesamte Charlottenburger
Feuerwehr requiriert , um die Leute wieder heraus -
zuholen . Alle vier waren jedoch bereits erstickt.
Die Leichen wurden geborgen.

München , 19 . Mai . Zur Erinnerung an die Frei¬
gabe der christlichen Religionsübung im
Jahre 313 durch Kaiser Konstantin fand heute nach¬
mittag im Königlichen Odeon eine Festversammlung
der Münchener Katholiken statt, an der auch die
Prinzen des Königlichen Hauses, die Staatsminister
und der Erzbischof von München teilnahmen . Uni¬
versitätsprofessor Grauer hielt die Festrede, in der
er der Bedeutung des Tages gedachte und die er
mit einer lebhaft aufgenommenen Huldigung für den
Papst Pius schloß . Zur gleichen Zeit wurde in der
Tonhalle ein« stark besuchte Festoevsammlung für
Frauen abgehalten. Vormittags hatte der Regent
mit seiner Familie und den Mitgliedern des Königs¬
hauses einen besonderen Gedächtnisgottesdienst im
Dom besucht.

Berlin, 19. Mai . Der Verband mittlerer
Staatseisenbahnenbeamter hielt gestern
seine 16 . Hauptversammlung ab . Die Ausführungen
des Referenten gipfelten in der Forderung der baldi¬
gen Schaffung eines Reichsbeamtengesetzes .

Berlin , 19. Mai . In der heutigen Vormittags¬
ziehung der preußisch -süddeutschen Klassen¬
lotterie fielen 5999 auf die Nummern 13 836
und 53412 , je 3999 -R auf die Nummern : 3575,
12 819 , 24 391 , 38 923 , 49 673, 55 883, 62 684 , 72 843 ,
85 929 , 118 961 , 119 398, 121 683, 133 668 , 136 473 ,
152 511 , 161 399, 168 455 , 181 389 , 181 6S7, 183 785,
188 866 , 199 899 und 199 522 . (Ohne Gewähr .)

Berlin . 19. Mai . (Eig . Drahtbericht.) In der Heu-
Ligen Nachmittagsziehung der preußisch -
süddeutschen Klasfenlotterie fielen 69 999
auf die Nummer 63 979 , je 19099 auf die Num¬
mern 86 396 und 141801, je 5000 -R auf die Nummern
89 366 und 117 958 .

Berlin , 19. Mai . Der Lordpräsident des GeheimenRats Viscout Morley ist gestern nach London ab¬
gereist.

b . Berlin , 19 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Pastor Otto
Glaser in Oranienburg wurde wegen schwerer sitt¬
licher Verfehlungen an mehreren Knaben, die bei ihm
Konfirmationsunterricht nahmen, zu 1 Jahr Zuchthausverurteilt und sofort nach dem Richterfpruch vom Ge¬
richtssaal in Hast abgeführt.

Posen, 19. Mai . Die preußische Pfandbrief¬
anstalt in Posen hat — wie wir erfahren —
von der Preußischen Staatsregierung auf die zugesagteweitere Beteiligung am Grundkapital für das Etats¬
jahr 1913 die erste Rate von einer Million erhalten.

Paris . 19. Mai . Die vor einiger Zeit angekündigte
Maßregelung des Oberresidenten von Anam ,Mahs , der in der Gruft des anamitischen KönigsTueduek nach Schätzen graben ließ , ist jetzt erfolgt.
Mahs wurde strafweise in den Ruhestand versetzt.Weitere Strafmaßnahmen sind in Aussicht genommen,
jedoch werden diese erst nach Beendigung der vom
Generalgouverneur von Jndochina eingesetzten Unter¬
suchung erfolgen.

Rom, 18 . Mai . General Ameglio hat der „Tri¬
buns " telegraphisch mitgeteilt, daß die Zahlen der
Volkszählung für die Stadt Rhodus richtig
seien , daß dagegen die Zahlen für die ganze Insel
folgende seien : Orthodoxe 17 240, Muselmanen 6499 ,
Israeliten 4290, Katholiken 318 , insgesamt 28 344
Einwohner .

Reuyork , 19. Mai. (Reuter .) Nach einer Meldungaus San Juan üel Sur in Nicaragua hat die Regie¬
rung von Nicaragua wegen der drohenden läge
im Innern den Belagerungszustand verhängt .

Sie strategische Ledeukuug koweits .
(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)

Die bevorstehende formelle Besitznahme von Ko-
weit am Persischen Golf durch die Engländer , das
den natürlichen Endpunkt der Bagdadbahn bildet ,die nun in Basza enden soll , hat eine außerordent¬
liche Bedeutung für die britische Machtstellung im
Persischen Golf und vor allem für Indien . Mit
weittmsschauendem Blick hat seinerzeit Lord Cur -
zon im britischen Oberhause erklärt , daß „der Per¬
sische Golf als ein Teil der maritimen Grenze In¬
diens betrachtet werden müsse und daß die politi¬
schen Verhältnisse am Golf unter allen Umständen
auch den Frieden Indiens berühren "

. Hieraus geht
unzweifelhaft hervor , daß die Engländer die Be¬
sitznahme von Kuweit oder eine Festsetzung am Per¬
sischen Golf durch eine andere Macht gewissermaßen
als Okkupation eines Stückes eigenen Gebiets an-
sehen. Daher ihr Widerstand gegen die Fortfüh¬
rung der Bagdadbahn bis Koweit , das schon seit
langem im Bereich der britischen Schiffskanonen
liegt und das als Flankenftellung einer anderen
Macht eine Bedrohung Indiens darstellen könnte .
Da Rußland , das seinen Einspruch gegen die Bag¬
dadbahn nach der Potsdamer Entrevue im Jahre
1911 aufgegeüen hat , wofür es die deutfche An¬
erkennung seiner Interessen in Rordpersien erhielt ,
erst in zweiter Linie hier in Betracht kommen kann ,
so ist mit dieser Macht offenbar Deutschland ge¬
meint . (In der ärgsten Konfliktszeit zwischen
Deutschland und England hatte ein englisches Blatt
ja bereits deutsche Pickelhauben aus der Bagdad¬
bahn gesehen!)

Jetzt beherrscht die englische Flotte auch mit for¬
mellem Recht das Sultanat und außerdem wird
den Türken der Hasen Basza ausgebaut , welcher
nunmehr der Endpunkt der Bagdadbahn ist und
der durch eine Bahnlinie mit Koweit verbunden
wird , wodurch den Engländern , die den Haupthan¬
del von und nach Ba^ ad über den Meerbusen be¬
reits längst in ihren Händen haben , natürlich wei¬
ter auch in strategischer Beziehung ein zweiter Flot¬
tenstützpunkt neben dem vortrefflichen Hafen in
Koweit entsteht . So ist den Briten der Verschluß
eines „Ausfalltores nach Indien " tatsächlich gelun¬
gen, und die Abrundung ihrer Herrschaft im Per¬
sischen Golf ist vollendet . Die Insel Bahrein , die
der Nordküste Arabiens vorgelagert ist, ist die
nächste britische Etappe nach Indien zu und vor
allem wird die Einfahrtsstratze zum Golf von Per¬
sien , die Ormus -Straße , völlig von dem persischen
Hasen Bender Abbas beherrscht, der längst briti¬
schem Berkehr dient und als Haupthafen Südper¬
siens England ausgeliefert ist. England hat mit
dem Besitz Koweits wieder seine Weltpolitik , die
mit strategischen Rücksichten Hand in Hand geht,
um ein gutes Stück erweitert . Während bisher
von Aden der Etappenweg nach Kalkutta , Bombay
und Colombo auf Ceylon führte , sind die genannten
neuen Stützpunkte dem umspannenden britischen
Weltnetz als wertvolle Stützen anzugliedern .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh.
Hauses, der Justiz und des Auswärtigen.

Versetzt: Kanzleigehilse Heinrich Ni schwitz
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht Hei¬
delberg.
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Zweites Blatt.
Uebertragen : dem Iustizaktuar Friedrichbeim Landgericht Heidelberg eine nichtetairnü ?^

Aktuarsstelle beim Amtsgericht Lörrach. ^ s
'

Beurlaubt : Iustizaktuar Ludwig Lerch ^
Amtsgericht Lörrach zwecks Uebertritts
Dienst der Basler LebensversicherungsgesellschHj

Entlassen : Gerichtsvollzieher Gottfried Kiek ,beim Amtsgericht Pforzheim . »»i
Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums ^Inner ».

Uebertragen : dem Aktuar Heinrich Göltz
nichtetatmäßige Aktuarstelle beim BezirksBaden .

Verliehen : dem Polizeisergeanten Joseph N » !ter bei der Kriminalpolizei Heidelberg der xurakter als Polizeiwachtmeister . ^
Versetzt: Aktuar Eduard Mayer in Baden In,Bezirksamt Villingen ; Schutzmann Hern^Blonck in Mannheim zum Bezirksamt Baden

Grotzh. Berwaltungshof. —
Die Beamteneigenschast verliehen : der Wärtrri»Klara Bo mm er bei der Heil- und Pflegean̂

Pforzheim .
- den Wärtern Wilhelm Hauth

Philipp Merkel , beide bei der Heil- und Pfl«».
anstatt Wiesloch.

^
Entlasten auf Ansuchen: Wärterin Amalie Bo -

mann bei der Heil- und Pflegeanstalt Illen^die Wärterinnen : Maria Endrigot und
lotte LL decke , beide bei der Heil- und Pfu-
anstatt Wiesloch.

Etatmäßig angestellt : Aussetzer Joseph Be - ,xbei der Großh . Erziehungsanstalt Flehingen.
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbau« » _

Die Beamteneigenschaft verliehen : dem Brück« ,
meister Emil Knöpf el in Treffern sowie Kr
Landstraßenwärtern Heinrich Mayer in OKr .
gimpern und Wendelin Schmitt in Hardheüu .

Versetzt: Geometer Hermann Schoch in Schick-
Heim zum Bezirksgeometer in Bonndors .
Aus dem Bereiche des Grotzh. Mnrsterim« Kr

Finanzen.
— Zoll- und Steuerdirektio» . —

Versetzt: die Steueraufseher Heinrich Bresr -
eisen in Waldshut nach Karlsruhe , Ludwig
Huber in Rheinbischofsheim nach Karlsruhe,
Jakob Naber in Königsbach nach Rheinbischofs¬
heim, Ernst Schröder in Villingen nach Görwihi ,
Wilhelm Wagner in Zell i . W . nach Königsboch
Joseph Wunderle in Bannholz nach Waldchch
der Steueraufseher Philipp Treiber in Karls¬
ruhe nach Singen und 'mit den Geschäften ei»«
Obersteueraufsehers betraut ; der Postenführer Fer¬
dinand Brenneis in Neuhaus nach Immenstaad ;
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ktittsrstruüs 1. 203.

GefchWche Mitteilungen.
Erhöhte Arbeitsfreude herrscht überall dort, wo in

einem Unternehmen dem Zug der Zeit durch neuzeit¬
liche Arbeits -Methoden und praktische Arbeitserleich¬
terungen Rechnung getragen wird. Wo es daher gA
bei rationeller Arbeit Ersparnis an Zeit zu erzielen-
da sollten auch die rühmlichst bekannten Ideal- uÄ ,
Erika-Schreibmaschinen der Firma Aktiengesellschaft
vorm. Seidel L Naumann Dresden, nicht fehlen .
Ideal für Büro und große Anforderungen. Erika
für kleinere Geschäfte, Privatgebrauch und Reise .
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Nr. 1L8. Seite 7.

Die seither im Hause

FMrWplatz t
von der Eisenbahnabteilung des

, Finanzministeriums innegehabten
NÄime :

Bel- Etage 9Zimm .) mit reich !.
ZTreppen 4- 5 „ / Zugchör

sind auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber-
aerichtet . Einz schen von 10 bm
12 und 2 bis 4 Uhr. Näheres
3 Treppen hoch oder bei Herrn
Kornsand , Kaiserstraße 56.

Hierstr .
me schöne

3O, in gutem Hause , ist

Friedrichsplatz H

zu xnnietru . Näheres daselbfi
Trepp« hoch bei Emil Weist .

Dongkasftraß
cn hoch , ist cm

Zimmern
Zubehör ru vermieteu

»ine Wohnung . 7 Zimmer , rei >
Zsbehör «ms sofort oder später
vermieten . Näheres parterre .

Leopoldstraße 20
ist im 3. Stock eine schöne ,
geräumige 7 Zimmerwohnung
miträchl- Zubchör aus1. ZM
billigzu vermieten . Näh . LSt .

^veiieimw
Schliches
Mcher M

!1. Stock bi
vermieten . R

beim Eigentümer.

wo in
neuzeil-
serleich-
her gS,
erziele»'
al- und
sellschs

fehlen
Erik »
eise.

lkk«

Sofienstraßc 78
Ml Lorderh ., 2. u . 3. Stock , ist eine

Wohnung,
bestehend aus : 7 Zimmern , 2 Ver
««den , Küche , Badezimmer , Wasch¬
küche , 3 Mansarden , Keller und
Tarten , sehr preiswert z» vermie¬
ten. Näheres zu erfahren bei
Moritz Moich . Bismarck straße 5.

Westendstr. S7, 3 Treppe ist eine
Herrschaftluhe Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und großem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10—12 und von 3
bis 8 Uhr . Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand . _

Zu vermieten
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hornstr . 25 sofort oder snäter die
Wohnung i« 3. Stock.

7 Zimmer mit Erker u . 2 Bal -
konen, Badezimm . , Küche , Speise¬
zimmer, 2 Mansarden , 2 Keller,Tas- u . elektrische Leitung . In -
nermusstattung (Tapeten u . An-
Mich) nach Wahl und Wunsch des
Mieters. Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau , wie besonders
für Ausübung d . ärztlichen (zahn¬
ärztlichen ) Praxis . Besichtigung
^derzeit (Hausmeister ) . Nähere
Auskunft im Anwaltsbureau Kai-
Mtraße 100 3. Stock .

L Akademrestraße 67,

o -I.
ns -
-K .

>fl eine schöne Wohnung von 6
fotzen Zimmern , Badeeinrichtung ,

u . Küchenveranda , 2 Man¬
ien ?j - ^ Kellern auf 1 . Juli
.„st- früher zu vermieten . Ein-
Mehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
^ hheres daselbst parterre ._« senlohrstr . 41 ist im 1. Stock.
Hochpart. , eine sehr schöne Woh-
^ 3. besteh , aus 6 Zimm ., Küche ,2 Maas . , 2 Kellern , Wasch-

uche u. Trockenspeich, auf 1 . Juli
grünet . Zu erfr . Kriegstr . 151 .

kAlknrll 'rkk 44»,
2- Ltvvlc, babagl., moclsrne
6 Tiwwervobnunx mit rsiebl.
Lubekör unä « arten avk
t - 4all ru vsrmlstsn. Lustigs

vornehm« I»ags. Rast ,
vormittags LtsLuieustr . 40,t Stoch.

E>-dp «>in»sn »kn. 2S ist im
4 . Stock eine schöne Wohnung
von 6 Zimmer «, Küche, Bade-
zimmer, Keller, Mansarde und
sonstig. Zubehör aus 1 Juli zu
vermieten . Z» erfrag. S . Stock.

Hirschstratze 73 ist eine schöne
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad
u . reich ! . Zubeh., in freier Lage,
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh . part .
Einzuseh. von 10—12 u . 3—6 Uhr.

Steinstratze 2? '
ist im 1 . Stock eine Wohnung von „
6 Zimmern , Küche u . Zubehör auf ^
1 . Juli zu vermieten . Näheres ,
im Baubureau . »

> Waldstraße 60 sind zwei st
I Wohnungen, 2. u. 4. Stock, mit
I je 6 Zimmern, Küche, 2 Man-

t I sarden u. Zugehör (im 2 . Stock
i 8 Balkon und Bad) auf 1 . Juli zu8 vermieten. Zu erfrag . 2 Treppen. ^

Weinbrennerstraße 13 ist im ^
3. Stock eine schöne Herrschastswoh -
nung von 6 Zimmern mit reichl. Zu - /
gchör auf sofort oder 1. Juli zu ver- i

^ mieten .
^

Näheres daselbst täglich von 1

Wohnung zu vermieten, iß
! Karls« . 27, 3 Treppen, ist eine >3
! schöne, geräumige Wohnung, ohne 9

Vis -a -vis , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer u. sonst. Zub .,
auf 1 . August zu vermieten . Nä¬
heres im Möbelladen .

In meinen Neubauten Wendt -
stratze 3 u. 5 habe ich Herrschaft- .
liche Wohnungen von 8 großen I?
Zimmern mit Badez . u . s . Zuge- V
hör, Etogen-Heizung , elektr . Licht a>
usw . per 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Wendtstraße 1 , 4. Stock .

Zu vermieten ^
Parks« . 13. 1 . Stock, 8 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich
Näheres daselbst oder I . Stix , m
Durlach , Kirchstraße 13 . u.

Adlerstr . 17. 2 . Stock, ist eine vc
schöne Wohnung von 5 Zimmern , A
Mansarde , Küche , Keller rc. auf 1.
Juli zu vermieten . Näh . Bürklin -
straße 9 , 3 . Stock . g.

Banmeisterstr . IS ist eine Woh- eu
nung von 5 Zimmern, 1 große Küche, ur
1 Keller , 1—2 Mans. , Anteil am M
Trockeuspeicher, an anständige Fm». 3
per 1 . Juli zu verm . Zu erfragen N
daselbst im 2. Stock oder SchüAn-
straße 52 im Laden . i-n

Wsmarckstr . ist auf 1. Juli eine 5
Wohnung , 2 . Stock , 5 Zimmer u . W
Badezimmer zu vermieten . Anzu - re
sehen 11—1 u . 3—6 Uhr . Näheres pe
Stefanienstraße 34 .

MWl . Mll c
ist «ne Wohnung von 5 Zimmern,
Küche , Keller auf I . Juli zu vermieten .
Näheres Hirschstratze 27 » I. „

Durlacher Allee IS , ruh. Haus- tu
onnige Wohnung von S gr. Zimmern,

Balkon , Bad, Speisek. und Garten auf
1 . Juli zu vermieten . Näh. 1 . Stock .

Hirschstraße 65 schöne 5 Zimmer-
wvhmmg mit Balkon, Bad u . sonstigem
Zubehör ans 1 . Juli oder später zu
verm . Näh. i. 1 . Stock v . 10 bis 4 llhr .

Kaiserstraße 24 ist der 2 . Stock,
best , aus 5 Zimm . , Bad , 2 Verand .
u . reichl. Zub. auf 1 . Juli an ruh .
Leute zu vermiet . Preis 1100 «K.
Wohnung wird z . T. neu hergerich- W
tet . Zu erfragen Karl -Friedrich -
straße 12. 2. Stock . Teleph . 1995 .

Kaiserstraße 40 , eine Treppe hoch , mi
ist die Wohnung , bestehend aus 5 Zim - ^
mern mit Bad , Balkon , Gas , elektr. so
Licht, per sofor-t oder 1. Oktober zu er>
vermieten . Auch für Büro sehr ge - P ,
eignet. Die Wohnung wird ganz neu G,
hergerichtet. Zu erfragen im 3 . Stock —
oder Kriegstraße 35 . Telephon 158l . ^

Kriegstraße S3 ist eine Herr- g
chaftliche , geräumige Wohnung von o,5 Zimmern, Fremdenzimmer , Mädchen - F

zimmer , Küche, Badezimmer , Speise- » ,
kammer , Diensttreppe , versetzungshalber —-
auf sofort oder später zu vermieten . ^
Näheres Auguftastraße 11 I . W

Mendelssohnplatz 3. 3 . u . 4. St .,
gegenüber Hotel „Grüner Hos",
je eine schöne, moderne 5 Zimmer - 2
wohnung mit Bad u . reichl. Zu - '
behör per 1 . Juli evtl , auch früher
zu vermieten . Näher , bei Luise ^
Nußberaer, 5 Tr., von 10—12 und
2—4 Uhr . ist

Moltkestratze 15, Ä
Ecke Schirmerstraße , 2. Stock , ist eine A
onnige Wohnung mit Balkon von D
5 große« Zimmer« und Zubehör
auf Juli oder Oktober zu vermieten .
Näheres Karlstraße 16 , parterre.

Schillerstraße 56,
1 . oder 2 . Stock, 5 gr. Zimmer, Bad , ne
Speisekammer , 1 Mansarde, geschl . eir
Veranda, Balkon, Küthe, 2 Keller , rei
Speicherkammer mü> Zubehör ver- Lü
setzungZhalber auf 1 . Julr oder 1. Ok- Iu
tober zu vermieten . St

(Ivd . : vv. kerlscd),
Ksisei-slraLe 128, rvisesten

«,14 « z Irrlririb«.
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Friedrichsplatz 6
! Bel -Etage mit 8 Zimmer«, Badezimmer und mehr,
arden auf 1 . Juli oder 1 . Ottober zu vermieten . Preis

Näheres im Laden bei C . A . Kindler .

Hervschaftl . 6 7 Zimrnerwohnimg

i MM-
<weW°!« !

in bester Lage, ganz modern I
und herrschaftlich eingerich¬
tet, mit gwßer Diele, Bad, !
Veranda, Gartcnanteil :c. !
per 1. Juli d . I . zu ver¬
mieteu . Zu erfragen Bach- f
straße 36 , parterre. >

Weltzienstraße 5 ,
Neubau , sind schöne 3 Zimmerwoh-
nungen mit Bad, auf 1. Juni oder
1 . Juli zu vermieten . Näh . K. Dicker ,

Herrenfiratze 7
Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro , Hinterhaus .

Seminarstr .
13

5 Zimmerwohmmge «
in ganz neu angelegtem besserem Viertel .

Liebigstraße 17 (Kriegstraße) sind der l . und 3. Stock mit
5 großen Zimmern und allem sonstigem Zugehör sowie Etagen -
rrmwasserheizung und elektr . Licht sofort oder später zu vermieten ;
h können noch vom 4 . Stock ein oder zwei größere Zimmer

Zugegeben werden . Näheres bei Architekt Trunzer , Dorkstr . 4
'

oder beim Eigentümer Luisenstraße 89 , Laden .

Sofienstr . 18V (Neubau ) sind
schöne 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1. Juli oder spä
ter zu vermieten . Näheres Händel
straße 6 im Büro . Tel . 1873 .

4 Zimmerwohnung,
ohne Vis-a-vis , mit allem Zubehör , ist
sofort oder auf 1 . Juli zn vcrm- Eben,
daselbst ist eine Mansardenwohnung
von 2 bis 3 Zimmern, Küche , Gas
und Zubehör zu vermieten . Näheres
Sofienstratze 83 , parterre .

Sofienstr . 77 ist eine schöne , neu-
itliche S Zimmerwohnung mit
rlkon , Terrasse , Bad , Mansarde
sonstig. Zubehör auf 1 . Juli zu

rmieten . Näheres Beiertheimer

Viktonaßraße 12 a

Anzusehen von 2 bis

Waldstr . 82, 3 . Stock , in sehr
z . Hause , ist eine Wohnung von
Zimmern . Küche , Badezimmer ,
ifserklos . , mit 2 Aufgang . , nebst
chl. Zub . per sof. od . spät , zu
:m . Zu erfr . daselbst im 1 . St .

Westendstr . 7 ist die neu herge-

Zu vermieten
ms ssssrt oiirr sMer:

Adlerstraße 38,3 . Stock, beim
Hauptbahnhof, eine geräumige
b Zimmermohnungu . Zugchör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepsner .

9 Ziulmerwohmmg

sichere
M>

Üntervermietung .
Näh. Mühlburg ,

Zimmermohnung (Weststcckt ) .

Gartenant ., auf 1 . Juli zu
Preis 780 ^ l. Näh . Kaiser-

25 k , 2 . Stock .
1 . Juli ist eine schöne

vermieten. Zu er-

1 . Juli oder
zu vermieteu.
9 , Zimmer 6,

5 Ziulmerwohmmg,
Moltkestraß « 81,

lich, mit Erker , Balkon .

Patterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör, für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet, ist
auf sofort oder später- zu vermieten :
Gartenstraße 8 I .

Mühlburg . Rhernstraße 3Ä ist
im 2. Stock eine sehr schöne Wohnung
von 3 Zimmern u . Zubehör ans 1 . Juli
zu vermieten. Näh , im Laden daselbst.

Ämalienstr . 5. 2 . St ., ist eine
freundliche 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör an ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . Ama-
lienstraße 3 im Laden ._

WrlsheimstrlHe 5
ist die Parterrewohnung , besteh ,
aus . 4 Zimmern , Bad rc., auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Hamburger , Zirkel 20.

Friedens« . 13 sind geräumige
4 Zimmerrvohnungen mit Balkon
u . Zubeh. auf 1 . Juli od . früher
zu vermieten . Näh , daselbst part .

Gartenstratze 23 (Eckhaus , ohne
Bis-a -vis) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör an kleine Familie zu ver¬
mieten . Einzusehen nachmittags
von 3—4 Uhr u . Näheres zu erfr .
Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock .

Hübfchstr. 15, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad u. sämtl . Zubehör versetzungs¬
halber auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst oder Kaiser -
Bllee 109, Telephon 1707._

Kaiser-Allee 115 ist versetzungs-
halber eine schöne 4 Zimmerwoh¬
nung mit Bad u . sämtl . Zubehör
auf sofort od . später zu vermiet .
Näheres bei Joh . Schwab, Kaiser -
Allee 108, Telephon 1707 .

MMkWrH 2. Ltrlk,
moderne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Speisek . rc. wegen
Versetzung auf sofort od . 1. Juli
zu vermieten . Näh . daselbst oder
Kriegstraße 146. 4 .. Stock . _

Rheinstr . 13 sind die Bel -Etage
mit 4—5 Zimmern , Bad u . Zubeh.,
sowie der 3. Stock mit 4 Zimmern
u . Zubehör auf 1. IM oder früher
preiswert zu vermieten . Näheres
Rheinstroße 37 im Laden.

4 Arnilltt -Wrunz
der Neuzeit entsprechend, mit
Balkon, Bad , Küche mit
Veranda usw . ist im Hause
Melanchthonstraße 3 , 4. Stock,
Georg - Friedrichstraße 28, 2 .
Stock, perl .Juli zu vermieten .
Näh . Georg - Friedrichs« . 28
im Bureau od. Melanchthon -
straße 3, parterre.

4 Zimmerwohnung
nebst allem Zubehör auf 1 . Juli event.
später zu vermieten . Näh . Mlhelm-
straße 45 , Ecke Lnisenstraße , im Laden.

Mühlburg . Schöne geräum . Vier -
zimmerwohnung ist um bill. Preis
zu vermieten . Zu erfr . bei Dasfer-
ner, 2. St. rechts , Geibelstraße 1 .

Schöne 4 Zimmerwohnung und
üblichem Zubehör ist auf 1 . Juli oder-
später zu vermieten . Näh . Werdcr -
plak 34, 3. Stock. _

Friedenstr. 13 sind i . Seitenbau
zwei 3 Zimmerwohnungen mit
Küche u . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh , daselbst parterre .

Hirsthftr . 42 ist im Hinterh ., 2.
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche u . Keller auf 1 . Juli
zu vermieten .

Marienstr . 63
ist im 4 . Stock eine schöne
3 Zimmer- Wohnung aus !
1 . Juli zu vermiete «. RSH. j
daselbst im Baubüro, Hof
links. Telephon 3436 .

Wendtstr. 9 ,
feinste Lage der Weststadt ,
ist in der 3 . Etage eine
eleg . Wohnung , bestehend
ans 4 großen Zimmer «,
Bad , Mansarde , Speicher -
kammer , Veranda , Balkon ,
Zeiitralheizung , Entstau¬
bungsanlage rc. rc., auf
1 . Juli zu vermieten . Näh .
bei VN « » olck , Marien
straße 63 . Telephon 3436 .

Wilhelms« . 47, 5. St . , ist eine
Wohnung v . 4 Zimmern sofort bil-
lig zu verm . Zu erfr . 4 . St . links .

Wohnung zu vermieten .
Goethes« . 24 ist im 1 . Stock eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näh. Georg-
Friedrichstraße 11» 1. Stock .

Maxaustratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde im 2. Stock auf sofort
oder .1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 1 . Stock ._

Philippstratze 33 ist im 2 . Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
groß. Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien -
stratze 89 , 1 . Stock , Telephon 2562.

Schützens« . 118 ist eine 3 Zim-
merwohnung mit Zugehör auf den
1 . Juli oder später zu vermieten.
Zu erfragen im 2 . Stock rechts.

Sofienstr . 16 ist eine 3 Zimmer-
wohnung mit Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eisenlohrs« . 26, 2 . Stock. Te-

_
Sofiens « . 77 ist eine schöne, neu-

zeitliche 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten.
Näh . Beiertheimer Allee 28 , part .

Borholzsiraßt 16
ist im 1 . Stock eine Wohnung von
3 Zimmern , Badezimmer , Küche u.
Speisekamm , auf 1 . Juli zu verm.
Näh. Steins « . 27 im Bauburea u .

Borholzstratze 58 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung im Dachstock
auf 1 . Juli Zu vermieten . Näheres
nachmittags in der Wohnung selbst
oder Lindrnplatz 11 in Mühlburg .
Telephon 3096 .

Waldstraße 36 , 8 Tr . hoch, ist
. ine sreundl Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral-
Leizuna, elektr. Licht, Gas . Näheres
im Laven daselbst .

Zähringerstraße IS ist eineWoh¬
nung von 3 Zimmern, Küche, Keller,
Speicherkammer auf 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näheres im 2. Stock links.

Große 3 Zimmer-
wohlMNM am Tullaplatz

(Ecke Essenweinstraße )
mit Mansarde und Bade¬
anteil per sofort eventl.
später zu vermieten .
Näheres SüdendstraßeS4 ,
Baubüro und daselbst bei
KaS , 3 . Stock.

Modern eingerichtete

Z Md 4AmnlttWjnsi!M
mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierftraße 1
(Neubau) auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kononier -
straße 22. 2. Stock . Tel . 3146 .

Schöne S Zimmerwohnung mit
Bad fortzugshallier per 1 . Juli zu
vermieten .

Herderstraße 9 , 3 . Stock.
Zu vermieten:

3- und 5 Zimmerwohnungen , ohne
Vis-a -vis , in schöner Leige . Näh .
Edelsheimstraße 7, 3. Stock .

Zs Vttsnetes -er sogleich.
Uorkstraße 43 , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vorplatz ,
Bad , Küche , elestr . Licht, Veranda
und Balkon , sowie all. Zugehör.

Näheres daselbst ober Eisenlohrstr. 26,
2 . Stock. Telephon 1453.

ReMs BoeWrsße 14
sind schöne 3 Zimmerwohnungen, mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon,
Veranda, Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten - Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladen.

Zu vermieten auf 1 . Juli
Waldstraße 35

eine schön« Wohnung rm Seiten «
bau , 3. Stock , von 3 Zimmern,
Küche, Keller und Mansarde . Zu
erfr . daselbst Vorderhaus , 2 . St .

Rheinstraße 4L-
eine hübsche Wohnung im 4 . Stock
von 3 Zimmern . Küche , Keller u .
Mansarde . Näheres daselbst im
Laden.

Per 1. Juli
zu vermieten Lammstraße 7, 3 und 4
Treppen , 3 und 4 Zimmerwohnung.
Preis 300 und 420 -4k. Zu erfragen
Cass Bauer.

Kleine Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
eigener- Eingang , Hochparterre, Hirsch¬
straße 45 a , auf 1 . Juli oder sogleich
zu vermieten . Näheres Kricgstraße 76,
1. Stock.

Grötzingen , Werders « . 8, ist eine
schöne 3 Zimmerwohng . mit Zub .,
Gas u . Wasserleitung , auf 1 . Juli
billig zu vermieten . Näh . parterre .

Dnrlacher Allee 65 ist eineZwei¬
zimmerwohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen daselbst Vorder¬
haus, 2 . Stock.

Kronens« . 44, 2. Stock , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres bei Herrn Xaver Schlipf .
Wirt z . Kronenfels , oder Brauerei
Heinrich Fels , Kriegstraße 115.

Ludwig-Wilhelmstraße 14
ist per sofort zu vermieten : eine Woh¬
nung im 5 . Stock von 2 Zimmern ,
Küche und Keller. Näheres daselbst
im Laden.

Mariens« . 79, 4. Stock , ist per
1 . Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu vermieten . Näh .
im 3 . Stock daselbst bei Martin
zu erfahren .

Morgenstraße SS sind 2 Woh¬
nungen von 2 Zimmern im 2. u . 5. St .
auf 1. Juli zu vermieten . Näh . part .

Scheffelstraße 55 ist im Seiten¬
bau aus 1. Juli eine S Zimmer -
Wohnung zu vermieten . Näheres bei
I . Schindler , Maxaustraße t H r .

Sofiens« . 58 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh, aus 2
Zimmern , Küche u . Keller , an kl .
Famil . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. im Vorderhaus , 2 . Stock .

UHIandstr . 3V. 2 . Stock , ist eine
chöne Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche und Keller per 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen part .

Waldhornstraße 62 ist auf
l . Juli eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern, Kücke und Keller zu
verm. Näh . im Kolonialwarenqeschäft .

Dorkstr. 24 ist eine Mansarden -
wohn. (2 Zim. , Küche u . Keller )
an KL , ruh . Fam. auf 1 . Juli zu
verm. Preis 200 Zl . Zu erfr . part .
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2 Zimmcrwohnmg

zu vermieten
in besserem Hause . Porkstraße 37 ,mit Bad , Speiseschrank , Klosett,
sehr geräumig , an ruhige Familie
perl . Juli . Näheres Südendstr. 42
bei Josef Held . Telephon 560 .
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SWeZZimem-mg
im Vorderhaus, 4. Stock , aus 1 . Juli
eventl. auch früher an ruhige Famile
zu vermieten . Preis 350 : Kurven -
sttaße W, 2. Stock .

2 ZlMMkMoyNllNg .
Roonstr . 22 im 3 . ^Stock des

Querbaues der Neuzeit entspre¬
chend schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im Vorderhaus ,
1 . Stock , beim Eigentümer .

2 Zimmerwohnungen zu vermie¬
ten Aorkstr . 37, mit Bad , sehr gr.
Zimmer ; Körnerstr . 18 ; Effen-
weinstr. 17 per 1 . Juli . Näheres
daselbst u . Südendstr . 24 , Baubüro .

Mansardenwohnungen :
2 Zimmer . 2 Trepp , hoch, per Juli ,
besgl. 1 Zimmer mit Küche sogleich
zu vermieten . Näh . Leopoldstr. 13,
2 . Stock und Schillerstraße 48.

Zu vermieten
<mf sofort ober später :

Waldhorn straffe 4 » , 3 . Stock,
eine 2 Zimmerwohnung und
Zugehör ;

Waldhornftraffe 40 , 4. Stock
des Hinterhauses , eine 2 Zim¬
merwohnung und Zubehör .

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner.

2 möblierte Zimmer
mit eingerichteter Küche zu ver¬
mieten . Näheres Marienstr . 32,
2. Stock.

Waldhornstr . 58 ist eine 1 Zim¬
merwohnung nebst Küche u . Keller
sogleich od . 1 . Juni zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts.

I rSÄen unü Lokale H
Laden

mit 3 Zimmerwohnung , in guter
Geschäftslage, per sofort oder 1 .
Juli zu vermieten . Näh . Frieden¬
straße 12, 2. Stock.

Friedrichsplatz 7 ist ein schöner
Laden

mit 4 Zimmern u . Küche auf 1 .
Oktober a . c . zu vermieten . Näh .
Gartenstraße 12, Kontor .

Friedrichsplatz 11 ist ein Laden
mit Wohnung, auch zu Bureau¬
räumen sehr gut geeignet , sogleich
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe hoch bei Emil Weill.

Waldhornsttaße 62 ist per sofort ob.
später ein schöner Lade « nebst Neben¬
raum zu vermieten . Näheres im
Kolonialwarengeschäst .

mit 3 oder 4 Zimmer,
sofort oder später billig

zu vermieten . NäheresHardtstr . 27 .
Schwauenstr. 26 ist ein schöner

Laden mit Einrichtung u . anschlie¬
ßender 2 Zimmerwohnung m . Ma¬
gazin u . Zubeh . sof . zu vermieten .
Zu erfrag . Goethestr . 45, 3 . Stock.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung bei der neuen
Artilleriekaserne per 1 . Juli zu ver¬
mieten. Näh. Aorksttaße 23 , 1. Stock .

Wen sn - größere Bnrean -

n . MWjivs -MllinlWeitev ,
in denen über 20 Jahre ein grüß.
Lngros-Geschäst betrieben wurde ,
ist mit oder ohne Wohnungen per
1 . Oktober billig zu vermieten .
Näh . Adlerstr . 7. 2. Stock links .

Unsere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik¬
räumlichkeiten , 30,5X20 Meter mit 4,71 Meter
breiter und 3 Meter hoher Galerie, in welchen bisher
der Rollschuhpalast betrieben wurde, sind auf sogleich
zu vermieten.

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co ., A. -G. i. 8 .

Kross « Ltsüer
mit seköosr 8 Tieninnnnrulinung
out' 1 . Oktober 7.u vermieten . Urib .
LaiserstraLs 229, 4 . Ktoek links .

Atelier .
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstratze
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Hfock . Telephon 3151 .

Werkstatt za vermieten .
Schützenstr. 42 ist auf 1. Juli

eine schöne WerbPatt zu vermie¬
ten . Näheres nn Laden.

Karlstr . 86 ist ein gut möblier¬
tes Zimmer zu vermieten. Nähe-
res parterre .

Einfach möbliertes Zimmer ist so-
gleich od . später zu vermieten : Kurven¬
straße 11 , 2 . Stock , links ._Zwei gut möblierte Zimmer per
sofort an Fräulein zu vermieten .
Näheres Markgrafenstr . 40 , Frau
Weber .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstraffe ist ein

MwiWtt Luden
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event. mit Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl . Offerten unter Nr . 7056
ins Taghlattbüro erbeten.

BelWtteodnMWM
geräumig , hell, mit Keller , Schopf,
Ueberdachung im Hose , ist aus 1.
Juli an ruhiges Geschäft zu ver¬
mieten . Näh . Leopoldstr. 3 , 2. St .

Greuzstr . 6 schöne, Helle Werk¬
stätte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet, auf sogleich
billig zu vermieten . Näheres
Scheffelstraße 60.

Werkstätte oder Atelier.
Leopoldstr, 1 Treppe hoch , mit
Gas u . Wasser, sogleich zu vermie¬
ten . Näh . Schillerstratze 48.

Hans RjiMNttKrche 28
per sogleich zu vermiete»;

Werkstätte mit Lagerplatz. Näh.
Steinstraße 11, 2. Stock.

Liegenschaftsagenturen Kahn .
Ein in der Werderftraße , nahe bei

der Ettlingerstraße, belegenes 3 stückig.
Lagerhaus

mit schönen Hellen Räumen nebst Keller
ist per sofort zu vermieten . Näheres
Ettlingerstraße 11 im Bureau.

Zu vermieten
lllif sofort oder später:

Luiscnstraffe 24 , Magazins -
riiume m . anschließend . Bureaus
oder Wohnung äußerst preiswert.
Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Magazin oder Garage
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstt . 14 s u . Klauprechtstt . 20.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinftr. 22 Stallung für 4 Pferde
nebst Zubehör .

Per 1. Juli :
Rheinftr. 14, östl . Eingang, III, r,

3 Zimmer , Küche , Keller und
Mansarde .

Marienstr. 16, Seitenb, 2 . Stock,
2 Zimmer , Küche und Keller.

Näheres im Kontor der Mühl»
burger Brauerei, vorm . Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

! » !> »—» -
Belfortstraße 7 ist ein unmöbliertes

Parterrezimmer auf sofort zu ver¬
mieten. Näh. Vorbolzstr . 38 III .

Kreuzstr . 29, vis -a-vis dem Pa¬
laisgarten , am Hauptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬
mer zu vermieten . Näh . parterre .

Ein bis zwei schön möblierte Zimmer
in gutem Hause (Weststadt) an ruhigen
Herrn oder Dame zu vermieten . Zu
erfragen im Taghlattbüro.

Wohn - und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , sofort zu verm.

Stefanienstraße 58. parterre .
Sosienstraße 25 , 3 . Stock , ist ein

hübsch möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension per 1. Juni
zu vermieten . ,

Kontor¬
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle
sind billig zu vermieten.

Näheres Kaiser-Allee 27 H._
In unmittelbarer Nähe des

neuen Bahnhofes hat auf 1 . OKI.
d . Is . zu vermieten :

große und kleinere

Büromumlichkeiten
mit u . ohne Zentralheizung , sowie

5,4u. 3NmmttWhllllngen .
CentralKasse der Bad. landw. Ein-
und Berkaufsgenossenschaften in

Karlsruhe, Ettlingerstraße 59.

Zimmer
ist an besseren Herrn sofort zu ver-
mieten : Karlstraße 80 III .

Karlstr . 26, 3 . Stock, Vorderh .,
ist ein freundl . möbl . oder unmöb¬
liertes Zimmer sofort oder später
zu vermieten . Näheres Karl¬
straße 29, Bäckerladen .

Tofienftraffe
2 . Etage , ist ein schönes Salon¬
zimmer nrit Frühstück event . Pension
abzugeben._

Schönes, großes , möbl . Zimmer .2 Fenster (keine Kinder im Haust) , ist
sofort oder auf 1 . Juni billig zu ver-
mieten : Adlerstraße 25 beim Diener.

Zwei Zimmer, ein großes unmöb -
öertes und ein schön möbliertes , sind
auf sogleich oder später zu vermieten .
Zu erfragen Akademiestraße 27 , zwei
Treppen

Il - dsr 20000 Hkklö
Oeiäen - OSmIvs

kl UI'

OisnstaZ u .

— Mo Garden vorrätig —

Lxlns - speise
KIup

solLkißs VokkJtß

4llr
l 'slkelbsnri

reine 8eiäe . . . Ntr . 10 M 18 ^

T'sfkst - Î ussslinbsnll , ß-
Lltr . ISM

t-jbsplybsnc !
Litt. 18 M 28 ^

Hübsch möbliertes Zimmer
mit Klavier , mit oder ohne Pen
sion , sofort zu vermieten .

Zähringerstraße 9 .
Möbliertes Zimmer

in ruhig . Lage u . gutem Hause bei
mäß . Preise sofort od . später zuvermieten . Näheres Klauprecht-

_
Karl-WcMchflraße 30,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten.

WVYU - M WWNllltt ,
behagl . eingerichtet , in ruh . Hause
zu vermieten : Mathqstr . 16. 2. St .
Unmöbl Zimmev
mit sep . Eingang sofort zu verm .

Körnerstraße 21 , 3 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer

mit elektr. Licht sofort zu vermieten .
Küster, Waldstraße 11 II.

Mt - SeMlre

KinZsk ' kul - ^ oi ' mön
Ksblelebt unä Isrdix . zstrt

Xincksniilllv
garniert, vsiL , rosa, bellblau . zstrt

1.75 >.00 0 .K8
5 .75 3.50 l.78

l ' sfkvlbsnlj , sxeeüsll kür Ssarseblsikeu unä SobSrpsu , »-M
in slleu I 'srbeu , 11 em breit bleter zetrt 82 l

Leksnosn mit k^rsnssn KW
Stüok » UM IU M

ttugo I
-
sncksuek

Neuzeitliche Wohnung von 3—4
Zimmern , sucht kleine Familie (2
Personen ) , 1—2 Treppen hoch, aus
1 . Oktober 1913 . Offerten unter
Nr . 15 ins Tagblottbüro erbeten .

Eine Dame sucht s . sich a . Dauer

herrMlWnllllerWhnW
mit Bad, spätestens 1 . Okt., Weft-
endstr., Stefanien - u . Kriegstr . be¬
vorzugt . Offerten baldgesl. unt .
Nr . 14 ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht wird per 1 . Oktober
eine der Neuzeit entsprechend aus¬
gestattete

Wohnung
v . 7—8 Zimmern , in guter Wohn¬
lage. Weststabt bevorzugt . Off .
u. Nr . 67 ins Tagblattbüro erbet.

Zwei Geschästsfrl. suchen zum
1 . Juli

3 Zimmerwohnung.
Südstadt nicht. Offerten unt . Nr.
66 ins Taghlattbüro erbeten .

Ammer

Einfaches , möbliertes Zimmer mit
2 Betten sucht junges Ehepaar. Off¬
erten mit Preisangabe an Leckelt,

Werderftraße 6, 3. Stock.
Für Monat Juni sucht Reserve-

Offizier gut möbl. Zimmer , evtl,
auch in Pension . Bevorzugt Nähe
der Techn. Hochschule , östl . Kaiser -
traße . Offerten unter Nr . 7187
ins Taghlattbüro erbeten .

KmiMMl ,
besseres Lokal , sofort gesucht . Offerten
an K. T . , Karlstraffe 70 m .

Xrsnblisitsn
seäor ^ rt bvbanäelt durob

VIslui ' kviNLunNv
»Isgnslisinun — Kppno, «

v ^pffnpiklgf Kuppurrerstr . 16 . 1.
IV. OKUIILIUei rslepbon 1741 .
Lerator ä. ÜLturboUvereine Karlsruhe
u . Umgebung . 20jäbr . krtLbrungen.
Lpreekst . : ttnbbis9Ildr,witt . 1—40dr .

Gesucht
werde « Per 1 Oktober

große Lager - und Büreauräurne mit Toreinfahrt ,
zwischen Marktplatz und Mühlburgertor , auch Karlstraße,
eventl. mit schöner 5 Zimmerwohnung. Gefl . Offerten unter
Nr. 69 ins Tagblattbüro erbeten .

Xaissl 'siraös 145 s- LlNMLtrLk8 . i

krsut - äussktiunxen
Xaklskuker ^ öbeMalls

Nor 8 cllseinssmels ! esLenessenscksff e . L. m . i>. « .

^ « 1 . 2487 7 ^« » . 2467

^ulomobll - I^laZZen jEwig
in allen l^anciessarben, mit uns offne Wappen , empkieklt in
seffr sauerkaktem Stofs

O XinrNsr ,
Ksrlsruk « , ffriesricff8plat^ b.

L-

c/)

viere llkaelie
xsi» enorm billig -

c». H5 kasr kessere Herr «»- u . vLivevstiekel
LL. zo ? Lbrikrests kür feine ^ .nrüge u . Kostüme
c». 200 Llssss . kestck . Hemden , Kleider , Zacken
cL. 40 kl »scken ^ nsnss -Lekt und Oognsc
c» . 50 llssr Oummisksütre und Partie Lildcr

kD

klur 2ßknn§erstr. 7!
Kein I-sikei ».

jung

c/r

wirkt ein rosiges , jugendfrffches 8»
sicht und ein reiner, zarter , scMr
Terut. Mes dies crzWgt die echte ^

Steckenpferd -Seife ^
(die beste Lilienmilch-Seife)

L St . 50 M. Die Wirkung ech*
Dada -Cream ,

welcher rote und nffige Haut wech E
sammetweich macht. Tube 50 AH
C . Roth , Hofdrog. , Herrenstr . 26/A
H. Bieter , Kaiserstt. 2W,
Otto Fischer, Karlstr. 74,
Wilh . Baum , Werderstt. 27,
Jul . Deh» Nachf., Zährmgerstr,
Emil Tenuig , Kaiserstt. 11,
W . Tscherning, Amalienstt. 12,
Th . Walz , Kurvenstt. 17,
G. Ellinger , Sofieustr -, , ,Haus Reichard, Werderplatz 44»
Ludw. Buhler , Lachnerstr . 12 ,
Wilh . Hager , Kaiserstt. 61,
M . Hosheiuz , Luisenstt. 8,

sowie in allen Apotheken;
in Grüuwiukel : Fr -Geiger -Sawo«
in Mühlburg : Strauß - Drogerie,
in Durlach : Einhorn-Apotheke .

Mrkett-Wkll
werden gereinigt und gewichst , so¬
wie Reparaturen jeder Art , auch
in Asphalt , ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das

Parkettbodengeschiist H . K« ab ,
Wilbelmstr. 30 u. 33 . Telephon 3051.

Dk1k!i1lv '
.8rnf

Adlerstr . « .
— Telephon IS52 . —

Dttekt. S . Leugelin , früh . Poll-
Beamter, besorgt distt . Auskünfte »
Ermittlungen , Beobachtungen re.
Noble Ausführung, durchaus routiniert
und zuverlässig.

Bilder wLeben vir wit xM-
besonderer krsisvergünsrigno ?

kvotogr . MIlerkemüMlL

Lerl-rrloSrlvdstr. gL rol. 23314
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Versteigerung.
Freitag , den SU. d . Mts ., vormittags Itt Uhr ,

versteigere ich im Auftrag infolge Wegzug

Eisenlohrstratze ÄS, parterre,
gegen bare Zahlung :

eine Saloneinrichtnng Wnmz)
bestehend aus : 1 Sofa , 4 Stühlen , 2 Hockern , 1 Tisch, 1 Vertiko

1 kleines Schränkchen , 1 Kronleuchter und Draperien .
Ferner werden versteigert: 2 Flurgarderoben, 1 Luster ,

Etagere, sehr schöne Stehlampen , Bilder , darunter Oel -

gemälde, 1 Teppich, Base « , Krüge , Figuren , 1 Pelz ( echt
KZaschhär ) , 3 Gartenstühle , 1 Gartentisch , 1 Wandschirm ,
1 span. Wand, 1 gedeckter Gasherd , 1 Fleischhackmaschine
und diverse Kleinigkeiten, wozu Liebhaber ergebenst einladet

G. Guggenheim , Auktionator.

SWMeiii-VeiMel» ?:
Der Unterzeichnete läßt im Auftrag der Apfelweingroßkelterei von

A«rl Wagner , Dnrlach , in ihrem Lagerkeller , Zehntstraße 1 , Durlach :
S0000 Liker reinen Apfelwein ,

j 20000 Liker halb Apfel - halb Mrnenweia
am 2S . «nd 27 . Mai , jeweils vormittags von 8 Uhr au , öffentlich
versteigern . Fässer stehen lechweise zur Verfügung gegen kleine Vergütung.

Friedrich Kratt , Waisenrat,
Durlach.

Bad. Frauenverein Abteilung IV.
! Heute wird für die armen Kranken genäht .

l Imin zur Belohmz Imn AnGste».
Uuter demProtektorat Jhrer Köuigl . Hoheit der Groffherzogin Luise.

Die Verleihung der Belobungskartenund Preise an die zur Prämiiemng
angemeldeten Dienstboten wird

Mittwoch , de« 21 . Mai , nachmittags 1^4 Uhr,
. i —- im große » Rathanssaale n ^

dahier stattfinden .
Indem wir die Mitglieder unseres Vereins zur Anwohnung bei diesem

feierlichen Akte hiermit freundlichst einladen , ersuchen wir zugleich diejenigen
Dienstherrschaften, welche für dreses Jahr Dienstboten zur Prämiierung an¬
gemeldet haben , dieselben zur Entgegennahme der ihnen zuerkannten Preise
und Belobungsdiplome auszufordern .

! Karlsruhe, den 17. Mai 1913 .
! Der Berwaltnngsrat .

Allgemeine Ortskmnkenkasse.
Die Mitglieder der Generalversammlung unserer Kaffe werden zu der

ordentlichen Generalversammlung
auf

Montag , den S. Juni LSI » , abends 8/s Uhr ,
in den großen Rathaussaal höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Wnahme der Rechnung des vorigen Jahres .
2. Beratung des neuen Kassenstatuts .
3. Anträge und Verschiedenes.

Wir machen ergebenst darauf aufmerksam , daß nach 8 58 Abs. 4 der
Statuten folgendes zu beachten ist :

Anträ ;e zur Generalversammlungmüssen, wenn sie zur Abstimmung
in der Generalversammlung gebracht werden sollen , mindestens 8 Tage
vor der Generalversammlungbeim Vorstand schriftlich von mindestens
10 Mitgliedernmit einer kurzen sachlichen Begründung eingebracht werden .

Karlsruhe, den 19. Mai 1913.

Der Vorstand .
W . Hof , Stadtverordneter.

Karlsruher Ferienkolonien .
Die Direktion der Deutschen Waffen - und Munitionsfabriken Karls¬

ruhe hat unfern Ferienkolonien die Gabe von 200 Mark überwiesen. Wir
sprechen für diese hochherzige Zuwendung unser» wärmsten Dank aus .

Karlsruhe, den 19. Mai 1913 .
I . Vorfitzender .

Dürr .
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Partlnello -Malerei.
Bester Ersatz für Seidenstickerei auf jedem Stoff : Seide Samt ,

Tuch , Leinen , Leder usw . für Kleider, Blusen , Kissen , Vorhänge , Taschen ,
Bilderrahmen u. a . m.

Für jede Dame ohne Vorkenntnisse spielend leicht erlernbar.
Stoffe mit Pastinello -Farbe « (in allen Staaten patentiert)

bemalt, lassen sich waschen, reinigen und bügeln , ohne an Glanz und
Schönheit zu verlieren .

Zur Besichtigung einer kleinen Anzahl ausgeführter Gegenstände
werden Interessenten eingeladen : Dienstags , Donnerstags , Samstags ,
von 11 bis 1 Uhr u- von 3 bis 5 Uhr, Bismarckstr . 41 , 4. Stock , Atelier 4.

Daselbst werden Anmeldungen zu Pastinellokursen entgegen¬
genommen , sowie Auskunft über Farben und Material erteilt.

Hochbauarbeiten. Schreinerarbei¬
ten aus Eichen- und Tannenholz ,
4 Lose , und Glaserarbeiten 1 Los ,
für den Innenausbau des Auf¬
nahmegebäudes im neuen Perso¬
nenbahnhof Karlsruhe n . Finanz -
ministerialverordnnng vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnishefte u. Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
Aufnahmegebäude ; dort auch Ab¬
gabe der Angebotsoordrucke gegen
Ersatzgebühr . Angebote mit Auf¬
schrift, verschlossen und postsrei,
bis längstens Dienstag , den 27.
Mai , vormittags 11 Uhr, an uns ,
Ettlingerstraße 39 , einzureichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 8. Mai 1913 .

Grotzh. Bahnbauinspektion III.
Hochbauarbeiten , Grab - und

Maurerarbeiten . Steinhauerarbei¬
ten (rotes Material ) , Zimmer¬
arbeiten , Walzeisenliesernng ,
Dachpappeindeckung , Blechner-,
Derputzarbeiten , Böden aus
Buchenasphaltparkett , Boden¬
beläge mit Stampfasphaltplotten ,
Glaser -, Schreiner - , Schlosser-,
Maler - und Tüncher- , Entrvässe-
rungs - und Tapezierarbeiten für
einen Wagenschuppen mit Werk¬
stättenanbau im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Fmanz -
ministerialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben . Zeich¬
nungen , Bedingnishefte u . Arbeits¬
beschriebe auf dem Baubureau im
neuen Aufnahmegebäude , dort auch
Abgabe der Angebotsvordrucke
gegen Ersatzgebühr . Angebote mit
Aufschrift, verschlossen und postfrei
bis längstens Dienstag , den 27.
Mai , nachmittags 5 Uhr , an uns ,
Ettlingerstraße , einzureichen. Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 14. Mai 1913 .
Grotzh. Bahnbauinspektion III.

Der Landessiskus Eifenbahn -
verwaltung verkauft bezw . ver¬
pachtet das auf 1 . Januar 1914
pachtfrei werdende Gelände im
Gewann Käs- und Brotäcker der
Gemarkung Rastatt , seitheriges
Exerzierplatzgelände , Lgb .-Nr .
4246 a , mit 4 da 3S a 18 qm, und
Lgb .-Nr . 4336 b , mit 5 da 44 a
92 qm.

Kauf- bezw . Pachtliebhaber wol¬
len ihre Preisangebote , nach Ar
berechnet, bis spätestens 7. Juni
d . Is . an die Grotzh. Bahnbau¬
inspektion II Karlsruhe , Baumei¬
sterstraße 1a , portofrei einsenden .

In den Kaufangeboten ist anzu¬
geben, ob Bar - oder Teilzahlung
erfolgt.

Die Verkaufs - und Pachtbedin¬
gungen werden von uns auf An¬
suchen abgegeben.

Grotzh. Bahnbmri nspektion II
_ Karlsruhe.

Für dm neuen Personenbahnhof
Karlsruhe nach Finanzministerialver-
ordnung vom 3. Januar 1907 öffentlich
zu vergeben : I . Grabarbeiten 300 obm ,
Gestückherstellnngen1200qm , II .Granit -
pflasterherstellnna 800 qm , III . Rand¬
steinlieferungen 200 lfd. m . Pläne u.
Bedingnishefte auf unserer Kanzlei
Ettlingerstraße Nr . 39 zur Einsicht.
Abgabe der Verdingungsanschläge da¬
selbst unentgeltlich . Angebote , ver¬
schlossen , postfrei , mit nötiger Auf¬
schrift bis längstens Donnerstag , den
5. Juni ds. Is . , 10 Uhr vormittags,
bei uns einzureichen. Zuschlagsfrist
14 Tage .

Karlsruhe, dm 10. Mai 1913 .
Gr. Bahnbaninspektiou III.

niere, 2 Schränke , 1 Vertiko , 1 Schreib¬
tisch , 2 Kommoden , 2 Diwans , 2 Rohr¬
stühle , 1 Ofenschirm , 1 großen Laden¬
tisch m. Marmorplatte , 1 gr . neue Stanz¬
maschine, 1 Schärfmaschine „ Rodi"
mit Schwungrad.

Die Versteigerung der Schärfmaschine
findet bestimmt statt.

Karlsruhe, den 17 . Mai 1913.
Haupt , Gerichtsvollzieher .

Verdingung .
Neubau Postscheckamt ,

Karlsruhe, B .
Bausumme der ganzen Anlage

428 000
Es sollen vergeben werden :
Los 1 : Fensterbeschlagarbeiten ,
Los 2 : Stabzugläden ,
Los 3 : Linoleum .
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktion , Eingang Stephanstratze ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhr
aus und können mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenbe-
rechnnng zum Preise von 0,45
für Los 1 , 0,40 -kl für Los 2 und
0,3h -kl für Los 3 , soweit der Vor¬
rat reicht, dort bezogen werden.
Die Angebote sind unterschrieben
und verschlossen mit entsprechen¬
der Aufschrift an das Neubau¬
bureau frankiert einzusenden , wo
im Beisein etwa erschienener Be¬
werber die Eröffnung der Ange¬
bote Samstag , den 31. Mai 1913,
für Los 1 : 9 Uhr, Los 2 : 9V- Uhr
und Los 3 : 10 Uhr stattsindet .

! Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Angebote
Vorbehalten . — Zuschlagssrist 14

^Tage .
Ferner sollen rund 4V Meter

schmiedeeisernes Gitter der frühe¬
ren Umwehrung am Stephansplatz
verSutzert werden.

Karlsruhe (B . ) . d . 16. Mai 1913.
Der örtliche Bauleiter :

Pein ,
Kaiserlicher Postbauinspektor .

Mittwoch , de« SI . Mai 1S13 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe im Pfandlokal Steinstr . 23
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : 1 Chiffon -

Wiliilleil
85 ovo Mark

per 1 . Juli auf gute 1 . Hyp . zu
vergeben . Zins 4V- «/«. Offerten
u . Nr . 65 ins Tagblattbüro erbet.

12 000—2V 000 -kl sind auf 1 . od
gute 2 . Hypothek von Selbstdar¬
leiher alsbald auszuleihen . Offert .
u. Nr . 7161 ins Tagblattbüro erb.

HlMthetmtapltlüten
— I. oder >1. Rechts —

gewährt und beschafft jederzeit und in
jeder Höhe zu günstigen zeitgemäßen
— Sparkassen u. Barwkonditionen —
die Karlsruher Geschäftsstelle der

Badischen Mauz- u. Handels-
Gesellschaft m. b. H.

Bachstraße 38 , Telephon 2732 .

12000 Mark ,
2. Hyp., von nachweisbar püntztl.
Zinszahler auf gut rentierendes
Haus in der Weststadt gesucht.
Gefl . Offerten unter Nr . 8399 ins
Tagblattbüro erbeten .

Per sofort
12000 Mark

gesucht aus 2. Hypothek , 71 «/° der
Schätzung , von pünktl . Zinszahl .
Offerten unter Nr . 6528 ins Tag-
blattbüro erbeten .

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt.
Nr . 5538 ins Tagblattbüro erbet.

!I. Hypothek gesucht.
Gesucht per sofort od . 1 . Juli ,

auch später, eine 2 . Hypothek von
10 000 -kl für ein Haus in der Alt¬
stadt. (Wegen Todesfall gekünd .)
Nachweisbar pünktl . Zinszahlung .
Offerten unter Nr . 70Ä3 ins Tag-
blattbüic erbeten .

110DV Mark ,
2. Hyp., auf ein gutes Rentenhaus
in der Weststadt bei der Kaiser -
Allee, Neubau , per sofort od . spä¬
ter gesucht von pünktl . Zinszahler .
Offerten unter Nr . 27 ins Tag -
Llattbüro erbeten .

13 000 Mark
gesucht zur Ablösung einer 2. Hy¬
pothek , auf prima Objekt in der
Weststadt. Offerten unter Nr . 53
ins Tagblattbüro erbeten .

Ml« 11. zekiiimeii.
_ Verloren

wurde am Samstag auf dem Friedhof
braunes Handtäschchen. Abmgeben geg.
Belohnung : Marienstr . 21 , 2. St .

Geb. Franzose , akad. Bild. , erteilt
Untere ., Konvers. re . i. s. Mutter¬
sprache . Reine Aussprache, kein
sremdart - Akzent . Off.Kriegstr .26,H . H .

Primaner
des Realgymnasiums erteilt in
allen Fächern gründl . Nachhilfe¬
unterricht . Gefl . Offerten unter
Nr . 62 ins Tagblattbüro erbeten .

Dienstmannsruf
1820

Norddeutscher
Äopd Bremen

Schnell - »ns pop-
iainpfer-verblnSiingea
nach allen Weltteilen

von

Seemen
nach

New York 4. SalNnwr»
philo» »lphia 7

Saloefton
Nanaöa » «ah»

« raftliea e La viat»
Senaa - New York
orriaea - chstapen

»remea- « astral!»
UMtelnieer - Verkehr

Nor»feebü»er - Verkehr
« eisefcheck »

weltkrr»itl>riefe
Nilhree Nnskuaft an»

Drucksachenunentgeltlich
Norddeut/cher
Äopd Bremen
NN» seine Vertretung««

Karlsruhe:
Zr. Kern , Karl-Zrieö-

richstratze rr.
Pforzheim:

Zranz Leppert ,
Leopolöstr . 1 .
Saöen-Saöen :

w . Langguth ,
Langestr . z».

8 leanclgut.
Dn Roman aus dem Westerländer Badeleben von Anny Dolhe .

(6 ) — —- (Nachdruck verboten.!

Bünau war es , als sähe er aus einem Strandkorb da oben
^nen lichtblauen Schleier wehen . Der gehörte sicher Syrta Haß¬
berg , und wenn er jetzt die Treppe hinanschritt, dann würde sie ihn
mit ihren seligen Augen anlachen, und er mußte stehen bleiben
und mit ihr plaudern . Nein , das wollte er nicht , lieber wollte
°r versuchen , noch Ray Lassen zu treffen, um in ihrer ruhigen
Unterhaltung sein arg gestörtes Gleichgewicht wiederzufinden .

Abschiednehmend griff er an seinen Hut.
..Auf Wiedersehen und gute Fahrt heute nachmittag, " rief er

Schaltern zu.
»Segele doch mit uns , Onkel Bünau, " bettelte Klein-Alix

noch von der Treppe aus , „du kannst so fein erzählen ."
»Ein anderes Mal, " ries er lächelnd zurück.
Dann schritt Hasso die Wandelbahn , die weiter nach dem SiL >-

Nrand führte, entlang . Es war jetzt hier ganz einsam geworden .
Rur ab und zu kam ihm ein vereinzelter Spaziergänger entgegen .
E bunten Fahnen mit ihren mehr oder minder seltsamen In¬
schriften flatterten lustig im scharfen Winde , der sich seit kurzem
ausgemacht hatte.

Dumps grollte das Meer .
Wie schwarze Ungeheuer , weißen Gischt vor dem gierigen

Zachen , wälzten sich die Wellen heran.
Bon Ray Lasten war nichts zu entdecken . Mißmutig betrat

Hasso die Treppe , und zum Strand hinunterschreitend, ging er
Ar Mole zu, die sich ein Stück ins Meer hinein erstreckte und
Gelegenheit bot, weite Ausschau zu halten . —

Das Wasser zischte und brodelte zu seinen Füßen und stürzte
Aausend über die grünbemoosten Steine . Dunkel drohte das
^ eer . Die Sonne war fort . Sturmwolken jagten über das
aufgeregte Wasser und wie leichte Blitze zuckte es da drüben
ourch bas graue Gewölk.

Goldene Sperre schienen es , die drohend aufblitzten, als
wollten sie eine tiefe tödliche Wunde schlagen.

Stumm , die Lippen fest aufeinander gepreßt, stand Hasso
und blickte in die brausende Flut . Weißflockiger Schaum flog
ihm ins Gesicht . Er merkte es gar nicht . Er dachte an süße,
längst entschwundene Jugendtage mit ihrem holden, sinnverwirren¬
den Zauber .

Wie lange er auf der Mole gestanden, von den Sturmliedern
des Meeres umrauscht, wußte er nicht . Er gewahrte nur plötz¬
lich, als er aufsah, daß die Sturmwolken fast schwarz über seinem
Haupte hingen . Eiligst trat er den Rückweg an, und als er endlich,
mit dem heftigen Winde kämpfend, die Wandelbahn erreichte, sah
er, zu seinem grenzenlosen Erstaunen , Ray Lassens hohe Gestalt
an der Seite des Grafen Eckartshausen soeben um die Ecke des
Dünenüberganges verschwinden.

Einen Augenblick stand Hasso betreten still. Dunkel und
schwer drängte sich sein Blut zum Herzen. Wie kam dieser leicht¬
fertige Bursche, der Eckartshausen, zu Ray Lasten, die er doch
heute morgen noch gar nicht gekannt?

Es war Hasso , als müsse er vorwärtsstürzen , als müßte er
das blonde Mädchen dem Manne entreißen, der da so sieges¬
bewußt an ihrer Seite ging , aber bald stockte sein Schritt .

Nein . Ray Lasten würde sich schon selber verteidigen , aber
aus Eckartshausen wollte er doch ein wachsames Auge haben.

Mit schweren Schritten ging Hasso auf Alt -Westerland zu,
wo das stille, vornehme Friesenhaus des Kapitäns Lasten lag ,
in dem der Baron Lurch einen Zufall Unterkunst gefunden .

Ueber ihm murrte leise der Donner .

Ray Lassen war , als sie an dem Musikpavillon vorüber , wo
sie Bünau mit dem Ehepaar Schollern gegrüßt , tapfer gegen den
heftigen Wind ankämpfend, die Wandelbahn entlang geschritten,
ein Lächeln auf dem blühenden Munde und ein Leuchten in den
seegrünen Augen , deren lange , rotblonde Wimpern diese großen ,
seegrünen Sterne wie goldene Schleier umspannen .

Ihr Gang war aufrecht . Als vermöchte Wind und Sturm
ihr nichts anzuhaben , so schritt sie weiter, immer weiter , an den
Bädern vorüber , die menschenleere Wandelbahn entlang .

Einen Augenblick stand sie still. Prüfend flogen die Augen
über das aufgeregte Meer . Wie eine Herde wilder Roste rasten
die Wogen daher. Weiß sprühte der Schaum . Schwarz , wie un¬
geheure Trauertücher , wallten die tiefen Wellentäler empor .
Zischend und brausend versprühte die Flut an den weißen Ufern .

Da wandte sich Ray Lassen und stieg die hohe Düne hinan ,
von der sie so gern Ausschau hielt über die grollenden Master .

Eine Welle saß sie da oben in dem Sande , der hoch auf¬
wirbelte , wenn ein Windstoß darüber hinwehte.

Rays weißer Spitzen-Helgoländer flatterte im Winde , und
leise klirrte der hängende Goldschmuck gegen ihr leichtgerötetes
Gesicht.

Ray Lasten hatte beide Hände um die Knie geschlungen. In
ihren Augen flimmerte ein seltsames Licht . War es Sehnsucht ,
was darin flammte ? War es Stolz oder Verachtung ?

Plötzlich wandelten sich diese Augen , und ein kühles Er¬
staunen stieg darin auf.

Gar nicht weit von ihr auf dem gleichen Dünenhügel hockte
ein Mann und lüstete seine dunkelblaue Mütze mit dem gold¬
gestickten Wappen als Schild.

Ray Lasten erwiderte den Gruß nicht. Sie sah gleichmütig
über den Mann in dem weißen Flanellanzug , der jetzt nach¬
denklich seine Füße betrachtete , die in lila Seidenstrümpfen und
weißen Strandschuhen steckten, und nun mit einem schelmischen
Aufschlag seiner strahlenden, blauen Augen artig sagte :

„Ich erlaubte mir soeben, Sie untertänigst zu grüßen , mein
gnädiges Fräulein .

"

Ray Lassen sah ihm gleichmütig ins Gesicht und dann weiter
auf das dunkle Meer .

„Ist es Sitte auf Ihrer schönen Insel, " fragte der Mann ,
„daß man einen freundlich gebotenen Gruß nicht erwidert ? "

Leise ging und kam das Blut in Ray Lassens Gesicht .
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Der Mensch war ja einfach unverschämt. Einen Augenblick
überlegte sie . Sollte sie gehen oder bleiben?

Ein finsterer Trotz trat in ihr Antlitz . Sie würde sich durch
den Zudringlichen nicht vertreiben lassen . War die Düne hier
nicht ihr ureigenstes Reich ? Hatte sie hier nicht schon hundertmal
gesessen und sehnend über das Meer geschaut ?

„Ich habe nicht das Vergnügen , Sie zu kennen, mein Herr,"
sagte sie dann mit spöttisch verzogenen Lippen.

„Dem kann ja furchtbar schnell abgeholfen werden, mein
gnädiges Fräulein," rief der junge Mann, blitzschnell aufspringend.
Und mit einer tiefen Verbeugung setzte er hinzu:

„Erlauben Sie, daß ich mich Ihnen vorstelle . Graf Eckarts¬
hausen, Oberleutnant im dritten Garderegiment zu Fuß.

"
„Also der ist es, " dachte Ray, und wider Willen huschte ein

Lächeln über ihr Gesicht. Ihre Freundinnen hatten ihr Wunder¬
dinge von dem Grasen erzählt. Auf der letzten Reunion , die
sie nicht besucht, sollte er allen Damen die Köpfe verdreht haben.
Er sollte „entzückend"

, „bezaubernd" sein , wie die Mädel atem¬
los erzählt, und Augen hatte er , so groß und strahlend wie zwei
Sonnen. Und diese Augen strahlten auch jetzt Ray an , als er
lachend fragte :

„Genügt Ihnen das nicht ?"
Nun hätte auch Ray Lassen gern gelacht , aber sie bezwang

sich und sagte mit gerunzelter Stirn :
„Das sagt gar nichts , mein Herr . Ebensogut könnten Sie

sich mir auch als Herr Lehmann vorstellen.
"

„Nam ' ist Schall und Rauch," denken Sie mit Meister
Goethe," nickte er lustig , „aber für Lehmann schwärme ich trotz¬
dem nun gerade nicht. Im übrigen tragen Sie einen reizenden
Namen , den ich weiß, trotzdem Sie ihn mir hartnäckig ver¬
schweigen . ,Ray Lassen ^, wie das klingt! Wie Musik .

"
Fast zornig zuckte es in den grünlichflimmernden Frauen¬

augen auf.
„Sie kennen mich?"
„ Wäre ich Ihnen wohl sonst nachgestiegen ?"
„Nachgestiegen ?"

Seine Blauaugen blitzten sie keck an , und leise summte ervor sich hin:
„Man steigt nach, man steigt nach,Denn es nützt doch, nützt doch, dann und wann.

"
Ray Lassen kannte das Lied nicht, aber sie hatte doch die

Empfindung , als blickte ihr dort aus dem schalkhaften , liebens-
würdigen Gesicht die verkörperte Unverschämtheit entgegen.

Schnell erhob sie sich, und indem sie abwehrend an ihmoorüberschritt, bemerkt« sie kalt :
„Ich bedeutete Ihnen schon einmal , daß ich nicht das Ver¬

gnügen habe, Sie zu kennen .
"

Eckartshausen hatte Ray Lassen mit einigen langen Schritten !
eingeholt und begann nun an ihrer Seite, unbekümmert um ihre
Abwehr, tapfer durch den tiefen Sand abwärtszusteigen .

Ray Lassen blieb stehen .
„Darf ich bitten, mich zu verlassen, mein Herr ?"
„Gnade," bat Graf Eckartshausen, mit komischem Pathosbeide Hände faltend und Ray Lassen treuherzig ins Gesicht

schauend . „Ich begreife ja, daß Sie ungehalten sind , wer wäre
es nicht über mich, aber ich hoffe , Sie werden meine Begleitungdulden, wenn ich Ihnen beichte, daß mein Freund , Baron Hassovon Bünau, mir so viel von Ihnen erzählt, daß ich auf Ihre Be¬
kanntschaft fieberte.

"
Flammende Glut schoß in das Antlitz des schönen Mädchens,aber gleich darauf entgegnete sie abwehrend :
„Baron Bünau hat mir nie Ihren Namen genannt . Besteht

diese Freundschaft vielleicht nur in Ihrer Phantasie , Herr Graf ?"
Jetzt flackerte Helle Glut über das leichtsinnige , hübsche Gesichl

Eckartshausens.
„Sie sind ja verdammt gründlich, mein gnädiges Fräulein.

Ist das vielleicht Friesenart ? Dann Gnade mir Gott !"
„Also es ist nicht wahr, daß Sie Baron Bünau zu mir

sandte?" fragte das blonde Mädchen, halb amüsiert, halb ent¬
rüstet.

(Fortsetzung folgt.)

Unü b ertroffene
L ülüVuUIE Weltmarke l

beste feinineelisnisclie Arbeit bis in alle binreliieiten .
MM" Spielen ä leickter l-auk .

VStSr ^ ckan!
"
» reebt) MÜ N

keparaturwerlcstätte kür sämtliclie k âdrilcate .

Zckr '
eidmasckinenxaplei ^e

^limeoxraptienpapler - Loblsnpapiere
in verschiedenen Qualitäten unci kreisia § en .

Oedr . I ^ eiekllin
läkringorstrskö 89 . Telephon 4L.
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MWkvt-TMklldN M Nenkek
, ^dt>8 - iVlalsck, llickelber ^ , Kotenkels. -Vbkakrt 7 vkr .

^dtlg - : Oos , OreiburZenblick , Mes Lcklok, kbersteinburx ,
Kotenkels, ^ dkskrt 5^ vkr .

. ^ btlA - : i^ arxrell , kerndsck , kernstein , koteniels . ^ bkakrt
y«> vkr (^ Idtalbakn ) .

, ^htlZ. : Karlen , lVlerlcur, llbersteindurZ , Kotenkels, ^ bkakrt
7 vkr .

WWUt « WM » >H
' '

„kV VM »
"

1 Vkr ^

init » riselilisLvrd ^ Em Lsdullielt .

Mr lacken unsere MiZIiecker ru rsklreicker keteilixunA
srellnäliclist ein unck bitten ^ .nmelckunxen am Nonts § unck lVlitt-
vocli suk ckem Turnplstre ru macken .

V « r

Stadtgarten .
Dienstag , den 30 . Mai , nach¬

mittags 4 Uhr:

Mr - OM

eii

e»
Eintritt

n

der Kapelle des

I. D . Leili -DriiMtt -RkSMllts Ur . 20 .
Lntung : Königl. Obermusikmeister Fritz Köh «.

Inhaber von Stadtgarten-Jahres¬
karten und von Kartenheften . 30 Pfg.

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programme 10 Pfg.
Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

Stadtgarten.
orgen Mittwoch , den SL . Mai , abends 8 Uhr,

W« M M > « MWiM
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

Isad. Leib-Grenadier-Regimenls Nr. 109 .
Leitung : Musikmeister Bernhagen .
s Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarlen und

Eintritt : < von Kartenheften . 10
! Sonstige Personen . 20 He

Programm 10 Pfg .
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

OO W Ocurx ^ r ^ rrrix NL X ^ riWL QQ

SrotzherzoMes Hoslheaker .
Dienstag , den 2V. Mai 1918.

61 . Absmicmcvts-Bvrstellung der Abteilmg > M
(gelbe Abonaemeutskarten ).

Dir verkaufte Braut .
Komische Oper in 3 Akten von K . Sabina .

Deutsch von Max Kalbeck .
Musik von Friedrich Smetana .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Kruschina , ein Bauer . Fritz Mechler .
Kathinka , seine Frau . R . Schüller - Ethofer .
Marie , beider Tochter . Th . Müller -Reichel.
Micha , Grundbesitzer . Fritz Meurs .
Agnes , seine Frau . Marg . Bruntsch .
Wenzel, beider Sohn . Hans Bussard .
Hans , Michas Sohn aus erster Ehe Hans Siewert .
Kezal , Heiratsvermittler . Franz Roha .
Springer , Direktor einerwandernden

Künstlertruppe . Felir von Krones .
Esmeralda , Tänzerin . . . . . . GiseÜa Tercs .
Muff , ein als Indianer verkleideter

Komödiant . - . Josef Grötzinger .
Ein Bauernmädchen, . Berta Wurm .
Der Pfarrer , der Lehrer , der Gemeindewächter , Dorf¬
bewohner beiderlei Geschlechts, Komödianten , Musikanten .Ort : Ein großes Dorf in Böhmen .

Zeit : Die Gegenwart .
Die Ballet -Arrangements sind von Paula Megri -Bayz .
Im 1 . Akt : Polka , getanzt von Olga Leger, Richard

Allcgri und dem Balletkorps .
Im 2. Akt : Furiant , getanzt von Olga Leger, Armi

Elsenhans , Richard Allegri .
Im 3. Akt: Tanz und Produktiv « der Komödianten »

ausgeführt von Gisella Tercs , Olga Leger, Josefine
Ratgeber , Richard Allegri , Karl Dapper .

Große Pause nach dem zweiten Mc .
Kasse -Eröffnung 7 Uhr.

Anfang : Uhr. Ende : gegen 10 Uhr.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung 6.—,

Sperrsitz : I . Abteilung 4.50 usw.

Spielplau
für die Zeit vom 18 . bis mit 26. Mai ISIS .

Zn Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Mittwoch , 21 . Mai . 6 61 . „Der Biberpelz "

, Komödie in
4 Akten von Gerbart Hauptmann . */-8 - b/ ly sthx, (4

Donnerstag , 22. Mai . 42. Vorstellung außer Abonnement . Au
Richard Wagners 100 . Geburtstag bei kleinen Preisen :
„ Die Meistersinger von Nürnberg " in 3 Akten von Rich.
Wagner . 6 bis gegen 11 Uhr. (3
Von Dienstag , den 20 . Mai , vormittags S Uhr an , werden

für diese Vorstellung keineVoroerkaufsgebühren erhoben.
Samstag , 24 . Mai . L 62. „Herodes und Mariamne "

, Tra¬
gödie in 5 Mm von Hebbel. 7 bis gegen ' /2II Uhr.
(4 .tz!)

Sonntag , 25 . Mai . ^ 63. „ Die Zauberslöte "
, Oper in 2 Mm

von Mozart 7 bis nach ^410 Uhr . (4 -^ ! 50 HO
Montag , 26 . Mai . 0 62. Zum erstenmal : „Sönke Erichsen" ,

Schauspiel in 3 Akten von Gustav Frmffm . */-8 IM .
(4 »O

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

Dienstag , 2V. Mai .

Sselsn - Lscisn

UK Hubilkfsoli Ausstellung
vom 20 . dis 31 . kAai 1013

im Xlillle lln IWeiMu . LenMclieiMSe 8,
veranstaltet von cier firm«

Tur Ausstellung kommen ,

blupfelck 'scke Kunslspisi - Pisnos
ltupfvlck 'scbe sSldslspielsnckQ Osigsn

pisnos u weudsitzsn in Sprerdinssckinsn .
Oeökknet von 9 vkr vormittags bis 7 vkr nachmittags .
Eintritt frei ! Oinlritt frei !

Vscksn - Ssckon

ÄnliW -ödeMM
Oestatte mir clie ergebene (Ait-
teilunA, clsK ick ctas seit langen
Fakiren KrieZstr . 18 betriebene

Ligsrrsn -
Lpsrlsl OssckSk»

Icäuflick erworben bade .
Viein reicbbalti§es I_a§er bestekt
aus Fabrikaten erster Häuser,
feinste kremer uncl ttamdurxer
Zigarren . Obenso unterbslte ick
I_aZer in in - unä sueläncklecken
LiZarelten un6 Dabaken .
Ick bitte um §eneixten ^usprucb

8 . Vssäisimst ,
Kniivgslna » » « Ni » . 18 ,
im Klause cles Herrn Lsrl kreuntt .

Friedrichshof . 8 Uhr Militär-
Konzert im Garten .

Refidenztheater . Vorstellung.
Welt -Kinernatograph . Vorstellung.
Kaiser -Sinenmtograph . Vorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxenm. Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.

Eldorado -Kino. Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis r/r10 Ubr.
Turngemeinde . Mitglieder u. Zög¬

linge 8—10 Ubr, Zmtralturnhalle .
Mäunertnrnverei ». ' i-9—10 Uhr

Fechten, Bürgerschule (Gartenstr .)
Tnrngefellfchast . Ausübende Mit¬

glieder ^ —10 Uhr , Realgymnasium .

3
^ kriellMliok

Heule Vien8ta§ abenä im Oarten :

Slilu Hiwllüittll
3us§efükrt von 6er Kapelle 6es
1 . Laä . 1-eib - Dragoner - Ke^iments
I-eitun§ : Herr Obermusilaneister Kökn

Eintritt 25 Pfennig . Anfang 8 Ubr

!isii>l>iü i l st ! !!N!

Aäria-Au88ieIIullg Me»
Ilsi ISIS .

tragm Sie meine

Bentilatiorrs - Wäsche

«nd dienen Ihrer Gefnndheit .
Auswahl in Damm - , Herrm- und Kinder-Wäsche.

>s» Matzarbeit . — Qnalitiitsstoffe meterweise .

Anfeuerholz ,
Baum -, Reben-, Rosen- und Gartenpfähle, Johannis¬
beer- «nd Bohnenstecken empfiehlt billigst

Joh . Semmler , Zimmemeißer
in Dnrlach , Ettlingerstraße 11 .

ID ves gefälligen Andranges infolge prolongiert bis enclgüllig freitag abenli

Kaiserstratze 122 .

ZVtt LeGel-Sperche ,
1 . Abt . (^ , ungerade ) , mit einan¬
der oder einzeln per sofort für 5
Vorstellungen abzugeben . Näher .
Friedrichsplatz 7 im Laden links

Apfelwein
garantiert naturrein , aus feinsten Aepfeln gekeltert , kaust man

^ Eiter von 22 Pfg . an am besten bei

I . Eftelman«,
H*rreustraße 12 Fernsprecher 537.
§m,er werden leihweise abgegeben.

Vas xevaltiZSte, vunckerdarste unck deckeutenclste IcinemstoArapkiscke
Lcksuspiel nsck äem bekannten koman von äienkie wicr .

3000

Quo Vsclis
llrams aus 6er leit 6er Okrisienverfolgung in 6 /^kten.

Lpiolüsuer es . 2 Slunssn.

In lennenil »li « « « »' k^ ilin gogenv »3i -tig » NN
ISS . Vonkain -ung .

Tn S « n Voi k̂aknnngan nn , L , 6 n . S
d » 1 » not » «tl « ^ ug « i»«t nntzo » IS Hol »»-« » nnS ^ WU

» m » n an SS , SS nnS SS I*kg , Tnki -llt .

Aittvovk , äsll SI . Usi , »bsnäs
S vkr , in äer „Ilten Sranorol
llammsrsr "

MilllllMIlllllllllS
MIM .

ttnssrs Nstxlisäsr ^ ersten kieran
krsunäliokst einKelaäen .

LInkübrnnArrsekt nlokt Kestatlst .
Vvr Paimrat.

Die ^
Terrasse

im

vskö ksuer
ist a ^Skknol .

ver Xukentkalt ist ciort sekr
anxenekm .

Täglick sbencks von 9 vkr an

MM IlMM .

i
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UWWMMß ?

WM/V/V/kM
6is sinsetil . LamstaZ In de ? II . 6tLtZs Loi ^sit Vorrat !

» «INN « I » ttIIIIItt,>ttIttMttIMttttMIMMIIIttII,II «« tt,Ntt„ IU» ,„M„ MNIIIMIttM»

Iru Loncler -Preisen I
M»NII »»MI»» IIIMIIIUII „ U » NIII » INIttI» U»NMttMNMNIIIII»MMUUIttIllUNtW

Os . 1000 pssr Osmsn- unci » seren - Ttistsl seinvarrunci fsebig
nminimiiiiniuiiiliii » Lseis ! m,i,mmm „,nl» tti«i! WNMIIIIIUIIINIIMIII Lseis I ! „ „»Iittmimiiiiittiiitt
^ Dsmen - Lliesel - ^ ^ ^ ^ - ^

««» IIIIMNMINIIIIIIM Lseis MlNIIIIIIMNMMM

50 D^ Orromieder, pindbox und OIsnrrieKe , mit und
^ okne racldcsppen , moderne formen , solider
^ Ltrapsrierstiekei . paar
ttII » I» IN» II«lIMttIIIlIII» »» l» IMNMINI » IIIUIIttIIIIIII »« tt» «Ü

v
V Damen - uncl I- Ieppen - Ztiefsl V
^ Lbevreaux und koxcaik , scklanlce und breite FM »7x7 D
D smerikaniscke formen, suck mit backkappe u . M» » 9 Z
^ Oerb/scknitt, eleganter Ltrsüenstiekel . . paar ^
UIIIIIIItt >III» I » N« ,II» INIIU >IIIIIttIIttIIIII >ttIII » I« IIU »III,I,II„ I,N

V Damen - unci i -Iennen - Ltiesel
^ Qoodxear-Velt , erstkl . fabrikat, la koxcsik unci
s Lbevreaux, in cien neuesten formen und ^us-^ kükrungen , vornekmer Promenaden- und Qe-
ü selisckakts -Ltiekel . . paar

MUUMlttlUMIIttlMIIIllUIIIttllttllllNUIIIliNUIWIIttUMMMUttttlllttlllNNNIIUttllllllttlttllllttttttllllllttttlttNilllNttlllllllttittlttllNIIIttlMttNNMttUIttlliillUUiittllllUIIttttMNIIIIIttlttlUIllMIIIIIIttttllll^ ^̂' o 500 Namen n - lbscliuke LLNLMZ 5.78 - 8.SÜ SLII.5I
ittMUIttlttllllMIUllllllllllllllllllllUIIllllUIIIIIIIIIIIIIttttllMttlMttllUIIIIlllllllllllllllttlllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllttMIIttUIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllttttlllttlllllUIIIIIlllllllll^

Orosss Posten kincisr -8tisfsl , 3sncis>sn, » aus - u . » eisssottube
^ incileclsr - SanclsIsn ^ r kÄrr

Qr.
Volapllek - SLnäLlsn ,e2t ? . be^ m ^

QröÜe 23/26 27/30 31/35 36/42 43/47
paar 2 .50 2 .90 3 .40 3 . 90 4 .50

18/20 22/24 25/26 27/30 3135 36/42 43/47

paar 1 .601". .— mit Lkromiedersoklen grau' UM80NUNS g^ r braun .

Kin ^sr - ätistsl Lkevreaux, braun .
Î inclör - ölistsI pindbox oder Kalbin .

^ incisr - TtistsI veiü panamsstokk , 8llte Qualität

2 .50 2 .70 2 .90 3 .50 3 .95 4 .50 5 .00
QröÜe 25/26 27/30 31/35 36/42 43/47

1 .60 1 .95
QröÜe 27/30

2 .25 2 .50
QröÜe 31/36

paar 4 .75
QröÜe 27/30

paar 5 .75
31/36

» 2U8 - 8olluli6 mit Kordelsokle, verscbiedene färben
» ieciertrster pilÄ/ueii mit redersokie . . . paar

8toi ^ " » ! ec ! e rt rete r mit bedersokle, ieicktu. kaltbar

t .scisr - ^ is -isrtrs,sr .
i- sdsr - H aussekuks

für Oamsn
paar 90 M

1 .45
paar 1 . 65

paar 2 .25

paar 2 .50

QröÜe
- paar

19/22
4 .50

22/24
paar 5 .50

25/26
paar 1 .95 paar 2 . 75 paar 3 -00

I—6Ller - 8 ^ 2N ^ eN »8e !lUlie mit Xbsatr, sckvarr und brau» . . . .

Stoff- i-iaibsLkuiis ^ ^ ^ E,

für kiorrm
paar 95 I

paar 1 .65

paar 2 .25

paar 2 .50

paar 2 .90

paar 3 .50

' ' '

Hkn LN Vnrksni Nkimmmnn ! ! ^m 27. iidai bin ick in Karlsruke i . 8 .» Î DWIMDD^

lisedveill rot
garantiert llatarrem

per Liter 75 ?Ieuuig
ta I-itkrttasedell .

Lei miLüesIeus 20 Liter

VOM ttaaptlager

per Liter 76 ktennig
in LiterklLSvksn oäer im kaL .

LS

Schutz -

s /
Marke .

Takelwaller I. Kauzes .
gerrtllcherieits empfobleo als vorzügliches Mittel gegen

kalsübel, Magen-» Llaseo- uoct Mereoleldev .
kouptnieclerlage

kaluu L kahler , Karlsruhe
Ärkel 30.

Zigarren
un6 ttLucktabalce , anerkannt vorrüA Ouslrtaten

empkielilt

knimeMer Suren - kMliltlml.

Itünstlicke laugen
nscb der bistur kür Patienten kerrustellen und
einrusetren. Künsti . ^u§en können sucb über

dem erblindeten ^u^e xetraxen werden.

t . Niilln - Vrl .

»»« »Ach
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Sie Huldigungsfeier m Stadion.

Eisenbahnfahrpreisermätzigung .
<>ie Teilnehmer an der sportlichen Huldigungsfeier

8 Juni 1913 im Stadion des Grunewalds bei
in aus Anlaß des Regierungsjubiläums des
>rs erhalten Fahrpreisermäßigung . Die Teil¬
er werden lt . „Karlsr . Ztg .

" auf den preußisch¬
en Staatsbahnen , den bayerischen Staatsbahnen

und linksrheinisch ) , den sächsischen , württem-
Men , badischen, oldenburgischen und mecklenbur-
'
„ Staatsbahnen und den Reichsbahnen in Elsaß -

^ ringen von der Heimatstation bis Berlin und
in der 3. Klasse der Eil- und Personenzüge zum

^ >en Fahrpreis (auf den bayerischen Staatsbahnen
-^^ rheinisches Netz und auf den badischen
^ atsbahnen zum halben Eilzugspreis) befördert. Bei
Dickung von Schnellzügen ist der tarifmäßige Zu-

las M zahlen . Jeder Reisende erhält gegen Bor-
^ .m einer von dem deutschen Reichsausschuß für
§ !^ mpiscke Spiele, Berlin XIV., Schadowstraße 8,
^ ^ gestellten Bescheinigung eine Einzelfahrkarte nach

jndoon Berlin : auf Wunsch werden von der Reise -
^Mttittstation auch Karten für Hin- und Rückfahrt mis¬
chen . Soweit im Verkehr von und nach Stationen
^ „ preußischer Bahnen Blantokarten ausgegeben
werden muffen , dürfen diese sowohl für die Hin- wie
sK die Rückfahrt nur für einen der nach dem Tarif zu-
Mqen Wege ausgefertigt werden, der von den Rei¬
senden zu bezeichnen ist.

Die Karten werden frühestens am 5. Juni ausgege-
Die Geltungsdauer der Einzelkarten beträgt

l,ier Tage mit der Einschränkung, daß die Rückreise
jedenfalls am 22 . Juni beendet sein muß . Die Kar-

l- Ln für Hin - und Rückfahrt gellen zur beliebigen Rück -
i fahrt zwischen dem 8 . und 22 . Juni . Im übrigen sind

8r die Gültigkeit der Karten die Bestimmungen des
allgemeinen Verkehrs maßgebend.

Soweit sich Vereine an der Huldigungsfeier be¬
ieiligen, müssen die Fahrkarten beim Antritt der Hin¬
reise gemeinsam gelöst werden, auch ist die Hinfahrt
geschloffen auszuführen . Für die Rückreise gilt diese
Beschränkung nicht .

Die Ermäßigung ist bei der Abgangsstation unter
Anlage der Bescheinigungen möglichst frühzeitig, spä¬
testens 24 Stunden vor Abgang des zu benutzenden
Mes zu beantragen.

Die Bescheinigungen sind während der Fahrt auf
Verlangen oorzuzeigen und bei Beendigung der Rück¬
fahrt mit den Fahrkarten abzugeben.

Für die Fahrten von Jugendpslegeoereinen nach
und von Berlin zur Teilnahme an der Huldigungsfeier
gellen im allgemeinen die für Fahrten im Interesse
der Jugendpflege bestehenden Tarifbestimmungen.
Ichoch wird für Fahrten nach Berlin und zurück am
8. Juni die Ermäßigung auch dann gewährt, wenn
die Entfernung für eine Fahrtrichtung mehr als 75
Kilometer beträgt. Auf dem formularmäßigen Antrag
ist zu bescheinigen , daß der betreffende Verein nach
Berlin zur Teilnahme an der Feier reist .

Die Fahrpreisermäßigung wird auch im Berliner
Smdt- , Ring- und Vorortverkehr für Bereinigungen
mit einer Teilnehmerzahl von mindestens M Per¬
sonen zur Fahrt nach und von Rennbahn , Heerstraße
Äer Grunewald gewährt . Das Mindestfahrgeld für
eine Person und je für Hin - und Rückfahrt beträgt
ML . Die Abfertigung erfolgt auf Beförderungs-
schei«. Hm - und Rückreise ist geschloffen auszufshreu.
Die für Jugendfahrten in diesem Verkehr an Scmn -
und Feiertagen vorgesehenen Beschränkungen gellen
nicht . Die Reffe wird auf die jährlich zulässigen 12
Fahrten nicht angerechnet.

Aus vadeu.
(Nachtrag .)

Krankenhaus -Einweihung in Ackern .
: : Achern , IS . Mai . In feierlicher Weise erfolgte

heute nachmittag die Einweihung des neuen
itäd t i s che n Kra n k en h au ses . Zu der Feier
hatte das Grotzherzogspaar seinen Besuch
in Aussicht gestellt ; im letzten Augenblick sah sich
aber der Großherzog infolge einer leichten Erkäl¬
tung genötigt , seinen Besuch abzufagen . Groß¬
herzogin Hilda traf um 1 .58 Uhr hier ein
und wurde am Bahnhof empfangen von Bürger¬
meister Schechter , Landeskommissär Obevamt-
mann Dr . Popp . Durch das Spalier der Feuer¬
wehren, der Turn - und anderen Vereine und der
Schulkinder fuhr die Großherzogin nach dem neuen
Krankenhaus, wo sie vom Gemeindevat empfangen
wurde. Bürgermeister Schechter begrüßte die

§ Vou der Deutschen Kunstausstellung
Baden Baden.

n .
Neben der ständigen Hauptausstellung veranstaltet

die Leitung von Zeit zu Zeit Sonderausstellungen ,
lieber diejenige Hans Thomas haben wir schon be¬
richtet . Am Samstag wurde nun eine solche des
Karlsruher Landschafters Hans von Volkmann
>n Anwesenheit der Leitung , des Malers Dolkmann
and seines einstigen Lehrers und Meisters Schönleber
sowie anderer geladener Gäste der Oeffentlichkeit über¬
geben . Sie dauert vom 17 . Mai bis 10 . Juli und
umfaßt 31 Gemälde. Ein feierlich trautes Zimmer
wird sofort der feierlich -schöne Ausstellungsraum,
wenn der Blick auf Dvlkmans Werke fällt . In der
Tai singen die Bilder , wie jüngst irgendwo bei einer
Besprechung Volkmannscher Bilder gesagt wurde , wie
traute Uhlandlieder. Do „schwatzt ein Bächlein sich
selig durch's Gelände" , dort träumt über einer Wald-
wiidnis eine Märchenstimmung, die Ginsterbüsche
stehen tu lohendem Brand , die Frühlingswolken
Ziehen, die Herbstblätter fallen raschelnd , «ine Gänse-
gejellschaft schnattert lustig über den Wiesenplan und
eine Schafherde purzelt über den Hang. Unzählbar
vielgestaltig sind die Motive des Landschafters. Eifel
und Schwarzwald gehören aber der besonderen Liebe
^es einstigen Hallensers und nun feit langen Jahren
Karlsruhers. Voll natürlicher Schönheit, von er¬
zählender durchaus gesunder Art ist das frohe Schaf¬
fen Volkmanns. Da ist sicher keiner der Besucher , der
nicht gerne einen Bolkmann mit sich in sein Zimmer
^ hni«, um die Liebe und Freude zur Heimat im
künstlerisch reinem Ausdruck leuchten zu sehen . Es
Evar ein guter Gedanke der Ausstellungsleitung, jetzt
u« der große Fremdenstrom durch das Oostälchen sich
^v'ugt , einen ausgesprochenen Heimatkünstler, und
°as im alten und besten Sinn , zur gesonderten Gel-
kung kommen zu lassen.

Karlsruher Tagblatt, Dienstag, den 20 . Mai 1S13 .
Landesfürstin und entwickelte in einer längeren
Ansprache die Entstehungsgeschichte des städtischen
Spitals . Im Jahre 1863 errichtete die Gemeinde
ein kleines Krankenhaus , das natürlich mit den
Fahren den heutigen Verhältnissen nicht mehr ent¬
sprechen konnte . Die äußere Fassade wurde von
den Architekten Pfeiffer L Großmann in
Karlsruhe , die innere Architektur wie die gesamte
Bauleitung von Architekt Graf in Achern aus -
geführt . Der Bürgermeister bedauerte , daß es dem
Großherzog nicht möglich gewesen, an dem Fest teil¬
zunehmen . Der Bürgermeister gab im Namen der
Bürgerschaft der Hoffnung Ausdruck , daß der
Großherzog bald wieder genesen möge, und schloß
mit einem dreifachen Hochruf auf das Großherzogs -
paar .

Das neue Krankenhaus ist so angelegt , daß alle
Krankenzimmer nach der Südost - , Süd - und Süd¬
westseite liegen , dagegen der Operationssaal , Bäder
und Küche nach der Nordseite . Bei der Bauaus¬
führung und der Inneneinrichtung wurde der
Hauptwert darauf gelegt , allen der Neuzeit ent¬
sprechenden Forderungen sowohl in praktischer als
auch in hygienischer Hinsicht gerecht zu werden,
ebenso den Betrieb möglichst billig zu gestalten.
Für den Aufenthalt der Kranken im Freien ist
durch gärtnerische Anlagen reichlich Sorge getragen .

Nacktem der Bürgermeister der Großherzogin die
Mitglieder des Gemeinderats oorgestellt hatte , be¬
grüßte Frl . Schneider , Tochter des hies . Medizi¬
nalrats , Chefarztes des Krankenhauses , die Groß¬
herzogin mit einem von Frau Bender in Karls¬
ruhe verfaßten Prolog . Hierauf überreichte Frau
Bürgermeister Schechter der Fürstin einen
Blumenstrauß . Es folgte die Besichtigung des
Krankenhauses . Die Großherzogin äußerte sich
sehr befriedigt über die innere Einrichtung .

Nach der Besichtigung begab sich die Großherzogin
zum Großh . Amtshaus , wo ihr die Beamten vor¬
gestellt wurden , und unternahm dann eine Rund -
fahrt durch die reichgeschmücktenStraßen der Stadt .
Die Großherzogin besuchte dann die evangelische
und katholische Kirche und die Kleinkinderschule
und nahm um 5 Uhr bei dem Großh . Amtsvorstand
den Tee ein.

Um 6 Uhr fuhr die Großherzogin noch der Heil¬
anstalt Illenau und sodann zu Freifrau von
Röder in Obersasbach . Am späten Abend kehrte

-die Großherzogin nach Karlsruhe zurück.

: : Lahr , 19 . Mai . Eine Abordnung des
Stadtrats wurde am Samstag vom Großherzog
empfangen, um in Len gegenwärtig schwebenden
Garnison - Berstärknngssragen die Unter¬
stützung des Großherzogs zu erbitten .

— Lentkirch , 19. Mai . Der 2V Jahre alte Taver
Greiner har seine 84 Jahre alte Großmutter , die
Ehestau des Zimmermauns Johann Georg Greiner ,
ermordet . Nachdem er die Leiche versteckt hatte,
überfiel er den auswärts weilenden Großvater im
Walde und stach ihm mit einem Messer in den Hals.
Der Großvater dürste am Leben erhalten bleiben .
Der Mörder wurde verhaftet und hat seine Tat be¬
reits eingestandeu. Der Beweggrund war , daß er
wieder einmal Gell» -forderte , ohne es zu erhallen .

: : St . Mafien , 18. Mai . Wie schon »« geteilt, er¬
folgt am 1 . Jlmi die Einweihung der renovierten
Stadtkirche. Lbn Samstag , den 31 . Mai , abends,
trifft Erzbischof Dr . Nörber hier ein urck wird
vor dem Portal der Kirche ein« Ansprache halten.
Abends halb 9 Uhr ist Serenade aus dem Kurplatz.
Am Sonntag , den 1. Juni , früh , zelebriert Erzbischof
Dr . Nörber die Messe und um 8 Uhr beginnt die
Kirchenkonstckration . Für den Nachmittag ist ein
Festessen vorgesehen.

Spott mH Spiel.
Fußball .

Das Spiel um die Süddeutsche Meister¬
schaft der ^ - Klasse zwischen Mühlburg
und Metz endete mit einem Sieg Mühlburg von 5 :3
Toren ; Halbzeit 3:3.

X Bolton Wanderers schlagen Breslauer Städle-
mamischafi 12 .-0. Die sportlichen Veranstaltungen im
Rahmen der Breslauer Jahrhundert -Ausstellung be¬
gannen am Sonntag mit dem Spiele der englischen
Berufsspieler-Mannschaft gegen eine kombinierte
Städtemannschast. Boston Wanderers siegten über¬
legen mit 12 :9 (Halbzeit 5:0) . — Etwa 2000 Zu¬
schauer wohnten dem Spiele bei , dessen Resultat etwas

durch den von dem Gewitterregen aufgeweichten Bo¬
den beeinflußt wurde.

X widdlesbrough Mögt Verein für Bewegungs¬
spiele -Leipzig 7 : 0 . (Pause 3 : 0.) — Der englische
Ligaklub Widdlesbrough, der schon vorher Bayern -
München mit 9 : 1 und den Nürnberger F .-C . mit
7 : 0 geschlagen hatte , siegte, einem Prioat -Telegramm
zufolge , am Sonntag vor etwa 6000 Zuschauern über
den neuen Deutschen Meister V . f. B .-Leipzig mit
7 : 0 (Halbzeit 3 : 0) . Die Engländer sowohl wie die
Leipziger traten mit ihrer stärksten Mannschaft an.
Die Gäste führten ein prächtiges Kombinationsspiel
vor und zeichneten sich gleichfalls durch hervorragende
Balltechnik und Schußsicherheit aus . Der Kampf
spielte sich fast immer in der Spielhälste der Leipziger
ab , nur selten vermochten diese das feindliche Tor in
Gefahr zu bringen. Einige Schüsse des Halbrechten
Stürmer Paulsen gingen knapp über die Torlatte .
Nur der Leipziger Torwächter Schneider, der viele
Schüsse hielt , verhinderte eine noch größere Nieder¬
lage .

Leichtathletik.
Die vom Südwestdeukschen Verband für Leichtath¬

letik (Olymp -Sport) veranstalteten Erstlings - und
Anfänger - Wettkämpfe auf dem Frankonia -
Sportplatz an der Rintheimerstraße hatten sich eines
guten Besuches zu erstellen. — Die Teilnehmerliste
oerzeichnete 23 Vereine der näheren und weiteren
Umgebung mit 115 Einzelkonkurrenten, so daß durch¬
weg spannende Wettkämpfe geboten wurden . Be¬
sonders Mannheim hatte die Veranstaltung mit
vorzüglichem Jungmaterial beschickt , das denn auch
die meisten Siege mit nach Hause nehmen konnte .
Der Vertreter der Sportbehörde , Fritz , nahm nach
einem feurigen Appell an die Kämpfer und Sieger
die Preisoerteilung vor, die folgende Resultate hatte:

Für Erstlinge :
1 . 50 m Lauf : 1 . Sauter , Phönix Karlsruhe ,

G/s Sek . , 2. Schulz , Fußballo . Karlsruhe , 6' /», 3 . Hans
Klumpp, Südstern Karlsruhe . — 2 . 100 n» Lauf :
1 . Sauter , Phönix Karlsruhe , 11 «/, Sek., 2 . Schulz ,
Karlsr . Fußballo., 12 Set ., 3. Fritz Hammel, Rasen¬
spieler Mannheim . — 3 . 300 m La u f : 1 . Franz
Philipp , Rasenspieler Mannheim 44*/, Sek., 2 . Erich
Leich, Karlsr . Fußballo., 3. Alois Rudlosf, Frankonia
Straßburg . — 4 . 800 m Lauf : 1 . Franz Philipp,
Rasenspieler Mannheim , 2 Min . 25«/, Sek., 2 . Phil .
Koch , Turnv . Mannheim. 2 Min . 26«/, Sek-, 3. Ernst
Burgard , Gaggenau. — 5. 1000 mStafette : 1. Fran -
konia Karlsruhe , 2 Min . 25 Sek ., 2 . Karlsruher Fuß -
ballo . , 2 Min . 27 Sek. — 6. 3000 m Stafette : 1 .

rankonia-Karlsruhe , 9 Min . 49 Sek ., 2 . Phönix-
arlsruhe , 9 Min . 52 Sek., 3 . Sportklub Schlettstadt.

— 7 . Weitsprung : 1. Heinr . Bommarius , Rasen¬
spieler Mannheim, 5Z3 m , 2. Friedrich Assall , Fuß -
ballv . Baden-Baden 5M n>, 3 . Heinr . Lang , Fuß¬
ball» . Frankental 4L0 m . — 8. Kugelstoßen : 1 .
Wilh . Becker, Mannheim-Lindenhof 8P8 m, 2. Heinr.
«Schreiber, Alemannia Eggenftein 8L8 m, 3 . Alfons
Brill, Phönix Karlsruhe 8,4V ui .

6 . Für Anfänger :
1 . 100 m Lauf : 1. Karl Lösch, Rasenspieler Mann¬

heim 12^/, Sek „ 2 . Heinr. Wichmann, Turnv . Mann¬
heim 12b/ , Sek . , 3. Oskar Foechterle» Sportv . Straß¬
burg. — 2. MO m Lws f : Karl Lösch, RHenspiellr
Mannheim, 1 Min ., 2 . Emil Kirchner, Sportkl. Schlett¬
stadt, 1 Min . «/, «Sek ., 3. Ferd . Kreitmetr , Rasen¬
spieler Mannheim- — 3 . 1000 m La uf : 1. E. Hat-
tensteiu , Rasenjpieler Mannheim , 3 Min . 12 «Sek . , 2.
Paul Engel, Sportv . «Schlettstadt , 3 Min . 13 Sek-, 3.
Jos. Bilam, Straßburg . — 4. 400 in Sbasetle :
1 . Rasenfpteler Mannheim, 52 Sek ., 2. Fußballo .
Karlsruhe, 3. Turnv . Mannheim. — 5 . 1500 in
Stafette : 1. Verein für Rasenfpiele Mannheim ,
4 Min . 9 Sek., 2. Frankonia Karlsruhe , 4 Min . 9«/,
Sek., 3. Karlsruher Fußballverem . — 6 . Hoch -
spruugmit Anlauf : 1 . Heinr . Wichmann,
Turnv . Mannheim 1L9 in , 2 . Aumrst Schächter,
Turnv . Mannheim 1F6 nr, 3. Willi Lapp, Männer¬
turnverein Karlsruhe. — 7. Dreikampf (Kugel¬
stoßen , Weitsprung, 50 ru-Lauf) : 1. I . Ficht , Fußballo .
Karlsruhe, 12 Punkte, 2. Alst . Brill » Phönix Karls¬
ruhe, 8 Punkte, 3 . Karl Lösch, Rasenspieler Mann¬
heim , 7 Punkte.

8. Speerwerfen : 1 . Julius Ficht, Fußballo .
Karlsruhe 35,67 in , 2. Aug . Schächter, Turnv . Mann¬
heim 30,02 m, 3. Ernst Buch, Fußballo . Frankfurt
29,73 in . _

Petersburg , 18. Mai . In Gegenwart verschiedener
Großfürsten und Großfürstinnen , der Minister und
des diplomatischen Korps ist heute die unter dem Pro¬

tektorat des russischen Kaisers stehende Internati¬
onale Kraftwagenausstellung eröffnet
worden.

Luslsahtt
München, 19 . Mai . Die Persönlichkeit der Dame,

die bei der gestrigen Ballonfahrt aus dem Ballon
„Zürich" stürzte und auf einem Ackerfeld in der Nähe
von Thaining tot aufgefunden wurde , ist nun¬
mehr festgestellt . Es ist eine Frau Dr . Eggimann
aus Bern .

Bern , 19. Mai . Die Passagiere des Ballons
„Zürich" waren : Rechtsanwalt Dr. Schnee -Zürich als
Führer , Rechtsanwalt Dr. Otto Meier und Bergwerks¬
direktor Grob-Aarau, sowie Frau Eggimann aus
Bern , die sich erst im letzten Moment entschlossen
hatte, mit dem Ballon Zürich , in dem noch ein Platz
frei war , zu fahren, während ihr Mann mit dem
Ballon Theodor Schaeck fuhr.

Der „Fvkf . Ztg .
" wird noch gemeldet: Vier in

Zürich am Sonntag morgen aufgestiegene Freiballons
wurden nachmittags am Ammersee gesichtet . Man
sah , daß die Ballons schwer mit dem Sturm zu
kämpfen hatten und anscheinend Landungsversuche
machten. Der Ballon „Zürich"

, in dem sich als Füh¬
rer Fabrikbesitzer Schnell, ferner Dr . Meyer und
Frau Dr . Eggimann , sämtlich aus Zürich, und Fabrik¬
besitzer Krag aus Aargau befanden, machte schließlich
Anstalten» bei Utting an der westlichen Seite des
Ammersees niederzugehen. Die Gondel schlug aber
so heftig aus den Boden auf, daß Dr . Meyer heraus¬
geschleudert wurde . Er blieb unverletzt liegen . Nun
versuchte die Dame aus der Gondel zu springen,
blieb aber unglücklicherweise im Netzwerk hängen .
Ehe sie sich befreien konnte , erhob sich der um einen
Jnsaffen erleichterte Ballon schnell wieder in die Lüste
und Winde vom Sturm rasch abgetrieben. Die bei¬
den Herren machten verzweifelte Anstrengungen ,
mn die Dame in den Ballonkorb zu ziehen, aber es
gekmg ihnen nicht. So ging die Fahrt 15 bis 20
Kilometer landeinwärts weiter, bis Frau Dr . Eggi-
mmM, die die Kräfte verließen, bei der Ortschaft
Thaining , zwei Stunden von Landsberg a . Lech ent¬
fernt, aus der Höhe von einigen hundert Metern ab-
stürzte. Die Leiche wurde später schrecklich ver¬
stümmelt in einer Sandgrube anfgefunden . Der
Ballon „Zürich " konnte nach einer Weile in der Nähe
von Starnberg landen. Dr . Eggimann, der einen
andern Ballon führte, mußte die Schreckenssahrt
seiner Gattin mit anseheo . Dieser Ballon landete nach
einiger Zeit ebenfalls in der Nähe von Landsberg .

:: Brühl, A. Schwetzingen , 19. Mai . Das zurzeit
im Bau befindliche Mette Schütte - Lanz -
Lustschiff wird bedeutend länger werden als das
vom Reich angetanste . Es soll mit 5 Gondeln aus¬
gerüstet und 24 000 Kubikmeter Gas fassen .

Straßburz l. Elf., 19. Mai . Gestern vormittag ge¬
gen XII Uhr landete Mischen Chateau- Salms und
Wc ein mit 3 Personen besetzter französischer
Freiballon , der in Lille aufgestiegen war . Die
Insassen des Korbes hatten photographische Apparate ,
Roüzimcher und Kartenmaterial, aber nichts Verdäch¬
tiges, bei sich . Es wurde ihnen gestattet , die Rückreise
anzittreten und den Ballon znrückzusenden .

Re kunstvollen Bergbahnen Südkrols .
Unter Borsitz des Ministerialrat Miller vom öster -

reichischeu Effenbahu-Mtmfterium und des Präsiden¬
ten Rüdlin von der Eisenbahn-Direktion Berlin tagte,
wie uns unser y-Korrespondentberichtet , der Satzungs -
ausfihnß des Vereines Deutscher Eisenbahnoerwallun¬
gen in Bozen. Der Tagungsort bot den Konferenz¬
teilnehmern Gelegenhell zu Studien über die neuen
Bergbahnen, deren Mittelpunkt seit einigen Jahren
Bozen und Meran geworden sind. Die Seilbahnen
auf die Mendel und zur Birgilwarte sowie die elek¬
trische Zahnradbahn auf den Ritten bestehen wohl
schon längere Zeit. Ganz neu aber ist die Guntschna-
bahn, die von Gries aus zur Erzherzog - Heinrich-
Promenade führt. Sie ist eine Seilbahn von 200
Meter Höhe und wird sich bei dem in Bozen alljähr¬
lich zusammenströmenden internationalen Reisepubli-
kum wohl schon m kurzer Zeit Beliebtheit erwerben .
Fachlich interessanter ist die mm Meran über Lava
führende Schwebebahn ans das Wrgiljoch . Sie stellt
die jüngste technische Errungenschaft auf dem Gebiete
des Bergbahnwesens dar und wird bis auf weiteres
mustergebend für ähnliche Gründungen bleiben. Diese

Die Besichtigung der «Sonderausstellung vevaiüaßte
zu einem nochmaligen Gong durch di« sämtlichen
Säle der Veranstaltung . Es ist im Gesamt« » schon
an dieser Stelle darüber berichtet worden, doch möge,
noch der Porträts einiger Künstler gÄmcht werden.
Da ist mal zunächst die flotte KarSatur Hanns
Sprungs . Von meisterlicher ureigener Weise
sprechen die Porträts Emil Orliks , so besonders
das Gerhart Haupttnanns , Ferdinand Hodters mär
das der .Künstlermutter . Ganz hervorragend ist das
Bildnis eines Mädchens von Oskar Zwintscher ;
auch dessen Kinderbildnis ist gut . Der junge Mann
auf einem Stuhl mm Georg Scholz hängt glück¬
licherweise so gut , daß seine Uebertriebenheiten nicht
stören und der Gesamteindruck günstig wird . Schmiö-
Reuttes Nachfolger an der Karlsruher Akademie,
Hans Müller - Dachau (jetzt Loch eigentlich Müller-
Karlsruhe ? ), bringt das Bildnis einer Dame in Vio¬
lett. Eine seltsam bezwingende, mehr in malerischen
als in geistigen Gründen wurzelnde Stimmung geht
von dem Bild ans . Das „gewitterdunkle" Antlitz steht
zu der Clemotisfarbe prachtvoll. (Damen, die gerne
blau tragen und denen blaue Plenreusen vom Hute
nicken, konnten da eine künstlerische Bestätigung ihres
Geschmacks Herauslosen.) Leo Putz ist mit einem
Mädchen in seiner bekannten rassigen und gesättigten
Malweise vertreten . Den Landtugsabgeordneten
Kolb hat Oskar H. Hagemann mit schönstem Er¬
folg porträtiert . Etwas zu weich und lässig vielleicht
in der geistigen Spannung , aber sonst eine wirklich
hervorragende Arbeit . Elegant und fein wie immer
ist Richard Straßberger mit seiner Frau v . B . ;
in der gleichen Richtung, nur virtuoser und deutlich
die Malart des verehrten Meisters Ferdinand Keller
anerkennend, geht Fritz W . Gärtner . Das auch in
den Katalog aufgenommene Bildnis der Gattin des
Vertreters des Ministeriums des Innern in der Aus-
stellungsleitung zeigt in Farbe und Anordnung , in
Technik und Auffassung bedeutsame malerische Quali¬
täten. Bon Paul Kusche , dessen Schaffen bei der
Weihnachtsausstellung im Karlsruher Kunstoerein

hier mit Anerkennung begrüßt werden konnte, ist das
Bildnis einer Dame in ganzer Figur «vertreten . Kusche
hat an Sicherhett in der Charakteristik der Zeichnung
und Farbengebung unleugbar gewonnen . Heber dem
Bild liegt ein zarter blauer Duft , der eine bestimmte
Einheit erzwingt. In der Anordnung der Stellung
der Porträtierten ging Kusche vielleicht zu mechanisch
vor; man kann die Laune und das frische Tempera¬
ment, das der Maler wohl dokumentieren Wollte, in
geistigere Formen zwingen. Hellknut Eichrodt
bringt seine Gattin als „Lesende "

, Carl Blos seinen
Sohn Wolsgang; letzteres Bild besonders von
beträchtlichem Können. O.

IV. Große Zurysreie Ausstellung ln
München.

(Eigener Bericht .)
Wenn man diese Ausstellung in der Erwartung

betritt, hier in der Hauptsache jugendlich exzessiver
Zukunstsmalerei Stirn und Auge bieten zu müssen ,
so wird man zunächst angenehm enttäuscht sein, denn
die ersten Säle zeigen ein recht achtbares Niveau.
Es hängt da an den Wänden nicht wenig, das viel-
leicht auch vor der strengen Jury der großen Ausstel¬
lung im Glaspalast Gnade finden würde . Don revolu¬
tionären Strömungen ist fast nichts bemerwar , imi
Gegenteil, die weiter zurückliegenden Abteilungen
bergen manches , was bester in seiner . Entstehungs -
werkstätte geblieben wäre . In der Hauptsache sind es
wohl junge Künstler, die die erleichterte Ausstellungs -
Möglichkeit der Juryfreien mit Freuden benutzen, um
an die Oeffentlichkeit von Publikum und Kritik zu ge¬
langen. Viele haben die Eierschalen der Schule inso¬
fern noch nicht abgestreist, als man nach ihrer ganzen
Malweise auf den nicht selten mit Glück nach¬
geahmten Meister schließen kann.

Wenn man in einer Hinsicht die scharfe Kampflust
spürt, die heute in der modernen Malerei weht und
die manchem unvorsichtigen Kunstjünger auch Sand
in die Augen streut, und dadurch leider Gottes seine
Urteilskraft — wenigstens vorübergehend — gänzlich
erblinden macht, so ist das der Fall in dem angenehm

miffallenden Bestreben, die reine, gute Farbe und den
Farblhythmus zu pflegen .

Das macht sich vor allem in der Landschaft geltend.
Mau steht da nicht fetten Farbenkyoismen von sol¬
chem Geschmack, daß man seine Freude daran haben
muß. Hier fnü> die Namen Paul Errcson , Max
Giese (große AquarAK von starker koloristischer
Wirkung) und Na Paulin zu nennen lleberhaupt
stehen die Arbeiten mm Fronen auf beträchtlicher
Höhe . Den spielenden Knaben" von Friederike
von Koch sind mit starkem Formsinn vortrefflich in
den Raum komponiert mck auch farbig gut abge¬
wogen, während ein Dmnenporträt von Dora
Arnd - Raschi - in vollkommenem on ksos, aus
zartes Grau gestmmtt, trotz der fast zu weiblich
gewissenhaften, fernen Pinselführung ein starkes see¬
lisches Innenleben hat.

Ein großes Kreuzignngsbild von M . v . Seyde -
witz , das einiges Aufsehen macht , scheint man zu
überschätzen . Der Autor kennt seinen Grünswald und
geht mit Zeichnung und Cotor etwas brutal ins Zeug.
Der innere Einklang fehlt . Lobend erwähnt sei nur
noch ein temperamentvolles Mänwerbildnis von Fritz
Gartz . Die synckolistischen Bilder von Ns - Hegen¬
bart Elbleiten , an Marses und Hodler erin¬
nernd, verraten zwar ein starkes Wollen, können aber
nicht befriedigen. M .

Thealer mt> MM.
th. Bon den Lauchfiedter Festspielen . Im Goethe-

Theater zu Lauchstedt finden in den nächsten Togen
Vorstellungen von Matteres „Arzt wider Willen"
statt . Die erste Aufführung war eine Festvorstellung
für die deutsche Gesellschaft für Gynäkologie. Diesem
geschloffenen wissenschaftlichen Kreise angemessen
wurde die Komödie in der Urform unter Beibehaltung
aller medizinischen Scherze gegeben . Die Besucher,
unter ihnen hervorragende Mediziner wie Geheimrat
Veit- Halle , Bumm-Berlin , Doederlein -Mimchen sowie
der Archäologe Geheimrat Robert-Halle, von dem auch
die neue llebersetzung des Stücks herrührt , nahmen
die übermütigen Humore der Burleske und der von
Dr. Rudolf Frank geleiteten Darstellung mit schallen¬
der Heiterkeit hin . Voran ging eine Wiedergabe von
Goethes „Geschwistern"

. Den Schluß machte die
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Bahn überwindet eine Höhendifferenz von 1165 rnmit einer Seillänge von 2,2 Lin in 20 Minuten effek¬tiver Fahrzeit . Durch Teilung der Seilstrecke ist der
gleichzeitige Verkehr von vier Schwebewagen möglich,deren jeder Raum für 16 Personen enthält. Nach
dem Vorbilde der Virgilbahn dürfte man schon in
nächster Zeit eine ganze Reihe solcher Bergbahnen In
Südtirol erbauen. Die Kollernbahn bei Bozen ist be¬
reits ausgebaut, eine zweite solche Bahn soll in Meran ,eine andere auf die Plose bei Brixen, eine dritte auf
die Amthorspitze bei Gossensaß errichtet werden. Das
Schlernbahnproblem dürfte die gleiche Lösung finden.
Auch von Zambana bei Trient ist eine derartige
Schwebebahn bis Fai unweit des wundervollen
Molvenosees geplant.

Schule uui» Kirche.
Neues zum „Fall Baumgarten ".

Man schreibt uns :
Bekanntlich hat Professor Dr . Otto Baumgarten -

Kiel , der einst auch einige Zeit im Dienst der badischen
Landeskirche gewesen war , öffentlich erklärt, daß in
dem Urteil des preußischen Oberkirchenrats der Pfar¬rer lic. theol. Traub bewußter Unwahrhaftigkeit be¬
zichtigte, fünf unwahre Behauptungen enthalten sind,und er hat in dem von ihm gewonnenen Prozeß ge¬
gen Superintendent a . D . Brandin vom orthodoxen
„Eoangelisch -Kirchl . Anzeiger" sich vor Gericht aufsneue zu seinen fünf Sätzen bekannt. Als einziger
Verteidiger des Oberkirchenrats gegen Baumaartens
schwere Anklagen ist der Bonner juristische Privat¬
dozent Dr . Heule ausgetreten, der in der .Kreuz¬
zeitung" eine Reihe von Artikeln veröffentlicht und
sie dann auch in eine Broschüre gefaßt hat. Er suchtdie Handlungsweise des Oberkirchenrats zu recht-
fertigen und behauptet, Traub sei zu einer Entgegnung
nicht imstande , und dessen und Baumgartens Zeit¬
schriften hätten die Widerlegung der Baumgarten -
schen Vorwürfe totgeschwiegen . Ihm antwortet nun
Amtsrichter Constantin von Zastrow in Guben in
einer Broschüre „Henle als Ankläger der Beistände
Jathos , eine juristische Abwehr" (Verlag von Georgi-Bonn ). Er weist nach, daß Professor Dr . Baum¬
garten vollständig Recht behalte. Bemerkenswert ist,
daß Amtsrichter von Zastrow weder mit dem politi¬
schen Liberalismus , noch mit der Bewegung der
Freunde evangelischer Freiheit etwas zu tun hat. Auf
seine Seite ist auch Oberlandesgerichtsrat Hoppe in
Hamm getreten, der in einem Artikel in der „Dort¬
munder Zeitung" offen ausspricht , daß die Erörterun¬
gen von Zastrow seiner Meinung nach schlüssig sind.
Damit gibt auch dieser Jurist zu, daß die Vorwürfe
Baumgartens gegen den Oberkirchenrat zu recht be¬
stehen . Soeben hat nun Professor Baumgarten im
Verlage von Mohr in Tübingen eine Broschüre
„Meine Anklage gegen den preußischen Oberkirchen¬
rat " (103 Seiten , Preis 1 K ) erscheinen lassen, in der
er seine Beschuldigungenoffen und deutlich wiederholl
und noch genauer begründet. Der preußische Ober¬
kirchenrat hat es bisher vorgezogen, zu all diesen Vor¬
würfen zu schweigen.

Handel. Gewerbe and Verkehr.
Industrien.

Maximilians« ». IS. Mai . Trotz der in Ziffern nicht
angegebenen Zunahme des Absatzes der Linoleum -
Fabrik konnten im Jahre 1912 die durch die Neu-
Anlage vergrößerten Produktionsmittel nicht voll zur
Ausnutzung kommen . Die Rohmaterialpreise waren
durchweg hoch, die niedrigen Leinölpreif« , die in der
zweiten Jahreshälfte einsetzten, konnten das Ergebnisnur unwesentlich beeinflussen . Bei 759107 K (i . B.
622 017 K ) Warengewinn ergibt sich nach 222 362 K
( 189 851 K ) Abschreibungen ein Reingewinn von
278 818 K (190 182 K ), aus dem nach mehreren dioi -
dendenlosen Jahren 5 Prozent Dividende vorge¬
schlagen werden. Wieder 15000 K sollen für Dubiose
abgeschrieben und 120 611 (118172 K ) vorgetragenwerden. Bei 2 Will. Mark Aktienkapital sind 1 .57
(1 .59) Will. Mark Anleiheschulden vorhanden. Den
0.97 (0.91) MM. Mark Kreditoren stehen 0.76 (0.82)Mill. Mark Debitoren gegenüber. An Rücklagen waren
nach der diesmaligen Zuweisung erst 69681 K vor¬
handen. Für das neue Jahr wurde die Konvention
der deutschen Linoleumfabriken verlängert . Bei den
günstigeren Leinölpreisen, denen allerdings bedeutend
höhere Rohmaterialpreise gegenüberstehen, dürfe eine
befriedigende Entwicklung erwartet werden.

Warenmarkt .
Kllrsblatt der Mannheimer Pr »d»kteubörse

vom 19. Mai .
Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung

per 10V kg bahnfrei .
Weizen, Pfälzer, neu . 21.75 bis 22.—

» norddeutscher . —
» russ. Azima . . L4L5 „ 21.50
„ Ulka . . 23 .50 „ 21.—
» Krim Azima . . . . . . —.— » —
» Taganrog . . —
» Saxonska . . . . . . . . . 21.— » —
„ rumänischer . 21 .25 » 21.50
» Kansas Ü . . . . . 23.75 „ 21 -
» am . Winter . s. — ,, —
» Manitoba II . 21 .— » — .-
„ Wall. Walls . —
» Australier" . . 25.— , —.-
» La Platanen . . . . . . ' . l 23.50 » 23.75

Kernen . . 21.50 „ —
Roggen , Pfälzer, neu . 18.— „ —

» russischer . . 18.— » 18.25
» norddeutscher . —.— » —

Gerste, hiesige . . . . . . . . . . —.— „ —
„ Pfälzer

Futtergerste . . . . . . 14.75 „ —
yafer , badischer . . . . . . . . —

„ norddeutscher . —
» russischer . 20.— » 21 .50
„ La Plata . . . . s. j 18 .25 , 18.75
» American Clipped . . . . . . —.— „ —

Mais , Donau . . —.— „ —
o La Plata , gelb . . . 15.75 „ —

Kohlreps , deutscher . . . . . 33.50 „ —
Wicken , Königsberger . . . 22L0 „ 23.25
Italiener Rotklee . — .— „ —
Franz. Rotklee . . —
Kleesamcn, Luzerne stal. . —.— „ —.-

» Provenc. . —.— » —
» Esparsette . —

Mr . 00 0 1 2 3 1Wazemnehl , ZZ — 82.— 29.50 28.— 24.-Roggenmchl Nr . 0 26.75 Nr. 1 21.25.
Tendenz : Weizen etwas angenehmer , übriges unver¬ändert.
Mannheim , 10. Mai . Plata -Leinsaat Mk . 30.50 bisMk. 32 .— disponibel mit Sack woggonfrei Mannheim.

Fntterartikel -Rotierungen vom 19. Mai.
Kleeheu M . 7 .—. Wiesenheu M . 8.—, Maschinen¬stroh M . 3.50 , Weizen-Kleie M. 10.50, getrockneteTreber M . 13.50. Mes per 100 Kilo.
Knrl - ruhe , 17 . Mai . Viehmarkt . (AmtlicherBericht .) Zufuhr : 1390 Stück , Ochsen 83 Stück,Bullen 31 St . , Kühe 27 St . und Färsen 20 St . , geringgenährtes Jungvieh (Fresser) — St ., Kälber 193 Stück

Stallmastschafc — St ., Weidemastschafe — St ., Schweine1036 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht :Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlacht¬wertes, die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98- 101 K
oollfleischige, ausgemästete im Alter von 4 — 7 Jahren—.— Ks, junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
aüsgemästete 93- 98 K , mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 87- 90 K , Bullen , oollfleischige ausge¬wachsene höchsten Schlachtwertes 85- 90 K , vollfleischrge
jüngere 83—86 K , mäßig genährte junge und gut ge¬nährte ältere 80-83 K , Kühe , oollfleischige, ausge-mäkete Färsen höchsten Schlachtwrrtrs 98- 104 K , voll¬
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 83- 86 K , wenig gut entwickeltejüngere Färsen92- 97 Kl, mäßig genährt « Kühe 76-80 K!, gering genährteKühe 61 — 75 »« , Kälber , mittlere Mast- und besteSaugkälber 107—112 Kl, geringere Mast- u. gute Saug¬kälber 103—107 Kl, geringere Scmgkälber 100—103 K ,Weidemastschafe , Mastlämmer — , Kl, geringereLämmer und Schafe — Kl , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80- 100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 73—75 Kl , vollfleischige Schweine unter80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht — .— Kl Tendenzdes Marktes : Großvieh : lebhaft , Kleinvieh : langsam.

Schla chthof In der Woche vom 13. Mai bis
17 . Mai wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet1116 Stück Vieh und zwar : 127 Großvieh (49 Ochsen,14 Rinder, 35 Kühe, 29 Farren), 211 Kälber'

, 721
Schweine , 11 Hammel, 3 Ziegen , 33 Kitzlein, — Ferkel ,10 Pferde.

28305 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts
eingeführt und der Beschau unterstellt .

Davon von Holland 7755 Kilo Rindfleisch, 11523 Kilo
Kalbfleisch, 982 Kilo Hammelfleisch.

a . Ettlingen. 19. Mai . Der heute vormittag hierabgehaltene Viehmarkt war mit 15 Pferden,

20 Rindern und 5 Kälbern befahren. Der Geschäfts¬
gang war gut.

Konhnrse .
Amtsgericht Waldkirch . Nachlaß des Schmied¬

meisters Johann Georg Holder von Oberbieder¬
bach. Prüfungstermin am 16. Juni , nachmittags
3 Uhr.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Breiten,

Bruchsal , Durlach, Eppingen, Ettlingen, Rastatt.
Mittwoch , den 21 . Mai 1913.

Karlsruhe . Fahrnis-Versteigerung nachm. 2 Uhr im
Hause Hardtstraße 32 . Blankenloch . Fasel- Verstei¬
gerung nachm. 6 Uhr im Faselstall .

vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus fLr Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 19 . Mai 1913.
Das Depressionsgebiet hat sich seit gestern etwas

nordostwärts verlagert, doch find noch Teilminima
über Galizien und über dem Golf von Genua zurück¬
geblieben . Hoher Druck erstreckt sich vom Atlantischen
Ozean aus zungenförmig nach dem Binnenland herein.
In unserm Gebiet, das sich auf der Rückseite der De¬
pression befindet , herrscht meist unbeständiges Wetter
mit Niederschlägen : die Temperaturen sind infolge
nordwestlicher Luftzufuhr sehr niedrig. Der hohe
Druck wird wohl zunächst noch keinen durchgreifenden
Einfluß erlangen, wahrscheinlich werden sich die
Minima noch weiter gellend machen ; es ist deshalb
wolkiges und kühles Wetter mit weiteren Nieder¬
schlägen zu erwarten .
WitterungSbeobachtunge « d. Retrorolog . Statt »« Karlsruhe

Orts - Zeit Brram - Therm.
m 6

Absol .
Feucht.

Feucht.
mPrvK-

Wind Himmü

18. Mai Nachts 9 Uhr 748,1 tt,4 8,2 82 NW wollig
bed«ü19. „ Mmg. 7 . 750,8 s .s «.7 74 SW

19 . „ MittazsS , ?5v.d n .s 6.8 66 R
Höchste Temperatur a» 18. Mai 18.7, niedrigste in der darauffolgende»

Nacht 8,4. Niederschlagsmenge am iS . Mai MH 8,4 nun .
WafferKand de» Rheins am 19. Mai früh.

Schrffteriirsel 210, gestiegen 4, Kehl 297 , gestiegen S, Maxau 447 ,gestiegen 8, Mannheim S7S, gestiegen I cm .
Beodachtu »»« der Tracheustation iu Ariedrichshafen»am Morgen des IS. Mai 1918.
Höhe über dem

Meer Temperatur Relative
Feuchtigkeit

Wind
Richtung VL-SÄ .

w 6» o/o
Boden <400 m) 8.3 86 S 3

1000 in 7S R 2
1400 » —L.0 85 NW 3
2500 m —5.8 100 WSW 7
3200 M —S.3 100 WSW 12

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 19. Mai 1918, s Uhr «ormiitags .

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Lelsiu »

Windrichtung
und Starke Wetter

Borkum . . 757 -j- 7 W 4 Regen
Hamburg 758 -i- 8 WSW 4 bedeckt
Swineowiide 758 -i- 10 W 4 wollig
Memel . . 757 -t- 10 W 8 hatbbedeckt
Hannover
Berlin . .

7S9
75S rä SS 4

W 4
- etter

Dresden . . 761 -t- 11 W 8
Breslau . . 760 -I- 10 N« 8 bedeckt
Weg - . - 762 -i- 7 WSW 3 Wolkig
Frankfurt (M.
Karlsruhe (B.

. . 761 -i- s SW >1 bedeckt. . . 762 -i- 10 SW 3
München . . 762 -i- » SW 3
Scillh . . . 765 NW 8 . häibbedeckt
Aberdeen . . 755 s « NW 8
Ile d-Lix . 766 -i- 10 NNO 8
Paris . . .
Blissingeu . . 761 -i- 10 WRW 5 halbbedeckt
.Felder . .
ThorShavn .

758
763

-i- »
-i- 4

WSW 8
NW « wollig

bedeckt
Scydisijord . 761 — 1 NW 2

wolligChristiansund 748 -i- 8 W 8
Stagen . . 748 "i- T WSW S bck»ckt
Kopenhagen . 755 -i- io W 8 wolkig
Stockholm . 750 -i- w . WSW 4 halbbedeckt
Haparanda .
Archangelsk .

759 1- S OSO 6 wolkenlos769 -i- 2 W I heiter
Petersburg . 759 -i- 18 SO 1 halbbedccktRiga . . 754 -i- 14 S 2 bedeckt
Warschau . 758 NNO 1
Wim . . 760 -k" 15 WNW 2 wolligRom . . 760 -j- ^ SO I Nebel
Floren» . . 760 -t- IS SO 3 bedeckt
Caaliari . . 759 -i- 17 NW 3 heiterBrindisi . .
Triest . . . 759 1- 18 Stille wollcnlos
Luqano . . 759 -tt 12 N l wolkig
NiM . . .
Biarritz . .
Säntis . . 560 — 8 « SW 4 Echueefall
Zugspitze . . . . . WS — 4 S 4 Nebel

Brettes Blatt.

Zbormementg
Wahrend der Rbwerenheit von Karlsruhe
man den Serug der Leitung folgendem,-^

i. postübeinveilung
empfiehlt sich tur Lsdegsrte oder dommertrischle,die sich langer als 10 läge am gleichen OttHallen « ollen . Oer Rultrag rur postübenveisunaist der SelcbäktskteUe des ^ agblstles Z Hs; jläge vor der Rbreise ru erteilen , die dann z-,Lusteilung durch die Port veranlaßt . Oie lleber-lveisungsgebühr (exlrl . Monnement) beträgt ffhjeden lautenden Kalendermonat

so pig .

r. Strerrvancksenckung
ist die beste Lerugrtorm wr Io misten , welch « ihrenRusenthaltsort während der Krise oft Wechsel,vor der Rbreire muh der GeldiäktglteUe desQagbtattes Rnweirung gegeben werden, wohinan den einreinen lagen die Leitung ru sendenist . ?ür Porto und verrsndliosten berechnenwir pro Woche

5V ptg -
Suslsnä 1>IK . 1.00 .

erkl . Abonnement .

Lei Serug durch postüderweirung oder Streifband
ist die

Angabe st3n«ligen Moknung
bei öertrllung unbedingt notwendig . Sie stiickkch,ist uns edentsllr einige läge vorher snrureige «.

z. PSr unvere ?oztadonnenle«
ertolgt die Lieferung der Leitung wahrend der
Krise ausschließlich mittelst postüderweirung.Oer flntrsg aut lleberweisung und spater aut
Kücküderweirung ist bei dem Postamt des heimatr-
otter ru stellen , durch dar die Leitung derogen wird.

karlsruker Hagblatt .
Telephon sslr

^

ror .

^

Litterstralse, .

Nu beachtenswerter Ratschlag für Kranke
Gesunde !

wer etwas für seine Gesundheit tun will, verwarte
einen geringen Teil seiner freien Zeit zur Durchsich!des heute befliegenden Prospektes über Trinkkuren mii
Lauchstädter Mineralbrunnen . Die wunderbare«, zu¬
verlässigen Heilerfolge mit Lauchstädter Brunne»
stützen sich auf eine mehr als 200jährige Erfahrung ,
Der Brunnen wirkt blutbildend und gesundheitsör-dernd auf den gesamten Organismus . Deshalb sollte»
auch Gesunde den Brunnen trinken, da dadurch d«
Gesundheit gefestigt und der Körper widerstandsfähig
gegen Krankheiten gemacht wird. Haustrinkkuren iE
Lauchstädter Brunnen können besonders jetzt im Früh¬
jahr jedermann nicht warm genug empfohlen werden.
Aus dem heute beiliegenden Prospekt sind diejenige»
Geschäfte in Karlsruhe ersichtlich , in denen der Lauch
städter Brunnen käuflich ist .

vr . Kuhus Brenneffel -Haarwaffcr ist eiichui
unfehlbar b . Haarausfall rc. und an 8nk

8 ^8 » von der Konkurrenz niemals z« erreich«-
Empfiehlt H. Bieter , Pars ., Kaiserstraste SSL.

Doktorzeremonie aus Molisres „Eingebildetem Kran¬
ken" von höllischen Studenten lustig gemimt. Das
Ganze war überaus gelungen.

m . Der Fall Weingartner hat eine neue Wendung
genommen. Der Künstler will sich über die Erkennt¬
nisse der Gerichte hinwegsetzen : er hat an den Grafen
Hülsen einen Brief gerichtet , in dem er unter Beru¬
fung auf den sogen . Schikanen-Paragraphen erklärt,er sehe in den Maßnahmen der General -Intendanzeinen „Rechtsmißbrauch" und er (Weingartner ) werde
deshalb im nächsten Winter öffentlich in Berlin kon¬
zertieren. Von einem juristischen Mitarbeiter wird
dazu der „Voss. Ztg ." geschrieben : Felix Weingartner
beabsichtigt unter Berufung auf 8 226 des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs, nach dem die Ausübung eines
Rechts unzulässig ist, wenn sie nur den Zweck haben
kann , einem anderen Schaden zuzufügen , trotz des
Widerspruchs der Generalintendanz, in Berlin öffent¬
lich aufzutreten. Der H 226 des B . G.-B . dürste aber
gegenüber dem Urteil des Reichsgerichts , das den
zwischen der Generalintendanz und Weingartner ab¬
geschlossenen Vergleich als gültig und unanfechtbar er¬
klärt hat, nicht durchgreifen, da die Rechtskraft jenes
Urteils eine Anfechtung des Vergleiches aus Gründen,
die nicht erst nach seinem Erlaß sich ergeben haben,
ausschließt . Die von Weingartner jetzt gellend ge¬
machten Tatsachen bestanden aber schon zur Zeit der
Verhandlungen vorm Reichsgericht , so daß auf dem
Wege eines neuen Prozesses Weingartner wohl nicht
die Berechtigung erlangen dürste , in Berlin wieder zu
konzertieren . Dem Abschluß eines neuen Vergleiches
steht aber nach dem Urteil des Reichsgerichts ebenso¬
wenig etwas im Wege, wie dem , daß die General¬
intendanz von dem Ihr formell zustehenden Recht kei¬
nen Gebrauch macht .

llrnift «ui> Wissenschaft.
k. Hans Schroetters Stationsbilder für die Kirche

in St . Blasien sind in diesen Tagen in des Künstlers
Atelier ausgestellt. Der poetische Maler , der an keinen
Geringeren als an Moritz von Schwind gemahnt, hat
dem unendlich oft behandelten Motiv der vierzehn
Leidensstationen einen schönen, sinnigen und herzens¬
warmen Ausdruck gegeben . Technisch war die Auf¬
gabe nicht leicht zu lösen , da die Bilder in ovaler
Form als Abschluß für Pilaster zu malen waren und
die immer wiederkehrende Kreuzform zum ovalen

Rahmen ungezwungen eingeordnet werden mußte.Schroetter hat die Ausgabe ausgezeichnet gelöst . Was
viele Karlsruher nicht wissen : Die Engel auf dem
Rathaus , und dem Stadtkirchenturm stammen ausSt . Blasien. Nun hat die badische Residenz sich revan¬
chiert . Das Kuppelgemälde der Kirche zu St . Blasienstammt von Walter Georg!, nun die Stationsbildervon Hans Schroetter . Beide Künstler wirken hier.

w . Lxz. Dürkiln in Karlsruhe wurde in Weimar
zum Vizepräsidenten der Gvethe-Gesellschcrst gewählt.

Das Lupus-Heim in Gießen errichtet von der Lan¬
desversicherungsanstalt wurde feierlich eröffnet.

w . Der 13. Freistudenlentag fand in Weimar vom13. bis 16 . Mai statt , an dem außer den Vertretern
von 27 freistudentischen Organisationen der Inter¬nationale Studentenbund , die Comeniusgesellschaftund zahlreiche alte und junge Freistudenten teil -
nahmen . Der erste Tag war ausgefüllt mit der Er¬
ledigung geschäftlicher Aufgaben . Der Vormittagdes Mittwochs brachte ein Referat des Vororts¬
leiters , Herrn oancl. Berg , und lebhafte Debatten
über die Aufstellung eines Arbeitsprogramms der
freistudentischen Bewegung , die schließlich zu einer
Einigung führten . Damit ist ein Ziel erreicht, nachdem die Deutsche Freie Studentenschaft schon seitvier Jahren strebte . Erörterungen und Erfahrungs¬
austausch über freistudentische Innenarbeit fülltenden Nachmittag aus . Am Donnerstag stand die
prinzipielle Frage zur Debatte , ob eine freistuden¬
tische Organisation Mitglieder studentischer Korpo¬rationen in ihre Reihen aufnehmen dürfe , obgleichdie Bewegung einst gegründet wurde , um ungerecht¬
fertigte Ueberhebung der Korporationen gegenüberden freien Studenten abzuweisen . Man verzichtete
für dieses Jahr auf eine grundsätzliche Entscheidung
dieser Streitfrage , um die Entwicklung im Laufedes nächsten Jahres abzuwarten . Daran schloß sichein interessantes und anregendes Referat des Herrn
eanck. Walter Iecht - Breslau über die Stellung
der heutigen Mittelschüler zur Hochschule , insbeson¬
dere zur freistudentischen Bewegung . Am Nachmit¬
tag fand eine Aussprache über die von der Freien
Studentenschaft geförderte soziale Tätigkeit der
Studenten im Anschluß an ein Referat des Herrn
euncl. Joel - Berlin statt ; ferner beschloß man , die
Bestrebungen zur Schaffung von Studentenparla¬
menten , die augenblicklich an verschiedenen Hoch¬

schulen aktuell sind , energisch zu unterstützen . Die
Berliner Freie Studentenschaft wurde wiederum
einstimmig zum „Vorort " der Deutschen Freien
Studentenschaft gewählt . Während der Beratungenim Plenum wurde fleißig in zahlreichen Kommis¬
sionen gearbeitet , um Einzelfrvgen zu erledigen .
Auch der Bund ehemaliger Freistudenten hielt in
der gleichen Zeit in Weimar seine Generalversamm¬
lung ab.

Personalien. Der Direktor des Berliner Kaiser
und Kaiserin Friedrich-Krankenhauses, Geheimer Me¬
dizinalrat Professor Dr . Adolf Baginsky , voll¬
endet am kommenden Donnerstag (22. Mai ) sein sieb¬
zigstes Lebensjahr . — Der ordentliche Professor der
mittleren und neueren Geschichte an der Universität
Königsberg i. Pr ., Geh. Regierungsrat Dr . phil .
Hans Prutz , begeht am 20. Mai seinen 70. Ge¬
burtstag .

Keine» Feuilleton.
Der Matrosenausstritt und was man aus ihm

macht. Aus Paris wird uns geschrieben: Die klei¬
nen Halsausschnitte , der ovale , der viereckige, der
runde Ausschnitt, die wir in den verschiedenen
Modeepochen der letzten Jahre gehabt haben , sindnun alle zu Grabe getragen . Der Matrosenaus¬
schnitt, der vor zwei Fahren im Frühling schon ein¬
mal flüchtig in die Erscheinung trat , hat über alle
den Sieg davongetragen . Man begegnet ihm am
frühen Morgen am Hauskleid , am Schlafrock und
am einfachen Promenadekleidchen , wie es jetzt aufden Pariser Straßen und draußen im Bois de
Boulogne getragen wird und wie es die Schneider
für die Bäderpromenade in Sommerstoffen vorbe¬
reiten . Man sieht ihn wieder an Frühstückstoilet¬
ten , im Semi -Gesellschaftskleid bei den Matineen
und nachmittäglichen Tees und er beschließt als
Verdränger jedes großen Ausschnittes den Tag an
den elegantesten Wendtoiletten . Aeltere Damen
füllen ihn am Tage mit einem Einsatz von Tüll aus ,an dem ein hoher Stehkragen befestigt ist . Solche,denen er nur in seiner allerdings sehr tief herab¬
reichenden Spitze zu lang geraten erscheint, füllen
den unteren Ausschnitteil mit einem Einsatz in Ge¬
stalt einer hineingeschobenen flachen Schleife oder
Blüte aus , während der Hals frei bleibt . An dev

Jacken reguliert sich der Ausschnitt genau nacht«
der darunter getragenen Bluse , so daß auch h«
die tiefe , spitz zulausende schmale Kreuzung vor¬
herrschend wird . Als Umrandung des Ausschnitt
an Kleidern und Blusen ist am modernsten eine
kleine , dicke Spitzenrüsche, die dem Ausschnitt
geheftet , stark gestärkt , von ihm absteht und sie
alle Jabots und ihresgleichen verdrängt . Wn»
diese Rüsche verbreitert , so gleicht sie, besonder
hinten am Hals , den sie hochstehend anmutig u»:
rahmt , einem Mediciskragen . An den Jacken, ^gleichfalls ohne Kragenrevers gearbeitet glatt er¬
schließen, setzt sich die Innenrüsche des Musersschnittes in einer etwas weicheren, mehr zurück^lenden als hochstehenden Rüsche derselben Art for-
die als Kragen eingeheftet wird und mit ^
Spitzenmanschetten harmoniert . Vereinzelt M
man diese Kragen auch sowohl an Blusen wie
Jacken und Mänteln aus Seidenrüschen . Ich ^
sie auch aus geraden mit Steisgaze unterlegte n «ek
denstreifen , die in Kragenform geschnitten dlv*
ihre eigene Steife abstanden und durch eine
den Rand laufende dicke Schnureinfassung, ,
historisch wirkten . Echte Matrosenkragen
man am Tagesanzug nicht: dagegen in seltsam
Kontrast an Gesellschaftstoiletten .

L le m e n t i ne .
cC Künstliche Trommelfelle. Unser medizinisch ^

Mitarbeiter schreibt uns : Durch die sogen . Raoi
operationen am Mittelohr , bei der infolge
Erkrankungen Trommelfell und die Gehörknochem̂
Hammer, Amboß und Steigbügel entfernt wer ^leidet naturgemäß das Gehör auf der operativen
beträchtlich . Es ist deswegen erstrebenswert,
Mangel , soweit möglich, zu korrigieren. 2" * ^Lime verwendet man dazu künstlicheTro m w
feil « in Form von feinen
Wattekügelchen , die mit Paraffin getränkt sind ,
suche , die mit derartigen „Prothesen" in der
schen Klinik an der Berliner Charite von Dr. sv -

^ausgeführt wurden , ergeben, wie in der Ze 'M^
für ärztlich« Fortbildung mitgeteilt wird,
die immerhin ein« weitere Verwendung a« ^fehlenswert erscheinen lassen. Ein
Kranken blieb zwar völlig unbeeinflußt, astAe»
dangen war eine größere Sicherheit im treri

^der Umgangssprache unverkennbar . Dr.
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jVtetallbett
sus 27 mm stokir mit

I s Patent -ViLtrutre
80X ^85 cm 16

^

^
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^

Hungerte Metall - un6 tlolrbelten
enorm biNi§ .

iVoll -lAatratren , 4 teili§ 22 .50, 24.00 , 27.00 .
SeeLr. -tAntratren , 4 teiliz ->i! 17.50, 19.00 , 21.00.
Kspok-IAntratren 4 teilix 45.00 , 48 . 00 , 52.00 , 58 .00.
Kossknar-lAatratren 70.00 , 80 .00 , 95.00 , 110 .00 .
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Veidlßed

Mv- snd RsSurbeitem
sofort gesucht.

iraaen im Taablattbüro ._
Whmädcheu .

Ein Mädchen , welches sich im Nähen
Witter ansbilden will, findet sofort
« '̂Eiauna . N . Gottesauerstr. 3 III.- Ara« oder Fräulein, redegewandt,
«jz Reisedame fiir eingeführte Tour
bei hohem Gehalt oder Provision ge¬
sicht . Offerten unter Nr . 54 ins
r- chlattbüro erbeten .

lädchen -Gesuch
Gesucht sofort od. aus 1 . Juni

eine Köchin. Hoher Lohn , gute
Behandlung: Gottesauerstr. 27.
Mädchen-Gesuch

Fleiß. , junges Mädchen , welches
etwas kochen kann u . die Häusl.
Arbeiten willig verrichtet , findet
auf 1 . Juni Stelle.

Kaiserstraße 225 im Laden .

Köchin -Gesuch.
Auf 1 . Juli oder früher wird

in gutes Haus eine tüchtige , ge¬
wandte Köchin bei hohem Lohn u.
guter Behandlung gesucht. Gute
Zeugnisse oder Empfehlungen er¬
forderlich . Zu erfragen Krieg¬
straße 47, 2. Stock.

Suche per sofort oder später ein
braves, fleißiges Mädchen zu allen
Hausarbeiten- Zu erfragen Wald¬
straße 23 im Laden .

Auf 1 . Juni wird ehrlich ., fleiß.
Mädchen

für Hausarbeit gesucht. Zu erfra-
gen Kaiserstraße 105 , Laden .

Suche zum 1 . Juni ein Mädchen ,
das gut kochen kann . Nur solche
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden . Frau Oberstleutn . Reu¬
hofs. Durlach , Rittnertstraße 37.

Solides Mädchen
für Haushalt und Küche für so¬
fort gesucht. Zu erfragen Garten-
straße 8 , 2 . Stock.

Wegen Erkrankung des seither .
Mädchens gesucht auf sofort oder
1 . Juni ein tücht., saub . u . solides
Mädchen . Näh . Friedenstr . 18 , II.

Mtädchen gesucht
für Hausarbeiten auf 1. Juni : Vor¬
holzstraße 24, parterre .

Tagsüber wird ein tücht. Mäd¬
chen, das schon gedient hat , auf
sofort gesucht für alle Hausarbeit.

Waldstraße 62 . 2. Stock .
Gesucht ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen .
Schützenstraße 17 . 2. Stock.

Für einzelne Dame wird ein sehr
tüchtiges Mädchen oder auch allein¬
stehende Frau baldigst gesucht , die gut
bürgerliche Küche- versteht und Haus¬
arbeiten verficht , bei hohem Lohn und
dauernder Stellung. Gefl. Offerten
nnt tzohnausprüchen unter Nr. 58 ins
Tagblatibüro erbeten.

Jüngeres Mädchen, das schon ge-
dient hat, für alle Häusl. Arbeiten in
kl. Hau sh . auf sof . od . später gesucht :
Kaiserstraße 61 , eine Trevve hoch.

.. Gin braves, fleißiges Mädchen, das
sich allen häuslichen Arbeiten willig
unterzieht , findet auf 1 . Juni Stelle :
Schützenstraße 38a . 2. Stock.

Ein fleiß . Mädchen , das schon
gedient hat u . sich willig den häus¬
lich. Arbeit, unterzieht, wird auf
1 . Juni ges. : Hirsckstr. 52 , 2 . St .

Besseres junges Mädchen mit guten
Zeugnissen, das die Kinderpflege ver¬
steht , zu einem 3jährigen Kinde und für
etwas Haus- und Handarbeit gesucht.
Meldungen unter Nr. 6V ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Mädchen -Gesuch.
Wegen Erkrankung des bisherigen

Mädchens ein braves , gesund . Mädchen
mit gutenZeugnissenzu kleiner Beamten-
fannlie (3 Pers.) sofort oder 1. Juni
bei guter Behandlung gesucht. Nä¬
heres Ettlingerstraße 45 , 2 . Stock.

Mädchen,
in Küche und Haushalt erfahren, auf
1 . Juni gesucht . Näh, im Taablattbüro .
Slnetlö per I. Juni ein braves , fleiß.
VUltfl . Mädchen für allehäuslichm
Arbeiten bei gutem Lohn . Zu erfragen
Werderstraße 1 , parterre.

Tüchnges Alleinmädcheu »
kinderlieb , kathol ., nicht unter 17 Jahren ,
für sofort oder 1 . Juni gesucht : Aka-
demiestraße 9 II._Ein Mädchen,
das etwas kochen, waschen und putzen
kann , findet sofort Stellung: Schiller-
straße 24 , parterre .

Braves , fleißiges
Mädchen -Gesuch.

Tüchtiges Mädchen bei hohem Lohn
per sofort gesucht : Luisenstraße 18 I.

gesucht für die Küche . Gute Bezah¬
lung mid Behandlung. Kein Geschirr
spülen.
Kaiser-Automat Karlsruhe

Kaiserstrafte 85
Stellen finden:/ is

DD Hotelzimmermädchen, Ser-
D > viermädchen , Restaurants - u.
«O/ch Beiköchinnen , HauS- und

Spülmädchen, Privatmäd¬
chen, die kochen können , für kleine
Familie , sowie erfahrene , einfache
Stütze durch Karoline Mufthasen
Käst, Waldstraße 2d , 2 . Stock. Tele¬
phon 2581 . Gewerbsmäßige Stellen-
vermittleriu.

Auf 1. Juni ordentliches, fleißiges
Mädchen, über 20 Jahre alt , für Küche
und Hausarbeiten gesucht Gute
Zeugnisse erforderlich : Kriegstraße 85 ,
2 . Stock.

Ein fleißiges , ordentlichesMädchen
für sof. gesucht . Gasthaus zum „Nuft-
baum". Markgrafenstraße 30 .

Auf 1 . Juni werden gesucht eine
perfekt kochende Köchin

u . ein junges Mädchen zur Bei¬
hilfe im Haushalt, das zu Hause
schläft . Vorstellen Kaiser -Allee 39,
von 12—3 Uhr .
HW»- Stelle findet :

V Mädchen, das selbst kochen
H kann und Hausarbeit über-
D nimmt , für sofort oder 1 Juni.

Näheres durch Luise Zeller,
Hirschstraße 25, Hinterhaus,

2. Stock, gewerbsmäßige Stellenoer¬
mittlerin.

Aelteres , tüchtiges
Mädchen,

das selbständig gut bürgerlich
kocht. Hausarbeit mitübermmmt,
zu kleiner Familie (wegen Er¬
krankung des jetzigen Mädchens)
auf 1 . Juni gesucht. Lohn 30 ^
Zu erfragen Herrenstraße 13 im
2 . Stock von 1 bis 5 Uhr.

Gesucht
eine gut empfohlene Frau oder ein
Mädchen für häusliche Arbeiten vor¬
mittags. Weststadt . Offerten unter
Nr . 57 ins Taghlattbüro erbeten .

Gesucht wird zur Aushilfe von
1. Juni bis 1. August ordentliches ,
sauberes Mädchen mit guten Zeug¬
nissen , das die einfache Küche ver¬
steht und Hausarbeit verrichtet.
Kleiner Haushalt. Offerten unt.
Nr. 61 ins Tagblatibüro erbeten.

» MlMüe Wü knilWllle
bevutesn mit bsstow Lrtolgs unsere aner¬
kannt IsistnnZ-skLdige Ktellsvvsrmittlong ,

bis 76693 8t6 » en vsr-mttelte .
B!nä« 1912 - . - Verlangen
8ie kostenlose 2usenänng ä. Prospekts28.
LLnkmLnllisvksr Verein , krankkurt ». A.

Ei « junges Mädchen
findet sofort oder 1. Juni Stellung
bei kinderlosem Ehepaar : Gottesauer¬
straße 3 , 3. Stock.

Aus 1 . Juni wird ein einfaches ,
besseres Mädchen gesucht, das etwas
von Pflege versiebt und nähen kann.
Zu erfragen im Tagblattbüro.

Suche sofort tüchtiges, fleißiges
Mädchen für alle Hausarbeit. Zeug¬
nisse erwünscht. Adlerstr . 35 . 1 Tr.

Lehrmädchen
gesucht zum sofortigen Eintritt in ein
Herren -.Artikel - Spezialgeschäft. Of¬
ferten unter Nr . 59 ins Tagblattbüro
erbeten. _^

Mädchen , welches daS Kleider-
machen erlernen will, kann sofort
eintreten : Marienstraße 1b , 4. Stock.

Eise brave jüngere Frau
wird zur Aushilfe oder als Monatsfran
täglich einige Stunden auf sofort ge¬
sucht : Zirkel 1 a II . _

Ich suche per sofort eine
Monatsfrau.

C . Landa u, Erbvrimenstr. 3,1 Tr. k

Putzfrau
gesucht für jede Woche einen Tag :

Blumenstraße 17.

M « 0 ied

Zum sofortigen Eintritt gesucht
jüngerer Zeichner für Leitungs¬
pläne u . dergleichen . Offerten erb .
an Bischofs L Hensel, Elektrizitäts-
Gesellschaft , techn. Büro, Karls-
ruhe , Südendstraße 29 ._Gesucht
von einem großen Sportverein zuver¬
lässiger Mann zur Führung der Platz-
kanttne und gleichzeitig ^ils Platzmeisti
Kautionsstellung erforderlich . Offert
unter Nr. 44 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht
wird für jeden Bezirk ein wirklich zu¬
verlässiger, strebsamer Mann, gleich
welchen Standes , zur Leitung einer
Engros -Versandstelle. Keine Berufs¬
aufgabe . Monat l. bis 400 Mk. Ein¬
kommen . Kapital und Kenntnissenicht
erforderlich . Offerten unter C. 227 S
befördern Osud « L La », Köln .

Agent cm jedem Ort gesucht. H.
Jürgensen L Co ., Zigarren- u .
Zigaretten-Fa . , Hamburg 22.

lssnfni . Stellen¬
vermittlung

für prlnrlpale
lr»5»enfreir

veutteiMtMLlel '

riellenvermittlun«
kür rüääemrclstsna -

VrsnlcfnriM., stelneclirtr . r?

«L « . 8erki»

Auf 1 . August, evü. auch früher,
findet
lansmmin. Lehrstelle j
aus einemhiesig . Fabrikbüro jung.
Mann mit gut. Schulbildung . Off.
unt. Nr. 32 ins Tagblattbüro erb.

Ausläufer,
zunger , stadtkundiger , findet Be¬
schäftigung :

Färberei D. Lasch .
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einer 3 Zimmer -Wohnungseinrichtung
für Anfang Juni zu vergeben . Offert ,
nur mit Preisangabe unt. Nr . 43
ins Tagblattbüro erbeten .

MWMiie
Ueidttek

Erfahrene , gut empfohlene Kin¬
derpflegerin sucht Stellung . Stel -
lenvermittl . - Büro d . Bad . Frauen -
vereins , Karlsruhe , Herrenstr . 43 .

Tüchtiges Mädchen sucht sofort
Stelle , am liebst , z . Alleinführen
eines kleinen Haushalts . Offert .
u . Nr . 64 ins Tagblattbüro erbet .

Einfaches Fräulein , schon bei Kindern
und in Zimmern tätig , sucht ähnliche
Stelle oder als Mädchen allein in nur
gutem Haus . Näh . unt . 1 °. post¬
lagernd Pforzheim .»gern'

Wb

Eine unabh . Frau sucht Arbeit
im Wasche» und Putzen oder Mo¬
natsstelle : Zä -Hringerstr . 1 , 1 . St .

Einfache Kleider werden ange-
sertigt : Karlstrahe 26 , Vorderhaus ,
3 . Stock .

Eine junge Frau übernimmt Haus -
haltungswäsche zum Bügeln und Aus -
beffern : Morgenstraße 16 , 3 . St . links:n : Morgenstraße 16 , 3 . St . >

Tüchtige Masseuse
empfichlt sich für Körper - u . Gesichts -
Massage , Hand - u . Fußpflege . Sprech¬
stunde 2 — 6 Uhr .

M. Barlos , Amalienstraße 51 D.

Tüchtige Flickerin
sucht noch einige Kundenhäuser .
Näheres Augartenstraße 47 , Hin -
terhaus , 1 . Stock rechts ._NMWiSsL ?
Putzen, Parkettbödenreinigeu od.
als Aushilfe in Wirtschaft » . Näh .
Augartenstraße 17 , 5 . Stock .

ManUel ,

Lehrstelle -Gesuch.
Suche für meinen Sohn , der die

Berechtigung zum Einj .-Dienst be¬
sitzt , eine Lehrstelle , wo er die
Maschinenschlosserei erlern , kann ,
vorzugsweise Motorenfabrik . Off .
unt . Nr . 2g ins Tagblattbüro erb .

rlich -, steiß . Mädchen , 20 Jahre
alt , welches in Stellung ist , sucht Stelle
auf 1 . Juni in best , kleinen Haushalt .
Näheres Marienstraße 36 , 1 . Stock .

Fräulein
vom Lande , aus achtbarer Familie ,
sucht Stelle als Volontärin in einer
Papierwarenhandlung , wenn möglich
mit Familienanschluß . Offerten unter
Nr . 56 ins Tagblattbüro erbeten .

Feineres Mädchen,
nahezu 17 Jahre alt , sehr wohlerzog . , mit
best . Schule und Musik , sucht tagsüber
oder nachmittags Stelle zum Aus¬
sehen mit 1 oder 2 Kindern , nicht unter
2 Jahren , in nur gut . Familie . Offert .
unt . Nr . 35 ins Tagblattbüro erbeten .

Eine junge , gesunde

Schenkmnme
sucht auf sofort Stelle . Offerten
n . Nr . 63 ins Tagblattbüro erbet .

Frisch eingetroffen :

Ananas ,
blaue Tranke»
(Marke Frankenthal )

anstralische Aepfel,
Bananen , Orange«

bei

Carl Hager
Hoflieferant ,

Erbprinzenstraße , nächst dem
Rondellplatz . Telephon 358 .

Kartoffel»,
frisch aus Gebirgskeller , keimfrei , treffen
dieser Tage wieder ein . C . Zimmer -
manu , Erbprinzenstraße28 III.

Achtung !
Für Hausfrauen.

Empfehle mich im Reinige » von
Bettfeder « mit elektr. Betrieb .

Die Betten werden bei mir tadellos
besorgt durch meine patentierte Maschine
neuester Konstruktion . Besichtigung beim
Reinigen gerne gestattet . Die Betten
werden kostenlos abgeholt und wieder
zurückgebracht .

Anm - MfedernttiniguilMnstklt
mit elettr . Betrieb

Frau Koch, Wwe.,
Ichiitzeustraste 6 .

W » » i
Kaufen Sie bei

kiittsv llbmi .
88 Kaiserstrake 88.

von Kpisgel- null Liläerradmen
taodgeuM unä billigst bei

Vergoläerel Hcaäsmiestr. 35.

Irlliiittli -
ktzpurutur -MLMtttz

8ttziuda<;Ii
krbpriarsnstr . 36 , uäedstä . Hauptpost

» keparaturoo sovio
-cnÄ . ^insetreo von frei -

in allen
vsräsu

pünktlivk ausgs-tadrt . ümaillieruag nnä Verniokelung,Pas lastsoäsetreo lisr Käser , MM
beste 6 siegen beit,

ürsatr - „ml rubvkörteils billigst .
-4U«n-Vertietsr :

- LnviG - unil
vüi ' Icspp - pskni ' Sckei ».

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unsere liebe , unver¬
geßliche Tochter und Schwester

nach langem schwerem Leiden
im 21 . Lebensjahr in die ewige
Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1913 .

Die tiestrauernden Eltern :

Nikolaus Heck und Frau
Agatha , nebst Kindern.

Trauerhaus : Durlachcr -
straße 15 .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch , den 21 . ds . Mts .,
nachmittags 4 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt .

1> susr - ttüte
in gröütsr ^ usvvabl bei

PK. Vilkalin
Vslvpluw 1600 Ksi ' Isi ' ul, « Laissrstr . 205

Rabatt-Spar-Versiu.

Kneifels Haartinktm
hat sich seit über 56 Fahren bei
Haarausfall u . Kahlheit und zur
Pflege des Haares rühmlichst be¬
währt u . einen Weltruf erworben .
Aerztlich empfohlen . Zu haben p .
Flasche 1 , 2 u . 3 bei L . Wolf
Witwe, Karl-Friedrichstrahe 4,
C. Roth, Hofdrogerie._
Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art schnell und zuverlässig .

Nelkenstratze S, 2. Stock,
Fernsprecher Nr . 3423 .

lottes -̂ nrei^e.
Tiekbetrübt Zeden wir hiermit clie trauriZe

blackrickt , stak mein lieber ^lann , unser §uter Vater
Zckwie^ervater, Orokvater , Knitter untt Sck v̂aAer

Oso ^ g Luclcim
kuctitiändler

beute krük nach langer , schwerer Krankheit im ^Iter
von 5b fahren versckietten ist.

Karlsruhe, tten 14 . ^tai 1413.
Im blamen tter trauerntten kttinterbliebenen:

5rau Lmma Ouclclal,
und Binder.

linkt lie» krMterrt8r. »Ii,i. I
llolielt SrurkeiiW .

^ irsrttilloudisruutäis I
traurige ktliekr , unsere !

dlitglisäsr von äem MtrUed erkolgten Ableben uuserors laug- 1
! )ädrigen dlitgllsäes

u Hsri » » » » Dlüllsr
Laust- aaä llaaLslsgärtavr

in Lsuutms ru getreu .
IVir dittsu uw radlreiods Beteiligung au äor deute Dienstag I

uaobmittag 3^/z I7dr stattLuäsuäen Besräiguug.
Ilei » V « NN»« >1ung » n » it .

SMiSiire
V. Bakosu ,
vou kerien

uuck
vou Lloed .

? 8
Z ?> v- w
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